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Erste Ausgabe.
Marquis Jto.

Der japanische Staatsminister I t o ist gestern aus Pe¬
tersburg in Berlin eingetroffen und hat im Laufe des Bor-
mittags mit dem japanischen Gesandten dem Staatssekretär
des Auswärtigen , von Richthofen, einen Besuch abgeftattet.
Zwischen Jto und von Richthofen fand eine längere Unterreb»

Marquis Jto.
ung statt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Marquis Jto
auch vom Kaiser  sowie vom R e i chs k a n z Ie r in Audi¬
enz empfangen wird. Obgleich derselbe nur in der Eigen¬
schaft als Privatmann in Berlin weilt, ist anzunehmen, daß
er in seinen Gesprächen mit leitenden Persönlichkeiten auch
politische Fragen berühren wird.

Deutscher Reichstag.
Eingegangen ist der Etat , desgleichen die P o le n - In¬

te r p e l l a t i o n betreffend die Borgänge in Wreschen. In
der Fortsetzung der ersten Lesung der
. ZolltarifBorlage
spricht

Äbg.,S p e ck Ceytrum ) fiir die Vorlage und wendet sich
dann gegen die Ausführungen Bebels, der der n thl idenden
Landwirthschaft intensiveres Wirthschasten angercthen habe.
Redner bezeichnet als Hauptübel für die Lcmdwirthschast den
Mangel an Absatz  für ihre Produkte auf dem inlän-
drschen Markte und erklärt des Weiteren, er und s.ine Freun-
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de seim gerne bereit, mich für eine abermalige ErhHung der
Jnduftriezölle zu stimmen, wenn sie auch auf der anderen
Seite Entgegenkommen in Bezug auf landwirthschastliche
Zölle fänden.

Bayrischer Finairz-Minister Dr . v o n R i ed e l erklärt,
die Vorlage sei mit Uebereinstimmung der. einzelnen R gier-
ungen zu Stande gebracht und von denselben vollständig
gebilligt worden. Es sei eine Mittellinie gewählt worden, weil
die verbündetenRegierungen überzeugt gewesen seien,daß eine
befriedigende Tarifreform  wohl nicht zu Stande kom¬
men würde, wenn man sich aus einen extremen Standpunkt
stellte. Den Regierungen habe jede Begünstigung einsei¬
tiger Interessen ferngelegen. Die Vorlage strebe einen ge-
ivissen Ausgleich an- Die Landwirthschaft werde, wenn die
Vorlage zur Annahme gelänge, auch in der Lage sein, ihre
Hilfskräfte fester zu balten . B denklich wären zu hohe Zölle,
dieselben würden der Volksernährung schädlichs in . Der Mi¬
nister verwirft eine noch weitere Erhöhung d s Gerstenzolles,
dabei betonend, daß eine Verschleppung der Vorlage die
Krise nur noch verschärfen werde, Reich und Regier mg möch¬
ten gemeinsam darauf hinwirken, daß Deutschland Wirt-
schastlich erstarke zum Besten aller seiner Ungehörigen, ohne
Rücksicht auf Stand und Beruf.

Abg. Payer (südd . Volksp.) bemerkt, seine Partei¬
freunde wenden sich nicht nur gegen die Mnimalzölle , son¬
dern auch gegen die vorgeschlagenen Getreidezölle und zwar
einmüthig. Redner befürchtet, daß in der Kommission den
Consumenten trotz der Versicherung der Regierung, d S Brot
weiter vertheuert werde. Die Vorlage bringe weitere Zu¬
wendungen grade denjenigenKreisen, den Großgrundbesitz rn
welche cm den Lasten des Reiches verhältnißmäßig am Al¬
lerwenigsten thestnehmen- Er bespricht die Borlaae in ihren
Einzelheiten und erwähnt , daß im Falle einer Mißernte im
Jnlande die Vorlage voraussichtlich nicht aufrecht zu erhalten
sei. Er bestreitet, daß die Nothlage der Großgrundbesitzer
so groß und so hoffnungslos sei, daß man jetzt zu ihren Gun-
sten auch die Geringsten der Consumenten so sckpver belasten
wolle. Der Abgeordnete geht auf die vielen Bankkrache der
letzten Zeit ein, bekämpft lebhaft die Fleisch- und Viehzoller-
höhung und würde es ftir patriotisch vom Reichskanzler hal¬
ten, wenn er die Großgrundbesitzer und sonstigen Produzen¬
ten ermahnen wollte, ihre Begehrlichkeit einzudämmen.

Württembergischer Minister des Innern Dr . von
P i cke k sagt, die wirthschaftliche Lage der Landwirthschaft
bedürfe auch in Württemberg dringend der Abhilfe mzd
meint, daß ein Geschenk mit dieser Vorlage den Großgrund-
besitzern in seinem »Lande nicht gemacht werde, denn dort
überwiegen die kleineren und mittleren Betriebe. Richtig sei,
daß in Württemberg rund ein Drittel des dortigen Getreide-
bedarfs eingeführt werde. Bei der Erhöhung dürfe man über
das in der Vorlage vorgeschlagene Maß nicht hinausgeh n,
weil die schwersten politischen, sozialen und wirthschaftlichen
Bedenken dagegen sprechen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt
Emil «Sommert in Mett -beo.

Abg. v. H e y l-Worms (naü -) bemertt, in Hessen könnte
sehr wohl der Getreidebau noch ausgedehnt werden. Mit
Genugthuung könne er sagen, daß jetzt in seiner Fraktton
sämmtliche Groß -Jndusttielle sich fiir die Bindung der Getrei¬
dezölle ausgesprochen hätten und hegt die Hoffnung, daß die
Commissionsberathung ein gutes Resultat zeitigen möge.

Morgen Fortsetzung. Schluß 6j Uhr.

* Wiesbaden , 7 . Dezember
Zur Duell-Frage.

Im Anschluß cm die Duell-Interpellation im Reichstage
vertreten Centrumsorgans und den Conservativen nahe ste-
hende christlich-so/ale Blätter übereinstimmend die Auffass¬
ung, daß nur durch ein bedingungs- und ausnahmsloses Ber-
bot des Duells durch den Kaiser  als obersten Kriegsherrn
dem unchristlichen und unsfttlichen Gewissenszwange ein En¬
de bereitet werden könne. Die „Grmania " schließt ihren an
„die christlichen Souveräne " gerichteten Apveü mit deir Le¬
rn erkenswerthen Sätzen : „Nur durch ein bedingungs- und
ausnahmsloses Verbot des Duells stellt sich der christliche
Souverän voll und ganz auf den Boden der sittlichen Wahr¬
heit des Christenthums . Ein christlicher Souverän , der auf
solche Weffe seinem christlichen Bekenntnisse öffentlich und
feierlich alle anderen Rücksichten undVorurth >ile unerschrocken
unterordnet , vollbringt eine Lhvt . tvelche ihm die jubelnde
Begeisterung nicht nur oller seiner christlichen Unterst,cmen,
sondern der überzeugten Christeri aller Länder eintragen
wird ." Dem Stoecker'schen „Volk" giebt das Verhalten
der Conservativen zu der Duellinterpellatton erwünschte Ge>-
legmheit , den ostelbischen Conservativen a börig den Text zu
lesen. „Was ist", fragt das Blatt , „der Erfolg der bekannten
Resolution der Minden -Ravensberger Conservativen gewe¬
sen? Bei der Reichstagsdebatte hat sich die deuffche confer»
vative Partei gedrückt und wie gewöhnlich die Ansichten der
Christlich-Conservativcn Ravensbergs unbeachtt gelassen. Die
conservativen Ostelbier sind eben V rtheidiger des Duells . Ja»
das Programm der Deuffch-Conservattven ist ganz gut. und
wir sttmmen ihm nach wie vor zu, aber die conservativell
Abgeordneten richten sich nicht danach."

Zur Atters- und Jndalifftiitsversikbermifl.
Nach dem neuen Jnvalidenv ?r 'ich?rungsgesttze erlischt die

AnwartschaftaufRentein  etwa halb so langer Zeit

Wiesbadener Ktreifzüge.
Der lokale Carneval. — Wiesbaden am Rhein. — Die

allzeit Fidelen. — Kontraste. — Katerstimmnng. — Bor der Stich.
Wahl. — Gespenster. — Die Lehren der Zeit. — Paderewski.

Nörgler.
Es giebt Leute, fiir die fängt der Carneval am Andreas-

markt an und dauert — bis zum nächsten Andreasmarkt,
^as sind diejenigen, die den Salzbach für einen veritablcn
tebenfluß des Rheins ausgeben und sich selber fiir waschechte

Rheinländer halten, obgleich noch einige Zeit bis zur Eröff-
des Wiesbadener Rheinhafens vergehen wird. Unsere

Enkelkinder werden's vielleicht einmal erleben, daß Wiesba»
Wirklich am Rhein liegt, wenn nämlich Biebrich unserer

f. »eingemeindet"  fein wird . Vorläufig hats damit frei.
sch noch gute Weile, wenn auch die Zukunflsrennen — sobald

ne wirklich zustande komme:: sollten — die Frage aus die Ta-
«esordnung bringen dürften.

Omnien von unseren immerwährenden Tarne-
?dlsten ab. De Leute sind zu beneiden, denn eS beschwert
l e keine Sorge , und der Leichtsinn istffhr treuester Begleiter,
vur sie existirt keine„witthschaftliche Depression", und ob di«
^onne lacht oder der Himmel weint — ihr Wablspruch ist:

lustig!" Am Andreasmarkt haben sie ihrer Laune
recht den Zügel schießen lassen und überall , wohin sie ka-

go&en sie der Umgebung ein sonniges Gepräge. Das
-Pfandhaus, das sich jetzt so verlockend in der Neugasse prä-
i^ ürt , soll in den letzten Tagen einen besonders starken 91::»
rang gesehen haben, denn die Getreuen des Andreas brauch,
n klingende Rftlnze. So muß denn mancher Sormner»

^rzieher in den stylvollen Räumen des neuen Pfandhauses
ven Winterschlaf halten.
^ freilich geht um diese Zeit nicht nur Bruder Leichtfuß
Vm Pfandhaus . Gar manchem armen Rfiitterlein ist Frau
*iimÖ antne  schlimme Begleiterin auf dem schweren Wege
»wn „Mont de piete". Gar mancher Familienvater , den der

Winter von fester Anstellung heraus auf's Pflaster warf,
rafft seine letzte entbehrliche Habe zusammen, um für seine
Kinder Brod zu beschaffen. Und in manchem Krankenstüb¬
chen ist das Feuer im Ofen und die Hoffnung in den Herzen
erloschen, während draußen die Lebensfreude tollt und die
lachende Menge sich mit Confettt bewirft. Aber das ist das
Leben! Ueberall wohnen Licht und Schatten dickst bei einan¬
der, und so lange es fiir die Menschheit noch eine „s zi sie Fra¬
ge" zu löfert giebt, wird kein Sterblicher die alt . Wwtordnung
stören.

Ja , die Zett ist erifft, ttotz der lärmenden Fröhlichkeit, die
uns während der letzten Tage allenthalben umgab. Ein bis¬
chen Katerstimmung darf sich ja heute schon ix unsere Rück-
schau mischen, ist doch der Andreasmarktrummel vorübevge-
tollt und der Alltag tritt wieder grau und nüchtern in sein
Recht. Weder ruft »ns die Pflicht an die Urne. Am Mitt-
woch ist ReichStagswahl, und noch einmal wexden die Wogcn
der Parteien hoch anschwellen. Dann wird die Fluth zurück,
ebben und wir dürfen wieder in ruhigem Fahr,nasser segeln.
Hoffentlich treibt unser Schifflein nicht jenen Zeiten all «mei¬
ner Theuerung entgegen, die uns vielfach in Aussicht gestellt
wurden.

Ueberhaupt gehen die Gespenster zahlreich um. Seit dem
großen Leipziger Bankkrach kriselt's an vielen Orten und ge-
stern wurde schon wieder aus Dresden der Conkurs eines
großen Bankinstittits gemeldet. Daß solckie Vorkommnisse
das ganze wirtschaftliche Leben der Natton tangiren , ist mir
allzu begreiflich. Der Geldstand wird knapp und männiglich
hält mit seinen Ausgaben zurück. Für den geschäftskundig!n
Kaufnwnn ergiebt sich aus dieser Periode abermals dieL he,
mit allen Mitteln einer rattonellen Reklame seine Waarn
anzripreisen, denn die Kauflust muß erst geweckt  werden, sie
ist nur in wirklich guten Zeiten von selbst lebendig. Ein ru-
higes Abwarten, bis die Käufer kommen, giebt's nicht mehr.
Stillstand ist Rückschritt, und der Kaufmann , der sich damit
begnügt, in seinem weihnachtlich geschmückten Schaufenster

I einen 9luerbren::er mehr anzubrennen, ist übel ber then. „An-
noncirm ", heißt die Parole , „Reklame loslasscn", das Fel dg»
schrei. Wer diese Signale unbeachtet.läßt, darf keinen Sieg
erhoffen.

Was eine geschickt arbeitende Reklame vermag, da§ kann
mcm an dem Klaviervirtuosen Paderewski  s hen, der
dieser Tage ein Concert im K::rhause gab. Gewiß ist Herr
Paderewski eine phänomenale Erscheinung; aber wenn er es
nicht verstanden hätte, Frau Reklame an seinen Tri :nnph-
wagen zu spannen , er könnte heute nicht.Honerare v langen,
vor denen die unerschrockensten Handaufhalter im Reiche der
Kunst zurtickschrecken. Freilich, wer wie ein König im eigenen
Luxuszuge reist und eine Kleopatra, die bekanntlich aufgelöste
Perlen im Weine ttank , an Verschwendungssucht übertrifft,
der muß schon exorbiante Revenüen haben, um sein Leben
durchzubringen. Man sagt, daß eine amerikanische Mllio-
närin vergeblich 6M (XX) Dollars fiir.eine Locke Paderewski's
geboten habe ; wenn 's nicht wahr ist, so ist's von Frau Re¬
klame gut erfimden.

Bei manchen Knrhausbesuchern hat sich die Läßliche Ge.
wohnheit erngeschlichen, bei Concerten und sonstigen Veran¬
staltungen bald die Maßnahmen , bald angebliche Unter-
lassungssünden der Kurdirektton zu bekritteln. Stets wur¬
den die Nörgler von zuständiger Seite belchrt, daß sie ent¬
weder von falsckien Loranssetzungen ausgingen oder unrichtig
benchtet waren — aber immer wieder meldet sich dieser oder
jener Uipzufriedene, um unter dem Schilde der Anonymität
seine giftigen Pfeile loszulassen- Fast scheint es. als sei Sy¬
stem in den Angriffen . Wir müssen das im Hmbl'ck auf un¬
sere Kurinteresse::, die von Nicnwnd besser geschützt werden,
als von unserer jetzigen Kurdirektion, auf's Le!haftc-ste bekla¬
gen. Jedenfalls ist es bedauerlich, daß ein Organ , das stets
auf seine vornehme Gesinnung pocht, sich fottgcscht kritiklos
zun: Sprachrohr systemaüscherNörgeleien macht

P. H.
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vis nach dem alten Jnvaliditäts - und Altreeversicherungsge^
setze- Es ist deshalb für den Versich rten die Gefcche vorhan¬
den, daß er bei Verabsäumung rechtzeitiger und ausreichender
Markenverwendung innerhalb eines bestimmten Zeitraumes,
ungeachtet der Ersüllung der Wartezeit seines, an sich begrün¬
deten Rentenanspruchs verlustig gehen kann. Ein solcher
Ausgang ist besonders dann zu besorgen, wenn der Rentenbe-
tverber aus Grund freier Würdigung widersprechenderärzt¬
licher Gutachten wegen Nichtanerkennung der Invalidität
Mit seinem Jnvalidenrentenanspruch in allen Instanzen ab-
gewiesen wird, während er selbst fortfährt , die Fortdauer
seiner Erwerbsunfähigkeit zu behaupten. Da in solchen Fälle«
das instanzielle Verfahren vielfach schon ein Jahr lang ge¬
schwebt hat, eine erneute Antragstellung aber regelmäßig ein
Jahr nach der ersten endgültigen Abweisung möglich ist, so
wrrd der Rentenanwärter , der seit der erstmaligen Erhebung
seines Anspruchs, sei es aus Unfähigkeit, sei es aus Furcht
vor Beeinträchtigung seinesRentenrechtrsnicht gearbeitet hat,
nicht selten zurZeit der Wiedererhebung des Antrages gufJn-
validenrente die Anwartschaft überhaupt schon verloren ha¬
ben, sofern er nicht von dem Recht der WeiterversicherungGe¬
brauch geinacht hat . Es sei deshalb darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nach dem neuen Jnvalidenversichecungsgesetzedie
Anwartschaft auf Rente erlischt, wenn während zweier Jahre
nach dem auf der Quittungskarte verzeichncten Ausstellungs-
wge ein die Versicherungspflichtbegründendes Aibeits- oder
Menstverhältniß , auf Grund dessen Beiträge entrichtet sind,
oder die Weiterversicherungnicht oder in weniger als insge-
sammt zwanzig Beitragswochen bestanden hat . Freiwillige
Beiträge für eine länger als ein Jahr zurückliegende Zeit so¬
wie nach eivgetretener Invalidität dürfen nicht entrichtetwerden.

Die Zollschlacht im Reichstage
sollte heute, Samstag Abend, ihr E n d e f i n d e n. Wie die
Dinge^indessen liegen, ist dies sehr unwahrscheinlich. Ge¬
stern sind, wie aus unserem Sitzungsberichte hervorgeht, aus
der Reihe der Abgeordneten die Redner,nur in sehr geringer
Zahl zu Worte gekommen, da zwei süddeutsche Minister
sprachen.

Wenn es sich bestätigt, was heute aus Berlin verlautet,
daß die Etatsberathung  erst nach den Weihnachts¬
serien beginnen soll, dann darf sich der Reichstag allerdings
noch Zeit für den Zolltarif lassen.

Die Krisis am hessische« vofe.
Die Scheidungsangelegenheit  des Großher-

Soglich hessischen Paares ist ersichtlich in ein geregeltes
Fahrwasser geleitet. Wie wir schon früher initzutheilen in
der Lage waren, wird die Entscheidung durch einen besonde¬
ren Senatdes Ober landesgerichtes in Darm¬
stad t, bei dem der Großherzog  Recht nehmen will,
getroffen werden. Dadurch wird auch jeder Schein
vermieden, daß besondere Dinge zu verheimlichen wä¬
ren. Die Tochter des Großherzo glichen Paares , Prinzessin
Elisabeth, dürste während ihrer Ktn derzeit bei ihrer Mutter
bleiben, wird aber selbstverständlich auch einen Theil des
Jahres bei ihrem Vater verweilen. Sobald die Prinzessin
erlvachsen ist, wird sie jedenfalls am Hofe zu Darmstadt die
Stellung erhalten , die ihr als einer hessischen Prinzessin zu-
krnimt- — Der Oberlandesgerichtssenat,  der die
Grobherzoglichen Ehe trennen soll, trist erst nach Weihnachten
zusammen,

Königin Wilhelmina
Die aVenteuerlichsten und unglaublichsten Berichte über

das eheliche Berhältniß zwischen der Königin Wilhelmina und
dem Prinzen Heinrich der Niederlande machen seit drei Wo¬
chen die Runde. Wenn in einem der kleinen Amsterdamer
Theater im Bioscop das Bild des Prinzen erscheint, wird ge-
zlscht, gepfiffen und geschrieen, und vor einigen Tagen wurde
:m sogenannten Jordaan , dem Mittelpunkt des Amsterdanier
Volkslebens, eine Puppe , die den Prinzen vorstellen sollte,
dlwch den Koth geschleift und in ähnlicher Weise mißhandelt.
Wiewähl die Gerüchte über große Schulden des Prinzen , wel¬
che der Dolksmund bereits zu mehreren Millionen anschwellen
lrch, jeder Begründung entbehren, da er thatsächlich in sehr
geordneten Verhältnissen lebt, läßt sich das Volk den Glau¬
ben nrcht nehmen, daß die Weigerung der Königin, die Spiel-
schulden des Gemahls zu bezahlen, die Ursache des ehelichen
Zerwürfnisses ist.

Kitchener als Lügner entlarvt.
Kitchener ist wieder einmal als Lügner entlarvt worden.

Er hat geleugnet, daß die Engländer zu ihrem eigenen Schutze
bei Graspan Burenfrauen zwischen sich und die feindlichen
Linien Postirt hätten . Nun aber sendet A. Schowalter der
„Tägl . Rund sch." einen Bericht, in dem es heißt: Me Greuel-
that ent und für sich ist einwandfrei bestätigt durch den Pichst-
dent Steijn . Eine Schaar flüchtiger Frauen und Kinder,
begleitet von selddienstuntauglichen Männern , wurde ge¬
fangen genommen, gegenüber einem zur Befreiung anstür¬
menden Burenkommando als Deckung benritzt und später, als
bas Kommando mit den Befreiten abzog, von den unterdessen
herbeigekommenen englischen Verstärkungen mit Geschützen
beschossen. Der Bur , der den mündlicherr Bericht der Frau
Cremer mündlich übermittelte , weilt zur Zeit in Holland.
Seine beschworenen Aussagen stehen zur Verfügung . Der
Name dieses Mannes , der mir bekannt ist, bars nicht genannt
lverden, da er für seine in derGewalt der Engländer bcsind-
liche Familie sonst das Schlimmste befürchten muß. Für ihn
mit feiner Ehre einzutreten ist der prakt. Arzt Dr ten Siet-
hoff zu Scheveningen bereit. Alles Wesentlich.- der Zeitungs¬
berichte über Graspan wird dadurch bestätigt, selbst daS Hin-
durchschießen der englischen Soldaten unter den Armen der
Fraueir . Mcht an den Wagen der Frauen und Kinder und
selbst über den Deichseln der Wagen lagen tadle und verwun¬
dete englische Soldaten . Besanders furchtbar ist es. daß
durch diese Art der KricgSsührung unter dem Schutz von
Frauen und Kindern im Gefecht auf Seiten der stürmenden
Buren die zwei Brüder eines Gerhardus Müller fielen, der
den Engländern beim Ueberfall des Wagenzuges hatte Füh-
Verdienste leisten müssen.

Der Krieg i» Südafrika.
Man schreibt uns:
„Helden auf dem Schlachtfeld, Gentleman bei jeder Ge-

legenheit." (Lord Roberts .) lieber heroisch« Thaten dieser
Geiltlemrn berichtet der Wolverhampton Expreß und Star"

Wiesbadener General-Anze1ger.
vom 7. Juli d. I . wie folgt : Bor einigen Monaten wurde ein
Eisenbahnzug von Buren  angegriffen , wobei em ge Am¬
männer fielen. Bon den angreifenden Buren wurden drei
gefangen genonimen und wegen „versuchten Mordes und
Hochvcrraths" vor ein Kriegsgericht geschleppt und natürlich
verurtheilt , obwohl sie nur gegen die Engländer gekämpft
hatten und von Mord und Hochverrath nicht die Rede sein
konnte. Die Verurtheilten wurden auf Stühle gesetzt neben
ihren fertigen Gräbern . Ein alter Kerl marschirte so feierlich
und stolz auf seinen Platz als ob es zur Parade ging. Ein an-
derer starb beinahe vor Angst, bevor man ihm etwas gekhan
hatte. Es gab drei feuernde Züge von je 20 Mann . Ein Zug
von den Soaforth -Hochländern war furchtbar erbittert gegen
die Gefangenen und schwuren diese, sie würden auf ih e eigne
Art feuern. Sie sollten Salven abgeben auf das Kommando
„Legt an !" Die Seaforther feuerten jedoch, als ob es sich um
ein feu de joie (Festschießen) handle. Der Mann am rechten
Flügel feuerte tief, der linke Flügelmann gegen den Leib.
Die Folge war , daß der Dur aufgeschlitzt wurde vom Feuer
und seine Gedärme fielen heraus und hingen über seine
Weste herunter.

So der Bericht. Es handelt sich hier um Mord mit Chi-
canen — durch Helden auf dem Schlachtfeld. Bothmer.

Auch die Berliner „Nat .-Ztg ." ist, wie die „Köln. Ztg -",
von der Censur in Kapstadt anscheinend für das gesammte
Gebiet des Kriegsschauplatzes verboten worden.

Me bisherigen KriegskostenEnglandsin  Süd-
astika hat ein englisches Finanzblatt aus Grund offizieller
Berichte also festgestellt: Kosten für 1899-1900 23 217 000
Pfund ; für 1900-1901 65 120 000 Pfund ; für 1901 bis zum
Monat Oktober 62 670 000 Pfund . Wenn der Krieg, was
ohne Zweifel der Fall , auch nur bis zum 31. März 1902 dau¬
ern sollte, erhöht sich die letztgenannte Ziffer auf» 84 290 000
Pfund . Dabei sind die Kosten der Zurückschaffung der über¬
schüssigen Truppen nach Schluß des Krieges nicht mitgerech¬
net. Me Gesammtausgaben für den Krieg betragen somit
172 617 000 Pfund gleich 3 452 340 000 Mark- In runder
Summe sage: dreiundeinhalb Milliarden Mark. Dabei ist
angenommen, der Krieg werde in einigen Monaten siegreich
beendet sein. Dies dürfte sich indessen nicht bewahrheiten.

Im November wurden in Südafrika getödtet: 18 Offi-
ziere, 143 Unteroffiziere und Mannschaften. 46 Offiziere,
389 Unteroffiziere und Mannschaften verwundet, abgesehen
von den verwundeten Gefangenen. Von denDerwundeten
starben 58, vermißt werden 77. Me Gesammtzaht der seit
Beginn des Krieges Gefallenen beträgt 18 348, darunter 893
Offiziere.

(Die letztere Zahl ist auffallend hoch gegenüber der
Mannschaftsziffer-)

Ausland.
* Wien , 7- Dez. Nach einer' Constantinopeler Depesche

der „Neuen Freien Presse" wurde am 29. Nov. Abends der
dortige österreichisch-ungarische Bice-Konsul bei einem Spa-
ziergange in der Nähe von den Bädern von dem Wächter der
türkischen Tabak-Regie angeschossen  und leicht verwun¬
det. Der sofort verhaftete Wächter behauptete, den Bicckonsul
für einen Tabak-Schmuggler gehalten zu haben. Nachdem
der österreichisch-ungarische Konsul von dm türkischen Be-
Hörden Genugthuung und Aufklärung des Falles gefordert,
ist eine strenge Untersuchtmg eingeleitet wo rden.

Die Eiserrbahnkataftrophe im Hauptbahnhof
zu Frankfurt a. M.

Wie wir schon gestern mittheilten, handelt es sich bei dem
Vorgang von gestern früh um eine K a t a st r o p h e, wie sie
bei Kopsstationen keine Seltenheit ist. Erst neulich ist ja
der sogenannte Manteuffel - Zug  Stratzburg -Berlin
in Ludwigshafen über das Geleise und den Wschluß hinaus
bis ans User des Rheins gefahren und die Maschine teilweise
ins W a s s e r gerathen. In diesem Falle hat eine Frau ihr
Leben eingebüßt, es entstand ein Materialschaden von 10 000

> Mark . Lokomotivführer Bauer wurde gefährlich verbrannt,
I und es mußte ihm ein Bein abgenommen iverden. Gesten:

hat vor dem Landgericht (Strafkammer ) Frankenthal die
Verhandlung gegen den Lokomotivführer Bauer begonnen.
Der Ausgang war für Bauer VerurtHeilung zu 3
Monaten Gefängniß  nach Antrag des Staatsan¬
walts ^ Weitere Unglücksfälle durch Ue-berfahren des Prell-
bocks kamen in Di r s ch au , wo auch Hie Lokomotive in den
Wartcsaal einfuhr , in B e r l i n, in P a r i s etc., vor. Wenn
Man bedenkt, daß in Dirschau  fünf Personen, Führer,
Heizer, zwei Postbeamte, ein Passagier, den Tod gefunden,
so kann man von Glück sagen, daß die Frankfurter Kata¬
strophe noch ohne Menschenverlustoblief. Die körperliche Be-
schädigung des Lokomostvführers ist nur leichler Natur-

Als Ursache der Katastrophe gilt heute zu schnelles
Einfahren.  Es soll die Geschwindigkeit einfahrender
Züge, auf die Stunde gerechnet, 25—30 Kilometer betragen,
die Controlstreisen, welche beschlagnahmt sind, sollen ab r
ergeben, daß die Geschwindigkeit der Einfahrt sich auf etwa
66 Kilometer pro Stunde belief.

Dagegen steht noch nicht fest, ob Führer Christ, der sich
krank gemeldet hat, dieses Tenipo etwa aus Unachffamkeit
bcibehalten hat, ob er die große Berspätung des Zuges gut
machen wollte, oder ob er die Geschwindigkeit mäßigen woll¬
te, dies aber in Folge Nichtfunktionirenö der Bremsvorricht¬
ung nicht konnte. Der Portier will allerdings Nothsignale
gehört haben, dies könne sich aber nur auf den Zeitpunkt be¬
ziehen, zir welchem der Zug bereits in der Halle des Haupt¬
bahnhofs war.

Der Zug soll schon in Mainz eine große Berspätung ge¬
habt haben, so daß mit erhöhter Geschwindigkeit nach Frank¬
furt hatte gefahren werden müssen.

Me Verspätung auf der Strecke Köln-Mainz soll dadurch
geschaffen worden sein, daß in Bingerbrück  in Folge
leichter Collision eines Personenzuges mit einem Eilgüterzug
eure Geleise sperr ung  hervorgerufen war.

Wie die „Frkf, Ztg ." angiebt, hätte Führer Christ in
Bingerbrück zuerst als Führer des Personenzuges fungirt,
er soll in Bingerbrück von den diensthabenden Beamten ge¬
fragt worden sein, ob er trotz des auSgestandenen Schrecks
sich kräftig genug fühle, den Luxnszug Ostende—Wien nach
Frankfurt zu bringen - Christ hatte dies bejaht.

287.
Christ habe eine ihm fremde Maschine gefahren, es sei

nicht ausgeschlossen, daß die Folgen des Bingerbrücker Unfal¬
les sich während der Fahrt nach Frankfurt gellend gemacht
hätten.

Weiter giebt die „Frkf. Ztg." an, Christ habe am Tage
einen anderen Führer vertreten, der wegen der Ludwigs»
Hafener Katastrophe als Zeuge vor Gericht geladen war.

Als Vorspann des Luxuszuges hat eine große Mainzer
Goliath -Maschine gedient, der Zug hat e 15 Ach en. Er über¬
fuhr zunächst die Kiesschüttung, das Asphaltpflaster , riß den
Prellbock gleich einem Streichholz zusammen und fuhr , die
Bahnhofbuchhändler-Bude sammt Jnhcstt mitnehm md, über
den Querperron , die Vorderfacade des Aufnahmegebäudes
durchschlagend, in den südlichen Wartesaal 1. und 2. Klasse-

Der Portier rief: „Rette sich, wer kann !" Vor Schreck
ließ darauf ein Kellner, der eben einem Herrn Kaffee bringen
wollte, das Tablette fallen, die Buffetdamen waren enffetzt,
als sie an Stelle des Gastes das rauchende und schnaufende
Ungethüm sahen, als wäre der Teufel zur Stelle . Ein Herr,
der arglos däsaß, sah sich plötzlich dicht vor der Maschine.
Mese letztere„blies" furchtbar, der Führer , der abgesprungen
war , stieg wieder auf und stellte den Dampf ab, um eine Ex¬
plosion zu verhüten. Bis 9 Uhr früh soll der Kessel noch
Dampf gehalten haben.

In größter Gefahr soll namentlich ein Bahnsteigschaffner
geschwebt haben, der gerade ein Fahrscheinheft durchsah, und-
d-as Näherkommen des Ungethüms gar nicht merkte; ein
Schlafwagen -Controlleur hatte Geistesgegenwart genug, den
Gefährdeten zurückzureißen-

Wäre die Katastrophe mit dem erwachenden Tage einge-
treten , wo der Verkehr anschwillt, die Folgen wäret: unabseh¬
bar gewesen.

Der Gesammffchädenwird bis zur Höhe von 100 000 Mk.
angegeben, was indessen wohl etwas zu hoch ist. Für den
Schaden des Bahnhofs -Buchhändlers in Höhe von etlichen
Tausend Mark braucht die Bahn vertragsmäßig nicht zu
hasten.

Im alten Main -Weser-Bahnhof hat s. Zt . ein Lokomotiv¬
führer Pfeffer den Sonderzug des Kurfürsten von Hessen
auch in dm Wartesaal gefahren, der Kurfürst verhinderte aber
dessen Bestrafung , „weil er noch nie so gut gefahren sei"-

Gestern Nachmittag 2 Uhr war der im Wartesaal unge¬
betene Gast wieder auf die Schienen gebracht, das Räderwerk
-hatte keinerlei Schaden genommen. Nur eine Bretterwand
erinnert heute noch an den Vorgang.

Ter Zustrom von Neri-gierigen war gewaltig, es war
eine förmliche Völkerwanderung, ohne daß die Schaulust in-
dessen große Befriedigung zu finden hätte.

Dagegen ereignete sich noch ein Unglücksfall: Ans Un¬
achtsamkeit kam ein junges Mädchen zu Fall und brach den
linken Vorderarm.

Unser Frankfurter Korrespondent theilt uns mit , nur
der Heizer sei bei Eintritt der Katastrophe abgesprungen , nicht
aber der, Führer . Letzterer habe sich aus seinem Stande
gehalten, bis die Maschine fülle stand.

Unser Korrespondmt stellt die Frage , ob der Lokomotiv¬
führer nicht vom Zugführer , dem doch- das rasche Fahren
Wohl auch ausgefallen sei, auf diesen Umstand aufmerksam
gemacht worden sei, denn die einmal vorliegende Verspätung
wäre ja doch nicht mehr einzuholen gewesen- Er bemerkt wei¬
ter, daß bei Kopfftationen von den auf deir Schienen ange¬
brachten Kontakten, die in gewisser Entfernung von denselben
liegen, ab mit gemäßigtem Tempo gefahren werden müsse.

Stadtverordneten -Sitznng.
Lä Wiesbaden , 6. Dezember 1901.

Anwesend sind von Magistrats-Mitgliedern die-Herren Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell , Beigeordnete Körner und Mangold,
Stadträthe Bickel, Baurath Frobenius und Professor Kalle, von
Mitgliedern des Stadtverordneten-Collegiums 36. Die Leitung
der Verhandlungen hat Herr Stadtverordneten-Vorsteher Landes¬
bank-Direktor Reusch.

Eine eingegangene Offerte betr. die Lieferung eines Dampf-
Zerstäubers wird an den Magistrat weiter gegeben.

Herr Stadtv . v. Eck in seiner Eigenschaft als Mitglied des
kleinen Comitees, bringt zur Kenntniß, daß das sog. Stadverord-
neten-Versöhnungsessen  am 30. Deeember stattfinde und
ersucht, für dasselbe extra bestimmte Lieder etc. baldigst einzusen¬
den.

Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  giebt bekannt: Der
Magistrat habe sich an die Kgl. Versuchs- und Prüfungs-Anstalt
für Wasserversorgung mit der Bitte gewandt, ihm zu sagen, welche
Erfahrungen mit Ozonisirungs - Anlagen,  wie eine solche
für das Wasser-Pumpwerk in Schierstein geplant werde, bisher ge¬
macht worden seien. Sie habe darauf geantwortet, es seien von
ihr Erkundigungen bein Reichsgesundheitsamt eingezogen worden;
danach hätten sich die Siemens und Halkeschen Anlagen seither gut
bewährt.

Die Versammlungtritt nach diesen Mittheilungen in die
Tagesordnung ein und verweist die Anträge aj um Gleichstellung
der Sätze des Acc eiset arifsfür  Wein zum gewerblichen Ein-
zelverkauf und zum Privatgebraucheb) auf Gewährung eines Cre-
dits von ca. Mark 8000 zur Beschaffung weiterer vier Mine¬
ralwasserhäuschen,  c ) auf Gewährung von Mark 3300 »nr
Herstellung eines neuen Bierkühlers, sowie zur Ausführung von
Renovirungs-Arbeiten im Rathskeller , d) aus Ankauf  eines
Grundstücks im District „Wellritz" an die zuständigen Ausschüfle.

Zu dem folgenden Gegenstände: Grunderwerb zur Vervoll¬
ständigung des Bauplatzes für die zweite Realschule  am Zie¬
then-Ring, referiert Herr Stadtv. Weygandt.  Für die Schule
ist bereits von Herrn Rocker ein Terrain für Mk. 139000 er¬
worben. Dazu sind zu erwerben Komplexe vom Centralstudien¬
fonds und von Maxauer für rund Mark 139.000 und es würde
sich ev. der Gesammtaufwandfür den Realschul-Bauplah auf
Mark 268,293.95 belaufen,ein Betrag, welcher sich durch Verkäufe
aus dem Gelände um etwa Mark 130,000 rcduciren wird. Mit
der kath. Kirchengemeinde, welche gegenüber der Schule eine
Kirche aufzuführen zu lassen gedenkt, ist ein Gelände-Austausch nö-
thig. Die betr. Kauf- und Tausch-Verträge werden in Ueberein-
sümmung mit dem Votum des Ausschusses gutgeheißen.

Im Distrikt „Langelsweinberg" ca 500 Meter vom Langen-
beck-Platze entfernt, liegt ein zum Nachlasse des Rentners Ehr.
Cunz  gehöriges Grundstück,  eingeschlossen von 2 bereits im
Besitze der Stadt befindlichen Terrains, mit denen es zusammen
einen Komplex von 4)4 Morgen bildet. Rach einem von der Ver-
sammlung zum Beschluß erhobenen Antrag» des Finanz-Aus¬
schusses sReferent Herr Bergmann)  soll daS Linzsche Gelände
zum Preise von Mark 66 die Ruthe oder für Mark 11,100 insge-
sammt ongekaust werden,
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8. Dezember 1901*

Herr Stadtv . Hees  referiert zu dem Anträge auf Herrichtung
der Sanitäranstalt im Schlachthof zu einer Pferdeschlacht,
halle,  sowie Ergänzung des Schlachtgebühren-Tarifs . Schon
gelegentlich des Baues des Schlachthauses war die Errichtung
einer Pferdeschlachchallein Anrege gebracht worden, die zustän¬
digen Behörden jedoch glaubten sich verneinend verhalten zu sollen,
bis der Kgl. Kreisthierarzt Herr Dr . K a m p m a n n auf die Ge¬
sundheitsschädliche Lage und Einrichutng des derzeitigen Pferde¬
schlachthauses in der Nähe des alten Friedhofes hinwies und der
Herr Polizei-Präsident Abhülfe als erwünscht bezeichnete. Die
Versammlung beschließt, die bisherige Sanitäranstalt,
welche während der 18 Jahre ihres Bestehens nur 2mal zu ihrem
eigentlichen Zwecke, d. h. zum Schlachten seuchenverdächtigen
Viehs, Verwendung gefunden hat , zu einer Pferde -Schlachthalle
uwzubauen. Es sind zu diesem Zwecke Mk. 3500 erforderlich,
welche dem Schlachthaus-Reservefonds entnommen werden. Der
Magistrat hat Anordnung zu treffen, daß 1) die An- und Abfahrt
von Schlachthausvieh und -Fleisch lediglich durch die Mainzer-
straße, nicht aber durch die Schlachthausstraße erfolge, daß 2) die
Kühlrämue für Pferdefleisch nicht benutzt würden, 3) bei hohen
Strafen Pferdefleisch nicht im Schlachchaus oder unterwegs abge¬
geben werde. ,

Die Vermessungskosten  bei Baugrundstücken, wie die
Stadt sie berechnet, decken seit langem nicht mehr den städt. Auf¬
wand für dieselben. Der Magistrat beantragt daher den Tarif von
5 resp. 10 auf 7 resp. 1b Mark zu erhöhen. Der neue Entwurf ist
veröffentlicht worden und hat zur Erhebung von Einsprüchen nicht
geführt. Derselbe wird daher gutgeheißen.

Bezüglich der Rrnovirung und event. Versetzung des Stadt¬
brunnens  ist der Bau -Ausschuß nach dessen Referenten Herrn
Will et  nochmals in Berathung getreten und hat dabei gefunden,
daß eine Verschiebung gegen den freien Platz zu und in der Art,
daß mindestens 3pß Meter Zwischenraum bleiben zwischen dem er¬
höhten Perron und dem Geleise der Straßenbahn , sich wohl em¬
pfehle, ebenso die Beibehaltung des erhöhten Perrons , sowie die
Entfernung der Steigpfeiler nebst Ketten. Die Kosten mit Mark
2830werden zu bewilligen beantragt . — Herr Stadtv . Wey-
gandt:  Er sei für die Belassung des Brunnens an seinem heu¬
tigen Platze, sofern die Verlegung nicht absolut geboten sei. —
Herr Stadtbaurath Frobenius:  Das Reparaturbedürfniß sei
ein dringendes, da habe man zugleich die Abstellung der Mißstän-
digkeiten— solche lägen zweifellos vor — in Erwägung gezogen. —
Herr Stdatv . v. Eck: Man müsse Unglücksfällen Vorbeugen. —
Herr Stadtv . Hehner:  Da eine Verlegung des Fischmarktes be¬
absichtigt sei, halte er die Versetzung des Brunnens für nicht nö>
thig. — Der Ausschuß-Antrag gelangt zur Annahme.

Die Errichtung eines Accisehäuschens  am Ludwigs-
Bahnhof hat die Versammlung bereits früher beschäftigt. Nach
Herrn Stadtv . Henzel  als Ausschuß-Referenten , ist an dem frü¬
heren Projecte ein Betrag von Mark 1200 gekürzt worden, wäh¬
rend Mark 400 für die Beschaffung von Wasser neu eingestellt
sind. Die Kosten ad Mark 5200 bewilligt die Versammlung nach
dem Antrag des Ausschussesohne Widerspruch.

Herr Sadtv . v. Eck Namens des Bau -Ausschuffes beantragt
die Bewilligung von Mark 200 für Aenderung der Heiz ein-
richtung  sAufstellung von Oefenj im MuseumSgebäude.
Dem Antrag wird entsprochen. Der Umstand, daß eines der bei
der Gasfabrik geplanten Arbeiterhäuser  bei der Beibehal¬
tung der Parallelstraße zu nahe an die Böschung hcrankommt,
macht eine Verschiebung dieser Straße um 4 Meter nöthig. Auf
Antrag des Herrn Stadtv . Eck wird die entsprechendeAenderung
des Fluchlinienplanes gebilligt.

Gewählt werden aus Antrag des Herrn Stadtv . Kaufmann
als Berichterstatter des Wahlausschusses:

a) als F e l d g er i cht s schö f fen für den verstorbenen Stadtv.
Wintermeyer die Herren Landwirthe Phllipp Alexander Schmidt
und August Christmann sdem Herrn Landgerichts-Präsidenten
sind 2 Herren zur Ernennung zu präsentiren . Der Vorschlag des
Ausschusses deckt sich mit demjenigen des Feldgerichts selbst.

bj zum Mitglied der Einkommensteuer - Vorein-
schätzungs - Kommission  für das auf seinen Antrag von der
Funktion entbundene Mitglied Herrn C. Momberger , Herr Fabri¬
kant A. Zintgraff . — Dann werden verschiedeneHerren in dieKom-
rnissionen zur Abschätzung der Kriegsleistungen  gewählt.

Die kaufmännische Fortbildungsschule  wurde nach
Herrn Stadtv . Dr . Hehner  von dem Organisationsausschuß
wiederholt berathen. Es lagen neuerdings 2 Eingaben  demsel¬
ben vor und zwar von dem Kaufmännischen Verein und Herrn
Ludwig Heß und vielen Detaillisten . Die Versammlung beschloß
dem Entwurf zuzustimmen, wodurch die Eingaben ihre Erledigung
finden. Für das weibliche  Personal wird eine 2jährige Schul¬
pflicht festgelegt. Wir kommen auf das Ortsstatut nochmals
zurück.

Bei dem neuen Gewerbegerichts - Statut  handelt es sich
Nach demselben Referenten  lediglich darum , dasselbe mit
den am 1. Januar 1902 in Kraft tretenden neuen Reichsgesetzen in
Uebereinstimmungzu bringen. Einsprachen gegen denEntwurf sind
während der Zeit seiner Offenlage nicht erfolgt. Die wichtigsten
Aenderungengegen das 1892er Statut sind die folgenden: a) an
die Stelle des seitherigen einen  Stellvertreters des Vorsitzenden
treten deren in Zukunft 3 ; bj die Funktionsdauer für die Gewerbe-
gerichts-Beisitzer ist von 2 auf 3 Jahre verlängert : cjdie Wahl der
Arbeitgeberbeisitzerhat an einem, die der Arbeitnehmerbeisitzer,
aber an 2 Tagen , letztere von 5—8 Uhr Abends zu erfolgen. Die
Wahlzeit kann durch Magistratsbeschluß anderweit festgelegt wer¬
den. dj die Gewerbegerichtskasse komnit in Fortfall zu Gunsten
der städtischen Hauptkasse .— Das Statut findet widerspruchslose
allseitige Zustimmung .
. Der Schlachthausdirektor, welcher 18 Jahre im Amte ist, be¬

geht zur Zeit außer freier Dienstwohming 4400 Mark Jahres¬
sehalt. Auf seinen Antrag (Ausschußreferent Herr Stadtverord¬
neter Arntz ) wird beschlossen, vom 1. April 1902 ab sein Gehalt
auf 5000 Mark zu erhöhen, und alle zwei Jahre um 200 Mark
steigend, auf Mk. 5600 in Maximo zu fixieren.

Auch die Acciseeinnehmer und -Auffeher wünschen (Referent
Herr Stadtverordneter Mollath)  eine Gehaltsaufbesserung,
dieselbe soll zum ersten April eintreten . Die Versammlung ist
einverstanden.

Einem Ersuchen des städtischen Botenpersonals um Gehalts-
Aufbesserung soll zwar nach einem auf Antrag des Organisations¬
ausschusses gefaßten Beschlüsse mit Rücksicht auf die bevorzugte
Stellung der Leute den analogen Staatsunterbeamten - Katego-
f'dn gegenüber nicht entsprochen werden, doch wird dem städti-
Aen Boten- und Vollziehungspersonal das Kleidergeld für einen
Aock auf 48 Mark , für einen Mantel auf 60 Mark erhöht, Letz-
eres auch für Flurhüter.

Nach Erledigung der Tagesordnung beklagt sich Herr Stadt-
skrordneter von Eck über die hohe, im Sitzungssaale  herr-
chende Temperatur . Herr Stadtverordneter Henzel als Haus-
«mmissar erklärt, daß zur Zeit noch kein Kostenanschlag des
vauamtes vorliege, auf Grund dessen er die Bewilligung von
"tteln beantragen könne, zur Abstellung von Mißständen.

WWW»

Wiesbadener General -Anzeiger.
Herr Sadtverordneter S t e i tz regt mit Rücksicht auf das an¬

läßlich des Andreasmarktes auf der Blücher- usw. Sraßen herr¬
schende Gedränge an, in Zukunft den Andreasmarkt auf den Bis¬
marckring zu verlegen. Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l:
Die Accisedeputation hat Auftrag , Erfahrungen gelegentlich des
diesjährigen Marktes zu sammeln, um sodann alsbald über die
endgültige Regelung der Materie in Beratung zu treten.

Wiesbaden , 7. Dezember.
Nachklänge zum Andreasmarkt.

von Onkel Sam.
In lustiger Gesellschaft sitzen
Wir hier beisammen lustig gar.
„Was kann das schlechte Leben nützen"

Mit Klatschen, Schlangen und Confetten
Zogen wir froh zum Kampfplatz aus.
„Ein Schlachten war 's , nicht eine Schlacht zu nennen",
So wirr sah unsere Garderobe aus.

Ein Necken, Kitzeln, Schlagen , Uzen
Herrje , mineh! wo soll das n'aus.
Man that sich wehr'n, es könnt nix nutzen.
O ! je ! wie sah mein „Hartmann " aus . —

Ein Loch war drin , so groß wie'n Thaler,
Und noch ans uff der annern Seit;
Es thut mer flicke, glaub ich, nit der beste Maler.
Es war zum Heimgch'n jetzt die höchste Zeit.

An's Essen war jetzt nitch zu denken.
Wenn man so viel Confetti hat geschluckt.
Siegesbewußt that man den Schritt zum Wirthshaus lenken.
Zum weiter 'n Kdmpf eine jede Hand schon zuckt.

Auch hier war schrecklich groß der Rummel.
Spielleut , Turner , Tänzer , Sänger alles da.
Alles rennt , schreit, flüchtet, brummelt —
Nur einmal ist Andreas -Markt im Jahr.

So sind vorbei gegangen die zwei Tage;
Ein jeder denkt, — es war doch schön.
Man hat gelebt, sich amüsirt in froh'm Gelage —

Doch Weh! O ! könnt ich doch mein volles Portemonnaie
heut' wiederseh'n.

* Zur Reichstagswahl . Bei der gestern Nachmittag
in Eltville  im Hotel Reisenbach stattgehabten Ver¬
trauensmännerversammlung der Cen-
tru ms Partei  wurde beschlossen, bei der am nächsten Mitt¬
woch stattsindenden Reichstagsstichwahl für den Candidaten
der freisinnigen Volkspartei , Herrn Dr . Hans C rüg er jn
Charlottenburg einzutureten.

Eine sozialdemokratische Bolksver-
sammlung  findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr unter
freiem Himmel  auf dem Koob 'schen Grundstück , Walk-
mühlweg 18, statt . Es sprechen Reichs- und Lcmdtagsabge-
ordneter Adolf Geck - Offenburg und Redakteur Dr.
Q u a r ck.

* Landtagswahl . Die Bethelligung an der heutigen Landtags-
Wahl ist in allen Bezirken eine sehr mäßige gewesen. Bei Schluß
der Redaktion stand das Gesammt-Resultat noch nicht fest, es ist
jedoch ziemlich sicher, daß die freisinnige Volkspartei
die Zahl ihrer Wahlmänner wieder erreichen wird. Vierzig frei-
sinnige Wahlmänner sind positiv gewählt.

* Kein Freibier . Nach dem Bericht eines auswärügen
Blattes soll Herr Chefredakteur Adam Röder  in der Wahlver¬
sammlung am letzten Mittwoch im Römersaal gesagt haben, von
Herrn Dr . Alberti  sei Freibier gespendet worden. Wir sind
zu der Erklärung ermächtigt, daß diese Behauptung auf Un¬
wahrheit  beruht.

* Für die Geschäftswelt. Morgen , am sogenannten „kupfer¬
nen Sonntag ", ist das Offenhalten der Läden und eine Ver¬
längerung der Beschäftigungszeit von 3 bis 7 Uhr Nachmittags
von der Polizeibehörde gestattet. An den beiden letzten Sonntagen
vor Weihnachen, also am 15. und 22. December, dürfen die Ge¬
schäfte von 3 bis 8 Uhr Nachmittags geöffnet sein.

* Eisbahn . Bei anhaltendem Frostwetter wird die künstliche
Eisbahn in den Kuranlagen  von morgen, Sonntag , ab, dem
Schlittschuhlaufe geöffnet sein .

* Eissport . Wie aus dem Annoncenthefl hervorgeht, bleibt die
Eisbahn am Sportplatz Wolkenbruch morgen Sonntag auch des
Abends geöffnet.

* Weihnachtswetter . Wir können der mitgethellten „Prog¬
nose"  noch anfügen, daß der e r ste F e i e r t a g - wenigstens nach
Falb — ein kritischer Tag 1. Ordnung sein soll. Da aber die
„T r o cken h e i t s - T en d e n z" vorherrscht, soll das Weihnachts¬
wetter dadurch nicht verdorben  werden ."

* Walhalla . Im Hauptrestaurant veranstaltet heute Samstag
die beliebte Theaterkapelle unter persönlicher Leitung des Kapell¬
meister Herrn Schröter einen OperettenAbend.  Es kommen
Compositionen aus den beliebtesten Operetten von Strauß,
Millöcker, Suppe , Jones , Zeller , Linckeu. s. w. zu Gehör. Der
Eintritt ist fiel Anfang um 8 Uhr.

* Kurhaus . Es kommen in dem morgen, Nachmittags 4 Uhr
im Kurhause stattsindenden Symphonie -Concerte folgende Stücke
zur Ausführung : Fest-Ouverture in A-dur von Klughardt, Sym¬
phonie pathetique (Nr . 6 in H-moll) von Tschaikowsky und Hul¬
digungsmarsch san König Ludwig 2. von Bayern ) von Rich.
Wagner . —' In dme am Freitag nächster Woche, den 13. Decem¬
ber stattfindenden 6. Kurhaus -Cyclus-Concerte wird Fräulein
Emmy  Destinn,König !. Hofopernsängerin aus Berlin sSo-
pran ) solistisch Mitwirken. Am Dirigentcnpult hird der Königl.
Hofcapellmeister Herr Felix Weingartner  erscheinen. —

* Repertoir der Königlichen Schauspiele. Sonntag , 8. Der .,
Abon. B . „Don Juan ." Ans. 7 Uhr. Montag , 9. Dec., Abon. C.
.Haubenlerche." Ans. 7 Uhr. Dienstag, 10. Dec., Abon. D.

16 . Jahrgang . Nr . 287.
„Fidelio." Ans. 7 Uhr. Mittwoch , 11. Dec., Abon. A. „Martha ."
Ans. 7 Uhr . Donnerstag , 12. Dec., Abon. B . Neu einstudiert:
„Faust " (Schauspiel). Ans. 6V2 Uhr . Freitag, 13. Dec., Zum er¬
sten Male wiederholt : „DaS Mädchenhcrz." Ans. 7 Uhr. Sam¬
stag, 14. Dec., Abon. D . Neu einstudiert: „Emllia Galotti ." Ans.
7 Uhr. Sonntag , 15. Dec. Abon. A. „Aida." Ans. 7 Uhr.

* Versicherung der Privat -Beamten. Der in Hannover tagende
Congreß der Verbände Deutscher Privat - Angestellter
hat sich in Betreff der Jnvaliditäts - und Altersversicherung, der
Wittwen - und Waisen-Versicherung dahin ausgesprochen, daß die
Alters - und Jnvaliditätsversicherung , sowie die Wittwen- und
Waisenversorgung der Privat -Angestellten nöthig ist, daß die be¬
stehenden Verbände und Vereine, soweit sie solche Versicherungs-
Einrichtungen besitzen, von den Principalen in jeder Hinsicht zu
unterstützen sind, daß aber in letzter Linie die zwangsweise
staatliche Regeln ng der Frage wünschenswerth  ist,
um allen Privat -Angestellten die Wohlthat einer solchen Versiche¬
rung zu Theil werden zu lassen." Der Deutsche Bankbeam-
ten - Verein und der deutsche Privatbeamten-
V er e in  hielten hierbei ihren Standpunkt auftecht, daß unter den
gegenwärtigen Verhältnissen an eine staatliche Zwangsversicherung
für die Allgemeinheit der Privat -Angestellten unter neuer Be¬
lastung von Handel , Industrie usw. zunächst nicht zu denken sei,
daß vielmehr einstweilen der Weg der Selbsthilfe unter kräftigster
Unterstützung Seitens der Arbeitgeber eifrigst und mit Energie
weiter beschritten werden müßte, wenn überhaupt etwas erreicht
werden solle. Eine Commission soll die Angelegenheit unter Zuzie¬
hung von Mathematikern weiter behandeln.

G. Sch. Residenztheater . „Die Orientreis«" von Blu¬
men that und Kadelburg geht morgen als Nachmittagsvorstel¬
lung in Scene . Abends kommt die erste Wiederholung des
Schwankes „Bocksprünge". Aus den Kreisen der Besucher
wurde die Direktion bestimmt, das übermüthige Crevette der
„Dame von Maxim " Montag , den 9. Dezember, das Wort
für ihre verblüffenden Tollheiten zu gönnen. — August Fun¬
ke  r m a n n, dem Wiesbadener Publikum ein alter Bekann¬
ter, wird in seiner besten Rolle, als „Onkel Bräsig" sein Gast¬
spiel Freitag , den 13. ds. Nits ., eröffnen. Bei di ser Gelegen¬
heit kommt als Novität das Lebensbild „Fritz Reuter" mr
Aufführung , in dem Junkermann den plattdelitschm Dichter
darsteüen wird.

* Versammlung für die Buren.  Seit der großen
Volksversammlung zu Anfang dieses Jahres , die eine impo¬
sante Kundgebung für die Buren war, hat die Noch des
stammverwandten Volkes einen Grad erreicht, die sich damals
nicht vorarissehen ließ. Zwar ha t .m die M mner in dem mit
beispielloser Zähigkeit und beispiellosein Opfermrfthe g führ¬
ten Verzweiflungskampfe für Freiheit und Heimath noch im¬
mer das Feld gegen ein« zehnfache Uebermacht. Aber die
Frauen und Kinder der tapferen Streiter müssen der Willkür
des Feindes überlassen bleiben. Ueber das Elend, das in den
Konzentrationslagern unter ihnen herrscht, berichten zuver¬
lässige Quellen soviel des Traurigen , daß weitere Worte hier-
über sich erübrigen . Gegenüber dieser Roth fordert der aus
der Mitte der eingangs erwähnten Versammlung heraus ge-
wählte Ausschuß die Bewohner unserer Stadt zu einer.neuen
Versammlung auf, die am Freitag , den 13. Dezember, Abends

Uhr, im großen Saale der Walhalla stattsmden soll. —
In dieser Versammlung soll über Wege berathen werden,
auf denen den nothleidenden Buren , insbesondere ihren
Frauen und Kindern , thatkräftige Unterstützung zugeführt
werden kann. Jedermann , der das Burenkomitee in der
Arbeit wider die Gewalt , in der Arbfft für das Rocht, in der
Arbeit für die Buren unterstützen will, ist willkommen. Die
Leitung der Versammlung übernimmt Herr Professor Loh r.
Ansprachen halten die Herren : Dr . Coester  und Haupt¬
mann I a e g e r . Freiwillige Gaben zur Bestreitung der
Unkosten werden am Saaleingang entgegen genommen; der
Ueberschuß fließt in die Unterstützungskasse der Buren.

* Schachklub Wiesbaden . Die dies ährige ordentliche
Generalversammlung erledigte sich glatt in der Tagesord¬
nung , und wurde Dr . Feddersen zum Schriftführer ernannt,
während die Herren G. Bartmann , Schriftführer, und L.
Holfeld Kassirer, im Amte verblieben. D.r günstige Kaff.n-
bestand ermöglicht es, den Jahresbeitrag auf 3 Dlk. zu er¬
mäßigen ; Eintrittsgeld für Neucmgemeldete wird nicht er¬
hoben. — Als besondere Anregungen während der Saison ist
ein Klubtournier in Aussicht genommen. Ferner wird je¬
weils einmal in der Woche ein Vortrags - und lieb mgsabcnd
abgehalten , dessen Leitung der Redakteur der „Schach Zig .",
Herr Direktor G. Bartmann , liebensmürdigftund unentgelt¬
lich zusagte. Herr Bartmann hat außerd.m, soweit es seine
beschränkte Zeit erlaubt , zugesagt, den Schachunterricht für
totale Anfänger zu leiten, wodurch talentirten jungen Leu¬
ten Gelegenheit geboten wird, das Schachspiel gründlich zu
erlernen und sich zur Meisterschaft auszirbilden. Die Sele
eines jeden Schachklubs ist die Jugend , da nur aus dem ge¬
sunden Nachwuchs das gedeihliche Fortbestehen eines Ver¬
standsspieles gesichert ist.

* Wiesbadener Kronen » Brauerei A.-G. Die heutige Gene¬
ral -Versammlung , in welcher 215000 Aktien vertreten waren, er¬
ledigte einstimmig die Tagesordnung , nach den Vorlagen und
setzte die Dividend  e aus 5 Procent fest.. Der Bierabsatz hat
sich auch im laufenden Jahre , und zwar bis jetzt um ca. 275 Hl.
erhöht.

* Patentwesen . Dem Herrn Masseur und K ankenpfle-
ger I . Zinn  hier , ist es gelungen, eine für Bruchlerdende
höchst wickstige Erfindung zu macken und wurde dieselbe nach
bestandeirer Prüfung vom Kaiserlichen Patentamte unter
„B r u ch b a n d s i che r u n g Z. 3296 VHI . 30 d" öffentlich
ausgelegt . Die Erwirkung des Patentsch tz■« erfolgte durch
das Bau - und Patentbureau Fr . Rock, Seerobenstraße 30,
hier.

* Richard Wagner - Abend in Biebrich. Wagnerfreunde auS
unserm Leserkreise seien hierdurch aufmerksam gemacht auf den
vom Biebricher Volksbildungsverein geplanten Richard-Wagner-
Abend, der am 8. Dezember Abends 8 Uhr in der Turnhalle
stattfinden wird . Das reichhaltige Programm weist u. A. einen
Vortrag auf über „Wagners Aufenthalt in Biebrich 1862."

* Kleine Lokalchronik. In der Nacht vom 5. zum 6. De¬
zember wurde in der Oranienstraße ein E i n b r u ch verübt. Der
Thäter wurde von heimkehrenden Hausbewohnern überrascht und
lüchtete. Trotz sofortiger Veffolguug entkam derselbe in der Rich¬
tung nach Schierstetn . — AuS einem Neubau am Gutenbergplatz
wurden 6 eichene , mit Del getränkte Stirnbretter ent»
wendet. — Außer einigen Taschendieb stählen  und zwei
Ueberzieherdiebstählen sind besonders bemerkenswerte Vorkomm-
niffe, wie sit der Andreasmarkt sonst mü sich bringt, nicht zu
verzeichnen.



8. Dezember 1901.

TelkMume und letzte Kchnchlk«.
* Berlin , 7. Dezember . Die Arbeiten an dem Preuß¬

ischen Staatshaushalts -Etat für 1902 sind so gefördert . Laß
demnächst im Finanzministerium an die endgültige Zusam¬
menstellung gegangen werden kann . Es darf den „Berliner
Politischen Nachrichten " zufolge als sicher angenommen wer¬
den , daß der Etat dem Abgeordnetenhause gl ich nach der Er¬
öffnung der neuen Landtagssession wird unterbreitet werden
rönnen.

Wie ein Telegramm aus Posen meldet , wurde in dem
von der dortigen Strafkammer verhandelten Polen -Pr ^ eß
Nestern Abend das U r t h e i l gefällt . Der A geklagte Dr . von
R a k o w s k i wurde als Verfasser der drei ihm zur Last ge¬
legten Artikel zu insgesammt 2 Jahren Gefängnitz
verurtheilt ; ferner wegen Uebertretung der gegen ihn als

- listigen Ausländer verfügten Ausweisung zu drei Wochen
Haft . Letztere wird durch die erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt erachtet . Me Mitangeklagte Biedermann wurde we¬
gen Begünstigung zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt.

* Darmstadt , 7. Dez. Zwischen der Stadt Darmstadt
und der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft Mrde , vorbehalt¬
lich der Zustimmung der Stadtverordnet n, die Bildung
eines Eonsortiums zum Bau und Betrieb schmalspuriger Ne¬
benbahnen beschlossen. Der Vertrag bedeutet einen we mt-
lichen Fortschritt zur Ausgestaltung der hessischen Neben¬
bahnen.

* Marseille , 7. Dezembers . An Bord des Dampfers
„Peiho ", der vorgestern aus der Levante hier eintraf , wurde
bei einem Soldaten eine schwere Pest erkrank ung  fest-
gestellt . Me Passagiere sind ins Lazareth gebracht worden.

* Washington , 7. Dez. Im Co n g r e ß ist ein Gesetz¬
entwurf eingebracht worden , welcher F r a u M a c K i n l c y
eine Jahres -Pension von 4000 Dollars zuerkennt . — Senior
Lodge , Berichterstatter des Ausschusses der auswärtigen An¬
gelegenheiten , ist von demselben beauftragt worden , den: Se¬
nat die baldmöglichste Annahme des Hay -Pauncesote -Vertra-
ges zu empfehlen . —• In der Abgeordnetenkammer hat Her-
burri einen Gesetzentwurf betreffend den Nicaragua -Kanal
eingebracht , in welchem die Summe von 180 Millionen Dol-
Ictt zum Beginn der ersten Arbeiten verlangt wird.

* Philadelphia , 7. Dezember . Der Schwede Miller
welcher die Worte ausgerufen hatte : Roosevelt müsse ebenso
sterben wie Mac Kinley , wurde in Freiheit gesetzt, weil das
bloße Aussprechen dieser Worte noch kein  Verbrechen sei.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

• sämmtlich in Wiesbaden.

W ' eSdaSener General -Anzeiger.

w__ Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Wcih-
nachtsprospekt der rühmlichst bekannten und beliebte Firma
Bork & Cie bei, auf welchen wir unsere geehrten Leserinnen
und Leser ganz besonders aufmerksam machen. 42Z

WALHALLA
Heute Sonntag:

Im Tiiitatortaal
Grosses Concert

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pf . inel Programm

Im Hrmptrestaurant
Vormittags LI '/, Uhr:Frühschoppen-Frei Concert

der Zigeuner -Kapelle.
Abend - ab 7,8 Uhr:

CONCERT
der verstärkten Theater -Kapelle

unter persönlicher Leitung der Kapellmeisterr
Herrn Schröter.

U. A. :
Fröhliche Weihnachten ,

Gr . Tongemälde v. Kordel.

Eintritt inel . Programm LO Pfg.I
314/130

KssijlichrD Schns-ielk.
Sonntag , de« 8 . Dezember 1S0L.

278 . Vorstellung . 16 . Vorstellung im Abonnement 8.

Don Inan.
Große Oper in 2 Akten . Nach dem Italienischen frei bearbeitet.

Mufik von Mozart.
Mufikalische Leitung : Herr König !. Kavellmeister Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Don Juan . Herr Müller.
Don Pedro , Gouverneur . * „ *
Donna Anna Frau Lcfslei » ^ nrckard.
Donna Elvira . . Frl . Robinson.
Don Octavio , . . Herr Klarmüller.
Leporello , Don Juan 'S Diener . . . . * ^ *
Masetto , ein Bauernbursche . . . . . Herr Engel,nann.
Zerline , seine Braut . Frl . Kaufmann.
Herren und Damm . Bauern und Bäuerinnen . Diener . Mustkanten

* . * Don Petro . . Herr Fenten
vom Grvßherzogl . Hof - u . Nationaltbeater in Mannheim a. G.

* • * Leporello . . Herr Kammersänger Riechmann
vom Grvßherzogl . Hof in Darmstadi a. G.

Nach dem 1. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Kn.
Oeilcor ’s

Backpulver 10  Pfg.
Banillin -Zutker10Pfg .|
Puddingpulver 10 . .

w . 20 Pfg j
Millionenfach bewährte

Recepe gratis non den
besten Koioniaiwaaren-
„nd Drogengejchäfken je-

I der Stadt . 335/47 I
J Dr . A . Oetker .Bieicseld . !
^LnZros : C arl Dittmann .ß

Wiesbaden.

Photographie
Cour . Ei . ftchsfFe -r»

4 Taunusst -. 4 . 9330
Best eingerichtetes Atelier

für kiiustt . Photographie.

IJnterzeuqe
Unterhosen u. Jacken,
Normalheinden , Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 8182

Friedr . Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

Kei Anken
und Heiserkeit benutze nur

KroDS?>stIlilz.LL„
Vorzüglich b. Stickhusten d . Kinder

echt a Fl . Mk . 1.— bei
Apotheker Otto 8,ebeet , Marktstn
Wellritzdrogerie Fritz Bernsteiz
Wellritzstraße . Adlerdrogeric Frit.
Bernstein , Moritzstr. Centraldrod
W. Sohiid, Friedrichstraße ung
Michelsderg 23 . 778/35

B« >
rvirksamstes Mittel

bri HdSkilktij md
Htiserktil

stnd unser EierbonbonS -
Korn , u Geschmack angenehm . 8
V. Pfd . 30 Pfg . Probebeutel 8

10 Pig. »
«acke 8S  ESklony.

Wiesbaden , TaunuSstraße,
gegenüber dem Kochbrunnecn,

^ Drogerie u . Parfümerie.
Verkauf aller Apothekerwaarcn
und HauShaltungS - B -dar -Z.

Artikel . 6692

« Jahrgang Nr. «87»

k

Weibnachts-Verkauf.
Ton heute an

grosse Preisermgsipg
aaf

sämmtliche Artikel meines Lagers.

Wilhelm ßeitz,
22 Marktstrasse . Marktstrasse 22.

Fernsprecher No. 896.
«78

Als

eiftnaditsgcfdien&e bcstiltlers geeignet/ ^
!# '

empfehle
Violinen , Mandolinen , Guitarren , Pistons etc . etc.

Polyphoms,
Zithern , Accordzithern , Metronome . S* -a

Klayier - . Ä
und Flügellampen 0

etc . etc.

1

Notenmappen,

Noten - Etageres
in

Goldmessing , Nickel und Holz.

r Graphophones .

SDWWWW
PJfiiifiofdif« häuft

C W . Leber,Bahnhofstr . 8 . 9039

DsrslhHmkiil!» WiksdüdkA,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällig

werdenden Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits
vom 9. Dezember ab ein.

Wir bitten diese Coupons vor Weihnachten bei
uns einzureichen, indem von da ab bis zum Jahresschluß
unser Couponsschalter wie alljährlich geschlossen bleibt.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1901 . 9685

Norlchutzvereinfu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit »» beschränkter

Haftpflicht.
Hild . Hirsch.

Telephon 2498. 9632

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfiehlt

, selbstverfertigte Schulranzen , Porte¬
monnaies , Cigarren - Etuis etc .,

sowie sämmthche 9580
|CS " Sattler - Artikel.

Fell - Schaukelpferde
in großer Auswahl .!

Fr . üf elueeke , Friedrichftr. 46

Bekanntmachung.
Montag , den 9 . Dezem » . 1901 , Nach¬

mittags 1 Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof",
Mauergasse 16 dahier:

1 braunes Wallachpferd , 1 Chaise (Halbverdeck) und
1 Sopha

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 6. Dezember I80l.

9643 Weitz , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Montag , deu 9 . Dezember er.» Vormittags

9V * Uhr , versteigere ich Schierfteinerftratze dahier
nachoerzcichnete Blumenstöcke, als:

ra . 1350 Kick Abiantnm , 600 Asparagus
ptumosn » , « 80 Kpreageris . ra . 4224 Ktck.
Egrlame » , 1000 Gtncksklrrpsianren , cirra
800 Asptennistmn » . 2800 Kck . Uergisi-
metnntckt . 200 Asp . pl . mannm . 1000
Geranien , lOOO « ladive , 600 Dahlie » ,
200 Aorten sie» . 150 Chryfantrmnm nud
andere mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelplatz am Bahnübergang Schiersteinerstraße.

Eifert,

9690 __ Gerichtsvollzieher.

Eisbahn Wolkenvruch.
Morgen Sonntag dis 10 Uhr Abends ge-

öffnet. _ _ _ 9686

Deutsche CckiilchrsrWst
Wiesbaden.

Dienstag den 10 Dezember . « '/, Uhr Abends,
im Casinosaale:

Vortrag
des Herrn Oberleutnant Wettstein über:

Arbeit , Leid und Freud
eines Vermessungsoffiziers in Afrika.

Ausstellung schöner Sammlungen und Photographien.
Zu biefem Vorirag labet Mitglieder und idre Angehörigen ergebenst

ein (Gaste nillkoniuien ) t Ter Vorstand . 9667

P 8it6Ilt6 etc.erwirktErnst Franke, Ä»
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nPPFPn , WpQpllö Oberhemden ™ „.farbig, Machtliemden
11  Ul 1 ull 11  UOuJiC “oura“te_r Weiten,StückÂ kslso'.' s.sö^ ?on"a"*baatei» <*, hervorrtg,

VUW  4 .- , 4 .50 etc . Ball - und Gesellschaft » -Hemden 120 “• 130 cm  ä Mk. 1.70 . 2 . - . *.
mit elegantem Pique -Stickerei - Einsatz.

IHaa » s - Anfe **tinunq!

mit und ohne

?on r nut builte ">Besatz , hervorragend ™'Auswahl
120 u. 130 cm lang ä Mk. 170,  2 — , 2 . 50,3 .- etc.

Farbig und weiss Baumwollflanell.
nerren - liachthennieii in Auswahl.

Ca ^ antte ffln tadellose

^OHSemHenT ^ und farbig,
**■ — “ mit und ohne

Halsweiten , von 23 Pfg . an.
t * h » und Liegekragen , in den neuesten

Formen , Dtz . Mark 3 . 50 an.
n fa " ?TC,?e et f2 m- dr„ neFa <;ons ' courÄnte We ite ° .
Htz . Mark 6 . 50 , 8 50 , 10 . - .
Cra walten , enorme Auswahl der besten Facons
und neuesten Farben . v
Hosenträger für Knaben und Herren , von
den einfachsten bis zu den elegantesten.

— Nur bestbewährte Fabrikate . ZS

--

^Weits-Nachweis. ^
Al>»Sg n fd, KHe » uSitf di ten wir di»

11 Uhr Vormittags
ln untrrfT arv ition «maillr'rrn

Ciaes , ISahnliofgtrasse 3 , W— ■ —- -
Grosse Lagerworrätha I

0000

Stellen-Gesuche.
W Krankenpfleger und

Maffeur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehl sich für
alle in dieses Fach ein'schiagenden
Arbeiten bei dich Berechnung.
9087 Fritz Kritk Kellerstr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
BtatteS._ 9506

ßücheradschlutz.
sowie Beitragen von Geschäfts»
buchet. RechnungSstelluiig für
Geschäftsleute , RechnungS»
tevisionen rc. rc. besorgt tücht.
Kaufmann, sowohl in den TageS»
stunden als auch Abends «i . Sonn¬
tags. Näh. unt . 8 . H . 9657 b.
di- 'Exved. 9650

Offene Stelfeiis.
Männliche Personen.

Ein Herr
gesucht, gleich an w. Orte wohnh.,
1 Verkauf uns. Cigarren an
«iirthe, Händler rc. Vergtg M . 190
p«r Mt., auß. h. Prov . A . Rieef
&  Co , Hamburg 817/37

Ein Knecht gesucht
Waldftraße 57.  _ 9666
• Wer bessere Stelle sucht,

Verl, die „Neue Bokanzenpost" ,
^ Frankfurt a . M . 7950
n>?? !.. ^ °ver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
— Alauergassc 12, 2 St . t.

bei so»
fortiqer Bezahlung gesucht.

Link . Buchbinderei,
IM F riedrichstr 14.

Verein für mleutgettlicheu

nfonümc , Haus » u. Kinderlleider
12' Blouscn w. bill. angef. in u . a,
dem Haufe . Oranienstr . 37, Hth.

9595
Lfi»*n Mädchen s. Beschäftigung lin
v  Waschen u. Putzen. Näh . Wal.
ramstraße 25, Skb.  P . 9 93

Mädchen
von 17 —20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Kreirstädchcn ge
uchl. Kochen nicht nöthig, da

gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . 6 . 1901 an
die Exped. 9315

Äerrrn 9t1,  f - *>■ * « t. un,.
— - * vorzügl Cigarren
a» Wirthe , Händler u. Private aeg.
monatl . Vergütung v . Mk
u. h. Prov . Albert Sievers
u. Co., Cig.-Fabrik»Lager, Ham-
bürg 81. 386 79

Wer Stelle sucht , verlange o.
Allg. Vakanzeu-Lifte, Mannheim
732/34

ler schnell u. billig Stellung
_ ŵlll, verlange per Postkarte  die
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

Gegen
hohe Provision

und zu sehr billigem Verkaufs¬
preise wird zur Ausnahme von
Mazzen -Commissionen ein Agent
gesucht. Offert , unt . G . H. 9590
an die Exped.  _ 9590

im Mtriigric
Garderobe empfiehlt sich.
2325 _Rhcinstr . 107, 4.

Hüte
™. nach d. neuest. Mode bill. garnirt.
'531 _ Wairamstr . 25, 1 r.

Tücht . Schneiderin empfiehlt
sich B leichstr. 19, Sib . 2. 9650

[ esons de francais par Mlle.
Mercier , Parisienne Mai¬

tresse de langue . Taunusstr . 43,
2m 4tas -e, 9454

rD' ^üas , Marmor-
12HIU1 | | ( Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser baltb.) 4163

Uh linan n , Luisenp latz 2.
Ca . S « 00 Heirathö -Part.

kährt . weise nach. Auswahl und
Stde . u. Anfpr. diskr. reell. Mk 4,
sende Adrfsee Fortuna 5, Eupen 4

Miß-, Kuirj- tt. Golir-
stickerei besorgt vrompt uns billig
Frau Ott . Kl Webern. 11. 2. 6756

Tüchtige Schneiderin nuuiut
Kunde,, in und außer dem Hause.
Wellritzstrafte18,2 St . 1. 9157

Tücht. Näher, » „1 Kleider ,.
Weißzeug iu u. außer d. Haufe'
K. Bleichstr. 24 . Mtb . 8943

Parlsiiclböücll
werden gereinigt und gewichst be

Fr « Luders , Frotteur,
1647 Nlatlerstr 2

8 e i r a t h vermittelt
ftwuie Frgu Krämer Leipzjg
Druderstr .6.Auskunft geg . 30 Pf.

. Artlkitsnachivkis
«» Rathhaus . — Tel . 2377

ausschließliche Beröfientlichung
„ . . Kidtischer Stellen,
«btheiluna für Männe,

«rb - tt finden:
Essing -Dreher
Gürtler
Gelb.Giksirr

Sattt « 1 1 ßab ‘n-
«au Schlosser
Tag -Schneider
«chneiber
Schuhmacher

Schreiner, Schlaffer
" (Schweizer)

^ ° beit suche«

I

Schafts -Gärtner

Ko7 "'°" °
Küfer
Maler
Sattler
Monteur

ia ? -
Schneider
Ichreiner

^apkzierer 3nfiaaattut *
*Kff : ® 0nbit0*
«" " augehstfi,
t ürc QUbifner
ö #fMbien«
x °usd,ener

‘nfofficrej.
Kutscher

P°nj^ " ^ utscher
? °stlöhner

^.8b tneifi.r

Zuschi,cide-
“ Akademie

Mauergafle 15 , 1.
Gründl . akad. Unterricht im Zu-
schneiden u. Anfertigen sämin l.
Damengarderobcn . Beste Referenz
Prosp . gratis . Schnitt, !,, n. Maaß .*

ItlTgarethe Becker

Mädchen heim
und

Ätellemrachmeis
Sedanplay3,1, ^ lrahenb .>H^ t̂e Î̂ !Ic

^ ^fort u. später gesucht: Allein
Haus -, Zimmer » u. Küchcnuüidcheu
Käct,innen für Privat 11. Penfiou
Kinder zärmennnen .Kindermädche,.

Anständige Mädchen erh
billig gute Penfio». 2605

I». « e «s,8.-r . Diakon.

0 eichshatlen-
■ ® Theater.

Jeden Abend 8 Nhr,
morgen Sonntag 4 «ad

8 Uhr

2 Vorstellungen
des

Riejen-
Programms

9076
Näheres

stehe Straßenplakate.

7ißhlinn am  u . Becember 1901
LiSlluliy im Kaiserhoi in Berlin.

Berliner Pferde*

_ . Lotterie.
Arireitsmräimers 1333  G#wlnno-oesammtwerai ai

100000.
1 Oew. 10000= 10000

Berliner
HansMiiörhk!l-Sjhu!e

verli « , Wilhelms,ratze 10.
»rößte gachiehranstalt Deutschlands
zur Erlernung des HauSdienüeS,
bat feit ihrem achtjährigenBestehen
über3 <>00 Töchter zu bcffrren
HauSmadchen , Jungfer » u
Kindcrfräulcin vorgebildet
Tie 4lu f» ahmr neuer Schul er-
innen erfolgt a » jedem 1.
und 13 . im Monat . Jede
Schülerin erhält „ach been
digtcm Kuriu » sofort durch
n>is Stellung in einem feine»
herrschaftliche !, Hause . Schul¬
geld für den ganzen 3,nonallichen
Kursus M . 30. A„s >vär,ige er¬
balten im Schulhause billige Pension.
Prospekte mit vollständigem Lehr-
plan für alle 3 Adthciluugen wer¬
den franco versandt. Auch „ eh-
men wir alle Stellung suchende»
Mädchen und Fräulein , di- nach
Berlin kommen, bei uns auf gegen
billige Verpflegung bis zum Stellen,
antritt . Da täglich eine große
Zahl besserer herrichaftlicher Haus¬
frauen in unser HauS kommt, um
Mädchen und Fräulein zu wählen,
so finden alle sofort gute und
passende Stellen . Wir lassen die
anko,„inenden durch unsere Haus¬
diener, die an der Mütze mii der
Inschrift „HaiiSn.ädchen'chule-
kennilich sind, von den Baoichösen
obholen. Wir bitten hierauf oenau
zu achten. 4202

Die Vorsteherin
der Hausmädchenschule:

Eroo G om - » horL

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen 1'/. M. Nachn. Wo

§l°t- Lch itmtfrSjf»
Dr . Swstaverlag 29, Hambura . 426 1

li ©C*»H8 de francais . d
Melle Troterean , Parkstr . 13

SGLSGSGSGGGSGGDGGGS i

i ZnBactziccken:
frinSt» ffonfetfmtil

G Itinflw Kaistmehl
© ©rangrattt Citrennt
® MüiidkliiLHaseliiiiAkriik
^ ganz uns gemahlen

ff Wer-

I

Soliüfit
Siiltuniiicnr
(forintljm

sowie die dazu gehörigen Gewürze. 9634

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Telephon No. 94.
&

© © ® © ® @ ® G © ® © © ® © © © ® G©

' hohler| Bei Zahnschmerz -̂ähn-e
nur  iJCro£ ĝ Zah nwatte“
0 Carvacrolwattej k FI . 50 Pfer.

P■ nimm nur
& (20 o/o

Zn haben bei Herrn Apo
theker Otto Siabert , Marktstr . 5.
Germania -Drogarla, Rheinstr . 59.
H. Zboralsky , Römerberg 2/4 '
Cantra|. Droflerie,Friedrichstr .l6

u Michelsberg 23.
wellritz -Drogarie, Wellritzstr.
" dl8r - „ Moritistr.
JJrogerie » realer , Neugasse 12.

" Berling, gr. Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen “ 650/30

Uhren
und

für Kraue»
im RathhauS Wiesbaden.

unentgeltliche Stellen -Bermitt -lu,,,
Telephon : 2377

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Vbthetlnng I. f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat.

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz - u. MonatSfraneu
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gu , cinpfobtene Mädchen erhalte»
sofort Siellcn.

Avtheilnng II.
A. für höhere « erufSarteie

Kinderfräulein u. -Wärter,nueu
Stützen , Haushaltcriniieii , fr.
Bonueu , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Eomptoristinu e-
Verkäuserinn «», Lehruiädcheu.
Eprachlebrerinnen.

B. für sämmtk . Holelvc
svnat für hieru. auswärts:
Hotel- u . RestauralionSküchinu!
Zimmermädchen, Waschmädche,.
Beschließerinnen u. HauShäslcr-
innen, Koch-, Büffet- u. üervir-
fräulein.

1
1
1
1
1

tu

tu

8600
^500 = 5000
5000= 5000
4000= 4000
3000= 3600
2500= 5690
2400= 7290
2009- 16990

259= 3900
209= 6490
100- 4000
29= 2260
10 = 10200
5 - 10500

8 tu
12 m
32 tu
40 tu
110
1020
2100
Loose A 1 Mark, 11 Loose 10 Mark,
Forto und Liste 20 Ffg . extra,
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintae,
i> „ . General -Debit,
^2gl [n W., Unter den Linden ^

uns

Gol - waaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi, lesenbriüff,
Uhrmacher,

Luisenolatz 2, Parterre.  965
Flankcredit , WechseidiSconl, Be-

triebs - „ . Hypotheken.Kapitalrc
streng disrct in jeder Höhe. 413.

W. Hirsch Verlag Mannheims

Kehl-u.Zieclklilen
für Bau - u. Möbelfach. Bei tadel.
loser Maare stets großes Lager.

Will » Streck , Bonn,
Sonnte Bildhauer - u DrechSler-

waaren -Jndustrie.
Musterbuch umsonst. £65

Die mechanisch, Wäscherei
etnrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schone Aussicht, „ och im besten
Zustand befindlich, steht infolge Vcr-
größerung deninächst zum Verkauf.
Neflcktantcn können dieselbe j den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
I'iüL_ fi738
«inmmtl . schriftl . Arbeiten

Gesuche, Eingaben, ©teilet»
eeklamationeu, Adressenschreiben u.
k'«v,«nb von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A Schmitt,
Blstcherflr. 4 1.

dprechst. : '/,S - ' /,S und Abends
__ ab 8 Uhr. 4511

Residenz -Theater.
Direktion ; Dr . phil . H. Rauch.

Zum 4. Male.

Die Orieutreise.
in 3 Akten von Oscar Biumemhal u. Gustav Kadelbera

Robert Fiedler . . ^ ®U,laö m . . „ '
H-nny . seine Frau K'-nscherf.

tszfistär * “* '■ : •' gsÄ?
Thea, ihre Tochter grause.
Hans Brückner . Chemiker ° . Else Tillmann.
Demeter Mitrovics
Alfred Glitz, Journalist ' ' ' Ludolf Bartak.
Konsul Bock ^ Hamann Kunz.
Sarah Bartholdy ' ^ ‘ | ‘
Bertha , Dienstmädchen . Ell ? ed- u ^: : SÄSU.

Ort der Handlung : Berlin.
M u ' d - Akte findet eine größere Pause statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen. ^

Kaffenvffnung 3 Uhr. — Anfang 7,4 Uhr. — Ende 7,6 Uhr..

°s « a m Abends 7 Uhr.
83. Abonnements -Vorstellung . AbonnementS-BilletS Ä»

Reu einstudirt. ö a '

Bocksprünae.
© ^ reanf in S Akten nach einer französischenIdee von Curt Krad und

Paul H,rschbe>ger.
Regie: Gustav Schnitze.

Nach dem 1. u. 2. Akt- finden längere Pausen statt
Anfang 7 Uhr. — End- 9 Uhr.

so mu  den 9 . Dezember 1901.
89. AbonnementS -Borstellung . AbonnementS-BilletS gültigReu einstu dirt. * “

Die Dame von Maxim.
L-a, . » «j« chez Maxim . )

..“°n ®L or0ei F -stdeau. Uedersetzt und bearbeitet' . wvuiyc » tfenocaii.
von Benno Jacobson . In ©eene gesetzt

Crevette. Excentric - Tänzerin . ° *
Dr . Petypon . Arzt .
Gabriele, seine Fra » .
General P -lypo» du Grele , fein Onkel'
Dr . Mongieouri . Arzt , sein Freund
Varlin , Versicherungs -Agent.
Morollier , Leutnant .
Eorignon , Leutnant .
Elömentine , Nichte des Generals .'
Chantrea «, Schullehrer
Herzogin von Valiiiontö
Herzog Guy , ihr Sohn
Herr Vidaudan . . ,
Madame Vidaubanfekt .
Madame Tournoi .
Sauvarel , Unterpräfekt ^
Madame Sauvarel
Madame Laulignan
Madame Pouam . .
Madame Claur .
Chamerot . ' '
Gullriffac
Etienne , Diener bei Dr . Petypon'
Emile, Diener des Generös . , . '

Ein Straßenkehrer . Träger
Z -it ~ ~

von Dr . H. Rauch.
. Käthe Erlholz.
. Max Engelsdorf.
. Clara Krause.
. Theo Ohrt.
> Otto Kienscherf.
. Alduin Unger.
. Gustav Schu tze.
. Hans Sturm.
. Else Tillniann.
, Albert Nosenow.
, Sofie Schenk.
. Paul Otto.
. Gustav Schiller.
. Gredy Waiden.
. Mary Jamsch.
> Georg Albri.
. Elly Osburg.
. Helene Kopmanu.

. Minna Agkr.
. Mary Spieler.
. Rudolf Bartak.
. ? Paul Gehland.
. Hermann Kunz.
. Richard Krone.

Gäste rc.
, ö ' “ ’ Die Gegenwart.

l a" bh,un «. fl’ ielt  im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung de,
Dr . Petypon . ,m a.  Akte auf dem Schlosse BrSlS de, B-neral» Pe?yp- n

>N der Touraine . ™
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen Hat,

« »fang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr. ' '

©®®@@®®©©©@@©©@@,



8. D ezemher LSV1. Wiesbadener Geaeral-Aazetger.

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke
IlffilM S&Sldlf MCR sind mustergültig in Konstruction und Ausführung.

SlBgCP IVähma ^ ClsiMfien sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
H © H sind bie meistverbreitetenin Fabrik-Betrieben.

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer,
sind vorzüglich geeignet für modern- Kunststickerei.

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunststickerei. — Lager von
Stickseide in groszer Farbenauswahl.

Electromotoreu für einzelne Maschine« znm Hausgebrauch.

Kluger Co. Nähmaschinen Art. Oes.,
Wiesbaden , Marktstraße 34.

Wett Ausstellung
Paris 1800

Grand Prix*
Höchste Auszeichnung.

Wegen Umzug »™>
Ausverkauf

von

rlektrotechn. Art.
und

eiten,  bedeutend Oll *. MÖSI «,'
ermäßigte»

Lehrmitteln Preisen.
Die Ausverkaufspreise sind an jedem Stück in rothen Zahle » angegeben

Bon April 1002 ffl® r Langgasse 16.

Langgasse 32
H . tcl Adler.

Dsa Aus * und Einfahren
angekommenen oder abgehenden

Waggon -Ladungen aller Ar
für Handel , Gewerbe u. Industrie

sowie fiir Private

Fuhr -Abtheilungrbesorgt die der Firma

L . RETTEAMAYER,
Güterbestätterei der Kgl . Preuss . Staatsbahn.

Telefon UTo« 1Ä und Mo « S «S7€». Bureau Stfieinstrasse S1 (Bahnhöfen vis-ä=vis).
Es sind Wagen aller Art für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferden und tüchtigen Kutschern , unter fachmänn. Leitung.

Einspännige Kohlen -Karren , ein- und zweispännige schwere Rollwagen mit und ohne Aufsatzkasten , Steinrollen , einspännige Feder -Rollwagen , zweispännige Feder -Rollwagen I
von 50 bis 100 Centner Tragkraft , mit und ohne Aufsatzkasten , grosse zweispärnige Rungenwagen mit und ohne Kasten , mit Weinbäumen , Langholzwagen etc . etc. I

Sachkundige prompte Bedienung . — Preise billigst laut bahnamtlichein Tarif.

Zur Abfuhr angek . Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn -Avises . ~* -' 4
Die Bereitstellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt und die Expedition besorgt.

Nur Lebt, -wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexh Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C Bredt Albrechtstr. 16.
Droguerie Sanltas, Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 Gru I, Wellritzstr. 7.
Chr. Keiper, Weberg. 34.
Wilh. Klee«, Moritzatr. 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr. 1.
F Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A. Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius, Kirchg. 28.
P. Quint, Marktstr. 14.
Rob. Sanier, Oranienstr.60.
J. Sohaab, Grabenstr. 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Sshild, Friedrich¬

strasse 16.
eyb,
Sie

nt.rfl.Qao fntl
Adolph Wirth Nachf., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬
richstrasse 45.

Rieb. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunua-

Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.

SMöM
SVmiH *5£ lf£

, Tn  IntN bcfalaShtat
<Ar. M * On * . K| i lu BtO-, Bulla « .

Specialitat : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

( ■eseheBklitteraiur,
Wissenscbaftl . Werke,

Schoibicher.

B

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitechiiften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Kliidkn-AnlliU
«valkmühlftr . IS

LliUu-ön»
Smserftr. 61.

empsehten die Arbeiten Ihrer Mgltng* und Arbeiter:
ftAtbe jeder An und Trdße, Bürfteuwaaesn , «U: Vestn,

e Schrubber, Adjeise- und Wurzeldürsten, Anschmierer, Kleider- uns
Wichsbürstenw., ferner: Fuftmatten , Klopfer , Sirohseile re.

Rohrsitze »erden schneit and billig mugeflochien, Kord.
Reparaturen gleich und gut aurgesührt. 695

Auf Wunsch «erden die Sachen »bgehslt and » jeder
jurüdgebradit. je

HU*T LtctS fr "«* !

Echt tiüdilchks Hvtzklblöt
- Nauonalgebäck- -

im Austchiiltt- und Delikatessen-CeM
9327 8 . IWaurifiusstPi 8 s

w

ratl)t "Jedem , der tim Ohr lauft « will,
taufe nur vom gelernte» Uhrmacher,
der gute tUaars kührr . Srnplehl«
gute Cylinder -Uhren , auf 6 Steine
gehend. 2 v. Goldränder, 3 tf . Gold-
zeiger 1 Md . ferner mit 2 echten
mvernen Deckeln , auf 10 Stein«
gehend, 2Goldrand, m.Neichskiempel.

starke» Gehäuse, prim « Qualität 12 Md . Jede de! mir
gekaufte «hr ist gm adg,,oge » (repaMrt ) und aus»
Genaueste tegnlirt . reifte S ^ ahrelcvriMiche Saran,ie,
Nrntaukch, «Harter oder Seid , urück. Versand gegen
Nachnahme . Viel » Dankschreiben Neid, ttluerrirrer
Pradit -Caiatog Mi, «a. 2000 » vdildungen öde»
Uhren und Soldwaaren grati» und franko.

\ffla Davidowitz . t,hreiB‘’ * «««■- »»a «ou»
ar «i,, 1 , »aaren en srros . Export.
MT Viermal prämlirt mit der goldenen Medaille , -pg

_Berlin _ Köpenickerstrasse « 3.

Glas Ghrtstvaumschmtrck
ist rübmlichst schon seit vielen Jahren
anerkannt als schönste Zierde d<s
WetHnachtöbanmeS.

beweise : Die vielen Anerkennungk»
und Nachbestellungen aus den Vorjahren.
Wiederum für dieses Jadr reichdaliig^
Sortiment über 80 » Stück nUt
größere und bessere Artikel, als : Perlen,
ff. besponuen, Aeyfel und Birnen,
Glücksäcke mit Tausendschivein, Affen,
Chinesen, ff bemalte und bcsponnene
Kugeln, Reflektoren, Fantastcarlikel !C-
zum Preise von Mk . » .80 frei Kiste-

- • f franko jeder Poststation unter Nachnablne.
Als Gratisbeilage eine Eieruhr , verwendbar zum Steden der

Eier, und einen WlaSfederhalter mit der SanitätS- oder beutfÄ cn
Rcichsflagge. Der Federhalter ist eine hervorragende Neuheit und flefe8*
litt) geschützt. — DR . G.-M. 163055. —

Für Hnusirer Kiste» mit Inhalt zu Mk. 15.—, 25 —
Beclimann ’s Glasbläserei«

Steinheid i . Thür ., S M. _42 6̂
die Rückseite der Fahrkarten der rlekkr Strafen'
bahnen, JH. « inner , Sachs . Waarenlagek'

Mtchcl- derg 5 u. Ellendvgengassc 2-
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W eihnach ts -Ausstellung

Mannheime
Grossartlgstes u.  billigstes Kanfhans dieser Art am hiesigen Platze

Marktstrasse 10 (früher Ecke Luisenstr . u. Kirchgasse ).

Abtheilung für Luxus - u. Gebrauchsartikel.

von

Äütüeuma üeit
20 Pfd. Tragkraft Mk. 2.35. 2.7b, 5.75, 6.—

Kügelrise»
Mk. 3.—, 3.50, 4.50

Casfeemühle»
mit Federstellung Mk. 0.98, 1.35. 2. 2.50 bis Mk. 5.—

Mk. 3.75, 6.50, 7.20
Mk. 16.50, 80 —, 33.—

Rsibema sch inen ia.
. Mk. 1.90

Schirmständer
Mk. 3.50, 4.60, 5.75

Tafelschippchen
0.50, 1.—, 1.80, 3 —, Mk. 3.50

Aachtamvein
färb. ElaS w. Zugkclte Mk. 2.25, 3.- , 3.75

oval, ff. lackirt
Krodtrommrt

Mk. 1.50, 1.90, 2.50

Nogrllnruer
0.50, 1. - , 1.50, 2. - . 2.50, 3.- , 3 75

Photographir -Album»
Plüsch u. Leder Mk. 2.25 bis Mk. 10.—

Saloutische
aus Gußbronze Mk. 3.50 bis Mk. 14.-

Tafelaufsätze
auf Fuß Mk. 1.- bis Mk. 12.—

Schreibzeugs
aus Gußbronze, ff. vernickelt Mk. 2,75 bis Mk. 7.-

Ia . Riudleder
Reisetaschen

St . Mk. 8.50, 10.50, Mk. 15.-
Cake » - Dosen

Mk l . 'O, 2.- , Mk. 3,-
Ktqnenr-Servire auf Glasplattev. Mk. i .6s an
Kier- «, Wein -Serviee v. 2.25 bis Mk. n .—

Wecher-Uhre«
mit und ohne Musik v. Mk. 2.25 bis Mk. 8.50

Kierkrüge
mit Neich Szinndeckel, Mk. 0.85, 1_ _ 2 .50, 3 — u. höher

PhotographieAltznmstSnder
aus Gußbronze v. Mk. 1.50 bis Mk. 5.75

Abtheilnng für Kiiderspielwaaren«
Puppen , gekleidet, bewegliche Glieder

von _ 0.25, 48, 98. 1. 25, 1.40, 2, 3 bis 6.50
Puppen , ungekleidet, bewegliche Glieder

50, 1.30, 1.85, 2.50, 4 bis M. 14.—.
Zauber -Laterne (Laterne Magica)

0 75, 1.00, 1.50, 2.25 bis M. 3.—.
Dampfmaschine » und Motoren

1.50. 2.25,3 .—.
Militär Rüstungen

(Ulanen, Kürassiere rc.) von 2.75 an.
Trompeten

10, 25, 35. 50 Pfg., 1.—, 2.25 M.
Turngeräthe —

M. 1.85.
Trapez

Esel , Elephanten mit beweglichem Kopf
_ *0, 50 , 75 Pfg., 1.- , 1.65 M._

Violinen mit Ltreichbogen
M. 1.—, 2.25, 3.50.

Kaufmanns -Laden
M. 1,- , 2. - , bis M . 9.—.

| Küche (aus lackirtem Blech)
complct eingcrichlet. i

i Trommel , mit und ohne Schrauben
von 30 Pfg. an. 3

Leiterwagen Kinderschaukel mit Gitter
von M. 2.75 an,

Sandwagen und Karren
aus lackirtem Blech 0.60 bis M. 5.75.

Pelz -Pudel ans Räder
40, 50. 75, 90, 1.25, 2.- .

Porzellan -PupPenServtce
060 . 75. 1.- , 1.20, 1.50, 2.—.

Musik Kreisel zum Aufziehen
30. 50, 1 —.

i

Der kleine Zauberer
45 Pfg., 1.- . 1.25, 2 35.

Puppen Zimmer -Möbel

Schaukelpferde mit Fell
von M. 8.50, Holz.Schaukelpferde von M. 4.25.

Ziehharmonikas
M. 2.50. 3.50, 4.80, 5.25, 5.75.

Puppcuköpfe
in Porzellan, Emaille rc., mit und ohne Haar.

Bleisoldaten
in Carlo» 10, 35, 50. 85, 1.— bis 2.—.

Eisenbahnen mit Uhrwerk
auf Schienen M. 3.— 9.50.

Schafe mit Stimme
50 1.— 1.50, 2.—.

Christbaumständer , verstellbar
45, 1.—, 1.65.

Cubnsspiele (färb. Klötzchen mit Vorlage)
45. 60. 1.- 1.65.

Gesellschaftsspiele
in großer Auswahl.

Bagger -Maschinen , Carussel
| in allen Preislagen.

^chiitSCbsilfiO in allen Grössen.

Schlittschuhe mit Riemen
Paar 69 Pfg.

Merkur -Schlittschuhe
Paar 2 M.

Halifax -Schlittschuhe
Paar M. 1.50.

9636

Merkur -Schlittschuhe
ff. vernickelt Paar M. 3.75.

Eür die

kalte and nasse Jahreszeit
empfiehlt

Herren* Hainen- und Kinderstiefel,
Warme Hausschuhe in reicher Auswahl,
Russische , sowie amerikanische Gummischuhe,
Knaben- und MädchemSchulstiefel

in extra starker Ausführung das 8660

Schuhwaarenhaus E . Olfil w*
Wiesbaden,

Hnlmliof 0itra *»Me in nächster Nähe der Bahnhöfe.
IIerderi *trnf *« e 25 , neu eröffnet.

KnfiMuWr
E.

Verein Mttdsdk».

rm
Am Montag den » . Dezember , Abends 9 Uhr,

Gartensaal des Hotel-Restaurant „fsriedrichshof ",
Friedrichstraße 35:

Vortrag;
des Herrn Rechtsanwalt Dr . Grieser in Mainz:

Mode, Politik und Frauen
(Die Weltgeschichte hinter den Coulisseu).

Eintritt für Mita jeder und deren Ungehörige frei; Niaumitglieder
zahlen: Reser i -er Platz Mk. 1. —, nichtreservirter Platz 50 Pfg. 9520

In Dualität mit mehrjähr. Garantie,
Ketten jkder Alt,Uhren tioldwaaren.

als : Ringe , BroschtcS . Ohrringe , Armbänder . Colliers.
Brust « und Manschettentnöpfe rc. empfehle als Weihnachts¬
geschenke in grSftter Auswahl zu reell billigen Preisen.

»682
Job . Schneider,

Steingasse 18 , 1 St.

M.

Iall
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*u 15r  18 ' 20 , 23 . 24 , 26,  2 *», 30 , 32 , 35 , 38 , 40 Mark.mit dem Fabrik-Zeioben

iS, 35 , 38 , 40 Mark.

auf der Sohle jjjr^
sind berühmt durch vorzüglich« Jm

elegante Paßform und gediegene ^
Ausführung.

§pecialität:
feinste Handanbeit -Schuhwaapen

i» neuesten FaLous , tadellosem Sitz , sehr leicht und von vorzüglicher
Qualität . — Feste Preise.

Unbedingte Garantie für Jedes Paar.
Niederlagen bei

Gustav Jonrdaa,
Wiesbaden

, 12 , 14, 15, 16, 18, 20 , 22 , 24 Mark.

SirmurlUche

i« den allerneuesteu FaconS , in jeder Preislage.

unter Leitung akademisch gebildeter Meister.

fJ2S “ ( '« !ifi ‘c ( ions - ! Saiis “äEUT

Int große Maedklng.W . 78 pf. d. SW . 75 Pf.. b. 25 Mfi. 71W.
5 Pfund Kochmehl 65 Pf .. 5 Pfund seiueS Kuchenmehl 75 Pf. Wiesbadens grösstes 8pecialxescbätt kür

fertige Herren - und Knaben -Garderoben.
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen, Ehrenpreise und

goldene Medaillen.
4  Maariiiusstrasse 4 .

*» Confectmehl 85 Pf , 5 Pfund extrafeines Confectmehl » 5 Pf.
Neue Rosinen per Pfd . 30 bis « O Pf ., neue Corinthen ohne Stiel 30 bis 60 Pf.

„ Kranzfeigen 25 und 30 Pf ., neue Califat -Datteln » 5 Pf ., Paekoblate ».
Reine BaniUe-Ehocolade per Pfund SO Pf ., Streuzucker, Haaelzucker.
Neue Eitroneu 18 Stück 85 Pf ., WaUnuffe, Haselnüsse, Maronen . 950!
Neues Eitronat und Orangeat per Pfund 70 Pf . , Banille , Ammonium «. s. w.

4 .0 » lL May hach , WellriPnißt 22. SkleHn 2187
88. Unser Geschäft ist am Sonntag bis 7 Uhr Abend»  geöffnet.

ö^ emmler 8 Juwelier,
Langgasse 50, Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

Weiisaehts-ßesefaiakga
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Trauring ;©. 9348

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausqeführt.

Reellste Bedienung

müßte man gegen denjenigen erlassen,
welcher meine Leistungsfähigkeitu.Neelli-
tät bezweifelt, da selbst der grimmigste

Allerbilligste Preise.

Lokal -Gewerbeverein
Montag , den 9 . Dezember II

der Gewerbeschule , Wellritzstras/e 34
anerkrnnen muß, daß man bei mir ganze Woh¬
nungs -Einrichtungen , Herren - u. Dauieu-
Eonfektiou , Kleiderstoffe, Damen Blou-
seu. Costnmröcke, Wäsche , Eardinen,
Portieren , Möbelstoffe re. re. re. zu bil¬
ligste« Preisen , bei geringer Anzahlung
und bequemer Theilzahlnng kauft.

u M1D n Urg>« in llr , Hlermagen aus Herrenalb , über:

Eine Wanderung durch Pompeji
. . läutert durch 60 Lichtbilder.

gehöi| !nä r20 *Pfa ^min f °r Mi4B, 'eder des  Gewerbevereins
für Nichtrnitalierfnn UJk T Geschäftsstelle, Wellritzstr,

J . JTTMAIM
Möbel - und Waarenhaus I. Banges
Bärenstrasse 4 , Wipch ^ den Bärenstrasse 4

L , n . u. JI . Etage . » 716803060 , l,  II . u. III . Etage.

*0  Filialen ! "MM 934

garantirt
wastopdiohi
—> und Kinder,
per Meter, 1

Klrohcvt . t' KraDkanpfl^

Wöchnerinnen , Kranke
■WB sowie etliche Artikelz^ Xring!.̂ emp

1 . fiSllllbCir , ^ «« eolandlung

von Mk . 1 .50 bis Hk . 5 - l
kel zur Krankenpflege empfahlt
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lWM Ml
Bahnhofstraße 3.

» — r . »
#
*
tt
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#
s
«
«
#
0 * 00000 * * 01000 * 0 * 0004

Ausschank und Versandt von den

Origmalweinen der Central -Berkanfs -Genoffenschaft
Rheingauer Winzervereine.

ES kommen nur Genossenschaffsweine zum Vertrieb.
Für Originalität und Uatnrrrinheit wird ausdrücklich garantirt.

lMdmUcheMe Lesiral-DMrhkUkasst ffr DtMiaild.
Filiale Mirsdade«.

Bringe hiermit mein

sowie alle
ale» Mil ÄilstMer-GeMft,

Tüncherarbeiten
und Ausführung von

w Schildermalereie« ^ 0
in empfehlende Erinnerung. 9496

Mermann To $s;el8ang,
Lanqqasse 1», 3 Etage.

Prima Writzbrod p. K. 40 pfg.
Kchwarzbrodp. $. 37 Pfg.
Petrolenm p. Ltr. 16 Pfg.Carl Kirchner
Adlerstr . 31. 9128 Wellritzstr. V7.

_Jeoerzeit werden frisch gemahlen:
80 Pfg. Neue Mandeln, Haselnußkerne,
40 „ „ Rosinen, große Corinlhen 40 Pfg.

5'160 16 „ Fst, Confectmehl, sämmtl. Confectartikel.

kXelcf.125.JT*§ chaab , Grsbellßr.3.
50 Pfg. Borzügl, Süßrabmmargarine 60 u. 80 Pfg.

Prima Nußkohlen
von den besten Zechen per Centner 1.30 Mk .. in der Fuhr«
9127 bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Wellritzstraße 27, Ecke der Hellmundstraße.

Vor Ankauf
einer

Flügels oder Kianinss
bitte erst das Lager der Flügel - und Planofortefabrik von

Urbas & Reisshauer , Dresden.
Vertreter: E . Urdas , Wiesbaden . Schwalbacherstr . 2

Wohnung: Schwalbacherstraße 11,
zu besichtigcu. 9020

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
DurchErsparniß hoher Ladcnmiethe und kostspieligen Personals

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Theilzahlungen , Micthe , Reparaturen . Stimmungen

— — Telephon Nr. 549. . -»

Kanarien- und Uogelschulz-Nerein
Wiesbaden.

Mitglied der freien Vereinigung der « anarienzüchter und
Bogelschntz -Bcrein « Mitteldeutschlands.

Große allgemeine
Knnarieu -Ausftellung

mit Prämiirnng und Berloofung vom 13 . bis incl. 16 . De¬
zember 1001 in den Sälen des Hotels „Union ", Neugasse Nr. 7.

Zur Berloofung kommen 72 edle Gesaugö Kanari ««
im Getammtwerthe von Mk . 600.

Außerdem ist ein VerkausSmarkt mit verbunden, worauf da8
verchrliche Publikum ganz besonders ausincrksam gemacht wird,und die
angekaufte Vögel auf Wunsch birWeihnachicn aufbewahrt werden 9440

Um recht zahlreichen Besuch bittend, da obiger Verein sich ganz
besonders dem Vogelschutz widmet.

Der Vorstand.

Flkidklllitt-Dkttm Wirsbiideii
Eingctr Verein.

Mittwoch , de« 11 . d. M .. Abends8'/r Uhr, im Saale der
Loge Plato

Vortrag
de« Herrn Schriftstellers Wilh. S p o h * aus Berlin, über:

„Mullatuli als freier Denker ".
Eintrittspreis : 9626

1. Platz M. 1., 2. Platz 50 Pfg. — Karten im Vorverkauf in den
Luchbandlungen von Ehr . Limbarth Nachf , Kranzvlatz, Jurany
4L Heuset , Wilhelmstrab« 28 und RörterShiiuser Wilhelnistraße 4.

Achtung!!

Uhren und Metten.
(Stoffe  Auswahl zu billigsten Preisen.

Reparaturen reell unter Garantie.
Jos . Lanziner . Uhrmacher,

_ 2 SU. Kirchgasse 2.

9547

60 SM Klimliri,Phile
von 8 Mark an in allen Preislagen. Stamm mit gold.
Medaille u. wiederh. mit 1. Preisen prämiirt. 8961

W . Zehner, AlbreWr. 8.
Das lmmobilien«6eschäft vonJ.Chr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung ven Ladenlakaien, Herrschafts -
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

deS Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „V ere i n § p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machenbeimer , Rbeinstraße.

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 300 bei eintretendein Todesfall so¬
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt Nt. 261,000 Sterberente auSbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittegeld bis zum 4b. Jahre frei, von 4b bis incl.
49 M. 10. Aufnahmefchrine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser » Helenenstr. 5, W . Biekel, Langgaste 20. G Bastian , Hell-
mundslr. 6, Ph . Dorn , Schachlstr. 83, I . Ekel , Scharnhorststr. 1b,
B HilleSbeimer , Oranienstr. 31, C Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friede . Rumpf , Neugaffe II , M . Sulzbach , Nerostr. 4883

Wjkslladeuer lolral-Attbe-vrrklhemlgs-Kasse.
Höchster Mitglicderstand aller hicf . Sterbeka fen . Billigster
Sterbcbcitrag . Kein Eintrittsgeld dis zu», Alter von40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
HU Sterberen >> werden sofort nach Vor«

XZevirAr IM .« läge der Sterveiirkundc gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaste '.st hervorragend günstig. Biö Ende 1808
gezahlte Renten Mk. 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Borstandsiintgliedern: Ar .bacli , Albrechtstr. 6, Auer , Adler»
straßc 60, »alz , verlängerte Nikolasstr., CJeialer , Riedlstraße 6,
«»roll , Kertramstr. 13, Hell , Hellmundstr. 87, II. II, Hellmund-
straßc 29, U.«ulu », Hellmundstr. b, Ohleiimacher . Blücherstr. 9,
Keuaiiiii , Vleichsir. 4, Ille «, Fricdrichstr. 12 8clian . , Bertram-
straße 8, 8t . Il , Echachtstraße7, mi >»ua »>u , Schulberg 9, sowie
beim Kastenboten Noll -Huaaong , Oranienstraßc26. 660

Achtung ;!
Wem die diesjährige Wahl
schwer wird, ein passendes Geschenk für Weihnach¬
ten zu finden, dem empfehle meine Präscntkisten in
25. 50 und 100 Stück prima Mexiko -Packungen und
Borstenlanden.

SpezialitLt « Stück 40 Pfg.
Cigarrengeschäft von Emil Lutz,

ManritiuSstraste 12.

nfrfir

Manche alte « ? 5'

'Wäscherin
wäre viel älter geworden , wenn sie
nicht die Wäsche so viel hätte reiben

müssen, sondern

Dr.Thompson’sSeifenpuhftr
mit dem SCHWAN

gehabt hätte . Das macht jede Wäsche
mühelos blendend weiss.

Man verlange t»s überall!

Nur 1. Qual . Niudsteifch 50 Pfg.,
. 1. „ Kalbfleisch 60 „

Hammelfleisch 50 „
Roastbrate » 60 —80 Pfg.,
Lende» nur SO Psg.,

fortwährend zu haben.
9585 Adam Bommhardt . Walrawsiraße 17.

Achtung ;!
Empfehle in großer Auswahl: 9460

Aquarien- Terrarien, Froschhänsche«, Schild¬
kröten, Frösche, Eidechsen, Ringelnatter,

Aquarieu -Fische und Wasserpflanzen.
Georg ; Diehniaim,

Vogel -, Samen nnd Vogelfntterhandlnng,
_ 2  Mauergaffe '£ ._

"HöilptncEeir
jeden Tag frisch. Alle Arten Coufekt von 80 Pfg . an pro Pfund

»nd höher. 9582
NB. Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

Brod- u. FeinbäckernP . Zimmermanu,
Moripstraste 40.

Kie Jüllmbillkl!- nild KyPthetrell-Kgentm
von

J . (&  C . Firmenlch,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 8 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53j
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4'/, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 58.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer ein« 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberfchüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungen halber s. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8* C . Firmenich , Hellmundstr. 63.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauratio» in Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durchI . A C Firmenich, H-llmundsiraß- 53.

Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit
50 Ruthen Garten sür 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schöner mit allein Comfort auSgestattetes HauS, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wobnnngen si 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Ziin.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim,-Wohnung Sollst, sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <l Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - «. Herrschafts -Billen in den v-rschi-venstea
Stadt « u. Preislagen zu verkaufen durch

I . Si  C . Firmenich , Hellmundstr63.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien -u.Hypotheken-Agkntur

von

Wilhelm Schüssler,
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Eentral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiitzler . Jabnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Nbeinslraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem sesten Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neue» hochfeiner Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wild . Schiifller , Jahnstraße 36.

Hauß im Süd-Stadttbeil. 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüssler , Jahnstraße 86,
Neues, sehr rentabler Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh Schüstler , Jabnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mt‘ Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüftler » Jahnstraße 38,
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentable« HauS , großer Hoiraum, großer Werkstatt, Wellritz¬
viertel, Anzahlung8—10,000 M.

durch Wilh . Schützler Jahnstraße 36.
Rentable» HauS , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimwer«

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch WUH. Schüstler , Jahnstraße 86,
Neue- hochfeine» Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welche»

mehr al« 6"/, rentirt durch Wilh . Schühler , Johnstr. »6.
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Franz . Haarfarbe
v. JeanRahAi i.Pari » .
Greise u. rothe Haare
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben , wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift - u.
bleifreie Haarfärbemittel
ln Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
ä Carton M. 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Wellenkräuse . ä © las
M. 1 SS

Bar tpf lege
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar j
gutes Fa $on, macht weich '
ohne zu fetten , a © las ,
M. 1 .—
Enthaar .-Pomadc
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr - u . schmerzlos
a © las M. 2 .—
Engl . Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn-
gewachsene Bärte . ä © las
m.  s .rs

Leberflecke , Mit¬
esser , GesichtsrBth«
und Sommersprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardt ’»
Lilicninilch

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird Uber Nacht weich,
weiss und zart , a © lasui i .r»
Birken -Kopfwasser

hilft am besten gegen
das Dtinnwerden dei
Kopfhaare , kräftigt dei
Kopfhautporen , so dass
sich kein Schinn wieder
bildet . Ist allein ächt zu
haben a © las 91 , 1 .50
und 91. S SO bei
Backe u. Giklony,

Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

Mr m jetzt bis
Utihmiltzlki

geben wir unseren Kundinnen bei
nispre chenden Einkäufen

Hons,
welche zum zeitweisen Besuche der
kunstgewerblichen und Handarbeits¬
kurse der Biötor 'schen Frauenschule,
Taunusstraße 12 (Ecke Saalgasse),
berechtigen. Di » Damen erhalten
somit von ersten, künstlerisch aner¬
kannt tüchtigen Lehrkräften Anlei¬
tung zur Ausführung ihrer Ar¬
beiten. — Malen aller Art , wasch,
ächte Malerei auf Stoffe , Leinen je.
Gobelin -, Kcnsington- und Bronze,
Malerei , Brennen auf Stoffe,
Sammet rc., Ties  brand , Flach-
brand , Grund  brand , Pinsel-
brand u. s. s., Kerblchnitt, Relief,
schnltzcrei, Lederschnllt, Slickereien-
Point lace und andere Spitzen-
arbellen , Beizen, Maltiren und
Policen v. Holzgegenstünden, Chro-
mophotogravbie und Lolorlren von
Photographien u. v. a. —

Auswärtige Damen
können nicht nur sich während der
ganzen Tages in der Anstalt auf-
halten , sondern auch auf Wunsch
an den Mahlzeiten lheilnchmeii.
Borherige Anmeldung erwünscht.
ViStor ’srheKanstansialt,

Wiesbaden.
Dcrkausslokal : Webergasse 28;

Ateliers , Schulräume u.Peilsio nat
Taunusstraße 12 (Ecke Saalgasse

Stil 1879 griitztk
(ftfOlflt! 820c,

jed . Schwere stets vorrät big
Friedrich Seelbaob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnanstr, 4

Mauritiusslratze 3,
neben der Walhalla.

Woüwaaren
und Handarbeiten
1 zu

MjlrnichtsMeliken.
Jagdwesien und

Arbeitswesten,
hoppelt gestrickt, von 95 Pf . an , in
reiner Schafwolle. sowie in feinster
Eeldenwolle, hübsche Muster , 4 bis
7 Mark.
K*T Strickwolle,
einige Tausend Pfund , garaniirt
naturrein , stark und weich, 10 Loth
64 Pf ., extrafein 58 Pf ., seine
Strick- und Stopfwolle Loth 2 Ps.

Strümpfe und Socken
stets vorräthig, mehrere 1000 Paare
mit doppelten Fersen und Spitzen,
m starker Wolle zu 1,29 Pf . bi»
1 M. SO Pf ., in gewebt v. 5 Pf . an.

Unterhosen und Jacken
doppelt gestrickt, 1 M 20 Pf ., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Ps. an.

Mühe » und Capote
von 20 Pf . an bis zu den feinsten.
. Kinderklcidchen
^ ««strickt 50 Pf . bis zu den feinsten,
«toff . und Sammctkleidcheu
ö bis 6 M.
KinderhöSchc » u . Jäckchen

von lg Pf , bis zu den hand»
Pstnckten Damenhosen.

Handschuhe. "390*
Obrere 1000 Paare , von 16 Ps.
tl4 }tt den allerseinsten.
Bücher , ShawiS u. P .ladinb

von 10 Pf . an.
Handarbeiten, alle Neuheiten

»um besticken, von 3 Pf . an , in
hNig und Alisieihen für wenige
Pfennige. Alle Bestellungen werdeii
uiincll und gut ausgesüdrt . Gioße
Monogramm» ausgezeichnet zu
»6 und 25 Ps . 8527
. N « r Marktstraße 6 , birett

an n.

Reparaturen
°n Nähmaschinen

äuer Systeme prompt und billig
Reguliren im Hans. 7162

Rumpf, Mech., Saalgasse 16.

Ailsgestellr vom 8. bis 14. Dezbr. :
Herrliche Reiie durch den

Harz.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Pfg.
_ Abouneme»_

ut gcaro. Mob . m. Handarb.
Mlik weg. Erfparniß der hohen
afl / Ladenmiekhe billig zu ver¬

kaufen: Vollst. Betten 50 dis
150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrank in. Aufs. 21 bis 60.
Cominod 26 —36. Küchciischr. bess,
Sort . 28 —38, VerlicowS, Hand-
arb., 3i —60, Sprungr . 18—24,
Matratz . m. Scegr ., Wolle, Asric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 30,
bess. Soph . 40 —45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopda,
Tüche 15 b,S 22, Tücke 6 - 10.
Stühle 3.00 —8 , Spiegel 3 - 20.
Pjeilerspieg. 20 - 50 Mk u, s. w.
Frankenstraße » » , Bdh. pari,
u. Hinlerh . Part . 1331

-mTHWflTMff“*'-1- Qs3WBS0w>

§1reng reell!
Möbel jeglicher Art,

coWlklte Vetikll
liefert frachtfrei direkt an
Private ohneZwischenbändln
reell und billig große leist-
uugsf chlge auswärtige (süd¬
deutsche)

Möbelfabrik
unter coulanteften Beding¬
ungen und strengster Dis¬
kretion auf monatliche oder
vierteljährliche Ratenzahl¬
ungen obnc Erhöhung des
wirklich reellen Preises . Lang¬
jährige Garantie für solide
AnSführiing . Offerten unter
H . 3204 D. an die Exped.
d. Bi . erbeten. 823/27

Jerusalem- £
Maaren,

paff. Weihnachirgesch..angef ». Perl¬
mutter u. Olivenh . Pr . v. 60 Pf . b.
6 M., z.vk.Oranlenstr.6.Bh. 2St . l.

aller Art heilt
schmerzlos, ohne
Beruftstörung

ohne Operation,
auf Wunsch
Garantie nach
besonderer Ab- ,
wachung.
Dr. med. Strahl
Spezialarzt für

Beinkranke.
Hamburg . .

Grosse Allee 10.
> Briefliche

Auskunft
fo tenloS.

ÄL -brich -Mainzer
Dampfschifffahrt
Ausust ttaldniaiiB

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 Vs Minuten^
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1901.

Bei schlechtem Wester verkehren
die Boote nid)t.
Bon Biebrich  nach M ain z: 9*„

12§. Ich. 2, 3f , 4, 5f , 6§. 7f
Von Mainz nach Biebrich:

8.30». 11? . 12t , 1, 2ch, 3, 4f
5.20, 6.20Z.

* Rur Dienstags und Freitags,
s Rur Dienstags , Freitags und

Sonntags.
t Rur b-i Bedarf , vorzugsweise

Sonntags.
Achtung !

Herren -Sttesel feolii und Fleck
Mk. 2.80, Damensliese! Sohl und
Fleck Mk. 2.—. Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Revaratureii zu bill. Preisen.
August Tiefer , Schuhmacher-
meister, Phi iypSbergstr. 15. 4872

I '.Verschwunden
LebutzwarLo,

SPSS
sind Rl,eu-1
Niatismas,

Gicht,
Asthma,

Glieder-«.
Nerveil»
schmerzen.
Magen-
leiden,

Ziifluenza,
Husten,

kalte Filde,
Z»>in-

schmerzen,
t 'Pbh .TS&r* , Hexen.

Aerztlich empfohlen. ^ ' bejn,'"'
Gebraiich meines prühar . eleliej.. Katzenfelle.

Mit Gebrauchsanweisung
Nachnahme von Mk. 3.50 per Etück
fextragr. Mk. 4.— bis Mk. 4.50),
frcimo nur echt zu haben durch!
Arthur Platz , Düsseldorf,

r „Victoria -Drogerie .“

Jedes echte Fell trägt mein«
Schutzmarke Niederlage bei:
Apolh. Otto Sirbert . Drogerie.

Winter Station
für 714/33

Lungenleidende
Nordrach (bad . Rchwarzwald)

Sa natorium 11r . Hettinge r.

jEiiTwahrerSch^
I Veri!? '“ durc5,J'agentüloiio
I i Erl« »nkto Ist
| das boriihrnte Werk : 1
I “f * ftetan ’a
i SetosiBewahrunn
I dan w ,L 86««Jeder ,der an
I f °i« 0n solcher Laster l3 Jaidet. Tausende verdaifconr
I si»V elben ihre  Wledarher. I
I d fe, 2 " hoziehon durch I

l&%8HSZS}£

Ä SpkMllpms
Teppiche

GelegeiiheitSkauf in Sopha-
und Salongröße ü 3.75 , 5,
8. 8, 10 bis 600 Mk. Gar-
dinen, Porttören . Steppdecken.
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
Prachtkataloq

gratis U. franco.

Emil Lefefle, Berlin S,
«Ä .Oraoieniti.l .|

äiit Sorten Mi
(auch im Ausschnitt)

einpffehlt billigst 3300
A . Hödelhelnier

Maueegasse 10.
Guten MittagStisch zu 60 Pfg.

Luisenstr. 5, Gartenh . Rupp . 8915

Darlrlpif! SÄ
Direkior jstosub , Gr .-Lichlerfeloe,
Steinäckerstr. 4. 4283

/tzehsilswLms«
Walkjaeksn

Grosse Auswahl.
9212 Billige Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden Neugasse 14.

Magnum bonurn|
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant
H. Güttler , Landw Wellrivstr. 26.

Borzügl . Tafelkiavier s. bill.
abzug. Biebrich, RathhauSstr . 11.
__ 9625

4 große ZuMmiuk
zu verkaufen
9635 _ Aarstraffe 13a.
1 kupf Waschkessel m. Sand-

Nein-Rahme , 1 gut erhaltenes
Platöfche » . S Holzreale bill^
zu verkaufen. 9647

Webergaffe 36.
Ein großer schwerer

Zughund
billig abzug. Wairamstr 17. 9619

ul erhaltener Handkarren zu
kaufen gesucht. 9618

Droaeiie Sauitas . MauriliuSstr.
«^ .ochfeiiies neues Nutdaum-

Piano für Mark 450 ab¬
zugeben 9624

Biebrich , Naibbousstr. 11.
NiaS Ausftopfe » von Vogel»
27 und Säugethieren wird nach
dem ncuesten lind besten Bersahren
naturgetreu hergestellt. Ankauf
aller Bälge. Ernst Ultschzoog,
Präparator , Wiesbaden, Sleing . 34.
_ 9637

Aepfel,
angestoßene, das Pfd . 8 Pfg
9644 BiSmarckring 39, part.

Große, leistungSf., auS-
! wärtige (süddeutsche)

UölrelsadM
liefert frachtfrei an zahlungS-
fäblge Privatleute u. Beamte}

Möbel jeglicher Art,
completle Bette»,

sowie ganze Auöstatt - >
uugeu gegen monat.iche od.
vicrreijährl . Raienzahlnngen
ohne Aufschlag deS wirklich
reellen Preise - ». gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Waaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt!
und sind unter 6 . P . 335 j
an Sie Expedition d. Blattes

ferbeien . 822/37 I

Das versiegelte
6. U. 7. Plläj
das Meheimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mack
50 Pfg . kostete, versende ich um
nur 3 Marli gegen Nachnahme
ober vorheriger Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zadlr. Dankschreiben.
804 36 E . Gebhardt,

Nürnberg , StabluSstr. 14.
Rothe

Krenz-Lotterie.
16,870 Bennnnc, darunter 100,000
Mk.. 50.000 Mk.. 25,000 Mk..
15.000 Mk. rc. Ziehung vom 16.
bis 20 Dezember.

Hierzu empfehle Loose zum amt¬
lichen Preise vo 3 Mk. 30 Pfg.
Zusendung u. Gewinnliste 30 Pfg

Robert Ottcutaun,
4269 Braunsckweig.

Die besten und
weltrenommirt . Uhren

prämürt ca. 30mal

Medaille,kauftman
am billigsten unter

bjähr . schriftl. Garantie bei
Hugo Hehne, Berlin0 25
LandSbergerstr 61 W . Jede
Uhr ist gut abgezogenu. regu-
lin . Rickei-Wecker, richt. gehend
u. weckend, M . 2.35 . Cyluider-
Uhren, 34 St . gehend, M . 5.25.
mit 2 Goldrdn, M . 7. echt
Silber , 2 Goldr., gr. Werk.
M . 10.25, echt gold. Dainen-
Uhren M . 16.50 . V.Dankschr.
Prackstkatalogü. Uhren, Ketten,
Ringe , Gold- u. Silberwaaren
umsonst u. portofrei. 4273

Berühmte Kartendeuterin em¬
pfiehlt sich Seerodcnstr. 9, 2. Htd.
3 St . k. 9135

LlederützmtrPhrenlilligii
durch Kopf und Hand

wobnt Faulbrnniieiistraste >2
recht». 8706

l ßtojje ladentHfüß
wegen MietbSveränderung sofort
billig zu verkaufen
9653 Dotzheimerstr. 48.
Amerik. Füllofen , gut erh.. auch s.
Winhschaft gecign., bill. zu verk.
Schwalbocherstr. 55 , 2. St . 8989

100.000alteßl!ldstkii>k
billig abzugeben. Näh.

Adam Tröster . Feldstr. 2b,
oder Baustelle Kirchgaffe,

9614 Ecke Faulblunncnstr.

Damen-jahrradZ
amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in kompi. Zustand billig zu verk
Luisenstr . 31 . 1., Meurer.

größte Auswahl empfehle zu
eleganten

Festgkstikiilim
zu billigsten Preisen.

»Iu1iu 8 66 rir8t6iu^
54 Kirchgaffe 54.

nahe der Langgasse. 9560

f clui junger Deckel (echte Raffe),
^ sowie e,n jung Rebvinscher
billig abzugeben Blück -erstr . 18,
Hinterh . Part . 9365

Gebe, gut erh. Kinder -Sporl-
wagen, zweiräd ., zu lausen ges.
Offerten unter W . G. 8585 an
die Exped. d. Bl. _ 9373

2 Federrollchen , 1 Küserkarren
ein Handfcdcrkarren , verschiedene
Fenster und Tbüren bill. zu verk.
8762 Walluferstraste 7.

^eston ' S jeder Art werden gut
\y  und schnell besorgt Röder-
straße 21 . 3. 9376
12,111 gebraudjttr Metzger- oder

Milchwagen zu verk. Schier-
stelnerstraße 14. 9485

Nüsse: Unstet
per Pfd . 25 Pfg ., 100 Sk . 33 Pfg .,
im Altstadt -Constnn,
8822 31 Metzgergaffc 31.

Cassaschrauk,
ivic neu , ganz in Stahlpanzer , mit
Tresor pr . sofort billig abzugeben.
Räh , Exped. 9544

LLeihuachtsgeschenk.
Eine gut erbaitene Coucert-

Zither ist billig zu verkaufen.
9587 Weilstratze 11, 2

P iauiuo . kt. Format , ganz neu
hergenchtet, für 180 M . zu verk.
Blücherstr. 20 , L_ 9473.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach,
Schtvalbacherftraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis'
g. Blutstockung 821/37

jtUfl Timennan , Hamburg,
Fichtestraße 33.

Linoteimi-
Teppiche,

in größter Auswahl von
10  Mk . an,

empfiehlt
Jul iii8 Bernstein,

54 Kirchgaffe 54,
nahe der Langgasse. 8944

Kollmöpse , Per Stücks Pfg.
10 Stück 45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
C- Kirchner

Wellntzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.
Adlerstr. 31 . 7504

Ausverkauf
eleganter Dameuhüte billigst
Pliluvprberqstr . 45 . P . r. 9407
sc .is Bettstelle m. Einlage zu
^  verk. Herderstr. 9^ P . l. 9432

Roßhaare, %T
gra«, alle Polsterartikel em»
pfiehll billigst 4063
A Rödelheim«», Mauergaff«10

Hald - Renner ^ u7 -r-^
kaufen. Sedanplatz 4, Mtb . P . 834g

Atat. Maronen,
per Pfund 14 Pfg. 8821

Altstadt -Consum.
8822 81 Metzgergaffe 31»

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restauratiousherd wirb
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6382

1 gebr. lranSPorl. Herd 80X67,
sowie 1 neuer transport . Herd
96X66 billig abzugeben Hellmund¬
straße 41, 1 Etage. 9202

Guten bürgerlichen Mit-
tags - u . Abendtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau J . Hildsnbrsndlt
_ Jahnstraße 40, 1 St.

Eine Halle
noch neu, aus einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8430

Näh. Dotzheimerstr. 49 . _

fast neues MeyerS ConV.-Lextko » 1877,3.« ufl..21Bände.
billigst zu verkausen. Offerten
u. Gebot unter E. N. 3875 an
die Exped. d. Bl. 8875

KegmMme,
dar Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schinnsabrik

€ • Gerach,
La »ggasse 49 , 9526

Alle Gewürze und
Tiackartikel

in nur besteu Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Drogerie von
ü . PortzehS,

_ 55 Rheinffraße 55.
Drankmanns

Hühsseraugensalbe
entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornbaut . Zu haben bei: 369 77

C . Cchneibel , ManritiliSftr . 4.

{eichte Fuhren aller«rt weoernbillig und prompt besorgt.
7216_ Schlersiemerstraße 1.

iLKucheuhol;
geschnitten und gespalten,

per Centner Mk . L45 . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohlenhandluug,
_ 16 Roonstraße 16.
Ä .n Dotzheim , nächst dem Badn-

Hose, sind 3 Drei -Zimmer«
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
fragen hier 8894

Roonstratze 12 , I

GchiklieMms
inZ den verschiedensten Preislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Schelleuberg,
9091 Kirdigoffe 33.

Mm-, ,ifau- mul
3)oppt[-| )umpen

von 2 bis 400 Liier per Minute
AuSwurf, leihweise zu haben.
936 Kirchhofgaffe 7.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223_ Jahnstr . 19.

Jf Kaföfilfsnii 45
mittelgroß, in. Treffor, säst neu z,
verk. Metzgergasse 13. 8565

TlMllkn-AiUlgrn
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

8». Cramcr, Feldstr. 18.
Näherin s. Kund. i. u. auß dl

Hause Walramstr. 17, 2. 9359

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei nnt Ringosenbekrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . S« 73 an Exp 2982
Okettnäffen . Eos. Hilft garant.
"yj  Prospekte je. frei b. Zimmer¬
mann & To .. Heidelberg. 4266
Fiau Natajczak rootint Schwai-
backerstraße27, Mlb. 3 Tr . r . 8897

Wie l)r med , Haip von
13 “ Asthma "UM

sich selbst und viele hunderte Pa.
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
deffen Schrift. 802 88

Contag & Eo „ Leipzig.



8. Dezember 1901, Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 287.

I « r Krllhstilss -Ztichiiilllll!
Sonntag, den 8. Dezember 1901, Nachmittags3 Uhr,

st"det auf dem Grundstücke des Herrn Gastwirths Ko ob, Walkmühlweg 18 , eine große öffentliche

Wähler -Berfammlung
statt. Referenten: Reichs- und LauLtagssbaeordneter T-lVGZr-Offenburg und ML*. MTiL»i*GK-
Frankfurt.

Alle Reichstagswähler von Wiesbaden werden zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen. 8668

Das soz.-dem. Wahlcomittz.

Koch -Keschäst
€ . Enderle,

angjähriger Küchenmeister hoher H-rrschaftShäus-r. sowie Hotels
1. lllanges, Oekonom Offizier-Casino, Dotzheimerstraße3, rechts,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Diners, Soupers (Taufen. Hoch,
zetten), sowie einzelner ' v  ^

Kalter u. warmer Vlatten
in jeder Preislage. g800

Prompte , tadellose Ausführung zugesichert.
Internationale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a. M. 1900 große goldene

Medaille, böchste Auszeichnung für beste Leistung.

* Als paffendelUetliiiaffcfeclißnliß
empfehle

Alle Sorten Handschuhe.
Alle Arten Cravatten.

Große Auswahl Hosenträger,
Kragen , Manschetten , Kragenschoner,
Manschetten , Knöpfe , Brust -Knöpfe,

^Gürtel , Portemonnaies , Taschentücher
zu billigen Preisen. qgqg

Gg. Schmidt,
Handfchuhgeschast,

__ 1Y Langgasse 17  _
Floffeii -SĈleeisies9

vom Deutschen Flottenverein,
Wik. I. ,

Lauferbupg -Kalender
(Deutsche und internationale)

INI- . 1.50
_ IiUxus - u . Geschäfts*Malender

Neu! Neu!
Wer ein gutes und billiges Mittag - und Abendessen haben

will, der gehe i» die Kaffee - und Speiscwirthschaft

Mauttgajsc 15, Seitenbau, Parterre links,
Vs Minute vom Nachhalls und Acciseamt entfernt.
Mittagessen mit 40 Pf ., Abendessen von 25 Ps . äu.

Bitte um geneigten Zuspruch.
9655 n , Fisch » »«.

Saal „zum Adler",
Bierstadt.

3 " »ui geheiztem Saal jeden Sonntag groffe Tanzmusik (nicht
Fingelululiy Kuffners Bier , prima Apfelwein , reine Weine ..
Hausmacher Wurst . Prima Speisen aller Art. Billiasie Preise

Um guten Besuch bittet
9656 Hochachtend

Der neue Besitzer.

HmliorMttier Club„Kegalia"
v-ranstalt-t heute Nachmittag 4 Uhr im Saalbau „znm Burg,gras" seine erste a

humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

ES ladet freundlichst ein gg^g
_ _ __ Der Vorstand

Bekanntmachung
Montag , den S. Dezember 1S « 1, Nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem ..Rheinischen Hof".
Mauergasse 16 dahier:

1 braunes Wallachpferd, 1 Chaise (Halbverdeck) und
1 Sopha

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1901.

9643 Jß ?eih| , Gerichtsvollzieher.

jeder Art empfiehlt

Willi. Suizer, Inh. Fr. Schuck
Telephon 616 Papierhandlung, Marktet »*. 10.

Im Hotel „ « rllner Wahl “. 8927
Hannover

SchlifttscEuilie
in größter Auswahl.

Zpezmlikät: Sportfdifilfrditifie.
M« Froratli,

^ r̂chgasse IO . 9676 Giseuh nndlnng,

Weinrestaurant,,Rheingöid
, Uclenenstrai ê 20.

Saisonspeiseu zu jeder Tageszeit.

Nestauratiou

Zur Kroneniburg.
Haltestelle- er elektrischen Bahn Sonnenbergerstr. 43.

Heute sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Concert.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet freundlichst ein 7484
_ _ Wilhelm . Paaqual.

6634

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag

Große Tauzbelustigung.
__ _ _ Achtungsvoll W ? Frank

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tan z - Jfl nsih,
bklu»a Speise » n* Getränke, wozu ergebenst einladet

l *h . Schiebener3111

»»Zu deu drei Könige«,"
Marktstraffe 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu höflichst einlabet. Heinrich Kaiser.

6948

Bauunternehmer:
Banbeschläge

aller Art.

Osten und Herde
aller Systeme.

Grösste Auswahl , Günstige Bedingungen.
Prompte Lieferung.

M. Frorath,
Telefon 241 , Kirchgasse 10*

Eisemraarcnhandluug.

Saalban ^ riedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2.

Heute Sonntag:

Große Tanzmusik.
wozu höfiichst einladet

^ Jvh » Kraus,
Uhr Guve 12 Ub».

Das Beste gegen
Huften , Heiserkeit,
Hal »° und Brustkatarrh

Bibernelle » und

Kneipp-Haus,
»ur Rheinstr . 50.

5 Pfarrer Kneipp ».
Malzextract -,

F Spitzwegerich -, 8982
Lakritzia-Bonbons.

Elnziges Spezialgeschäft
sämmtlicher Artikel für uaturge«
mäffe Heil - u. Lebensweise.

U

-100

Mefferpiltzumschinen
rcpanrt schnell und billig

4*1». Krlimer,
Wrbergassc » , Hof rechts , zum Ritter . 6793

Fskal-Ärrbk-NkljiihkUliigs-Kiijsk.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht; daß auch für

den Monat Dezember Sterbebeiträg « nicht er»
hoben werden.
9369  _ Der Vorstand.

Der beste TanitätSwein ist der Apotheker Hofer '» rothe»goldener

Malogtt -Trauben -Wein
cheinisch untersucht und von hervorragenden Aerzten besten« empfohlen
für schwächliche Kinder »Frauen ,ReconvaleScente ». alte Leute if
auch köstlicher Dessertwein Preis per Öria Kl M 2 26
per >/, ffl M . 1^20 . Zu haben nur in Apotheken In WtiSbade«»r . Ko, « «'» Hofapotheke.



Metallgiesserei u. VerniekelungS'
t mit Eleotromotoren -Betrieb.

g von
'lotall

errietet habe. Ich empfehle stet, gute Waake und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Carl CapitOi

immer-
uns i

Rrtn Buche« — kein Aerger - kein Zeitverlust mehr.
Bon über 60 Fach, und Familienjeitfchriften , als Gartenlaube , Modenwelt, der Tischler«

meister,c . warm empfohlen.
""^ uratifch erfolgenden Oeffuen wird der ganze Inhalt de»

« »oidungSstücke stelle» sich in Front neben
ernauder auf . Bermüge de, stnnlgeu Konstruktion doppelte Aufnahmefähig.

*' * * “ « » - - -- - —

« .ÄÄSSÄS -----
€k©  br . W © IIJJ © 1HHS © 1% Dampffchreinerei, Hobelwerk, Parketbodenfabrik k,
i «chwalbachcrstraße SS . Telephon 411.

- - .. ... _ 8108

8 . Dezember 190L

Kathreiners Hatz -Kaffee , Packet 35 Ptg.
durch direkten Bezug stets frisch zu haben.

Kneipp -Haus , nur Rheinstr. 69.
Einziges Spezialgeschäft sAmmfl Artitoi F« ..

Wiesbadener General-Anzeigen. 1«. Jahrgang . Nr . 287.

Einziges Spezialgeschäft sämmtl . Artikel für
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Kkmseien - Vöoel.
(König'scher Stamm.)

mei«e? V̂ g? l" Uttb ^ '"bhab -r» empfehle ich die diesjährig - Nachzucht

Pfeifenschöner ti-ftr"Kn"r?"^ ^' Klmg-lroll-, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du-Du-

Angekaufte Vögel werde « auf Wunsch bis Weihnächte « aufbewahrt.
Umtausch gestattet.

Georg Eichmann,
Züchter edler Gesangs -Kanarien,

l9 fannMmnf . cn n

Aeasient preiswürdig kaufen
ßüclÜQtöl ' >n Bronce , sowie in Eisen.
UdMUHOr Schwärs m. Kupfer n. s. w.

Gasheizöfenn.GaskocheraZuob
Systeme bei

Heinrich Krause,
Wellritzstt *. 10.

Specialität:

Schaufenstergeste Ile.
Ferner empfehle mich zur Renovirung und "

n , s. w „ sowie gründlichster Reparatur aller Broncesachen,

Hl»

chästs-Eröffmmg.
®i" fttl  £ cörten  Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

d,e ergebene Muthedung . daß ich m dem Hause Herrnmühlgasse 8 eine Filiale von

en

ÄilzünlickolzÄkfMolj *SÄSr'
liefert frei ins Haus

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4,

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludarlg Bsoksn , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

TRADE

Grammophon

Grammophon
HARK Vollkommenster Apparat zur

Wiedergabe von  Lauten.

Neben den bisher erschienenen-
•ßhatullen«. Automaten*

bringen wir jetzt mit unserem
neuen

Monarch Srammophon
den z. Zt . vollkommensten

Sprech -Appaxat in feiner
künstlerischer Ausführung , ein

nützliches,
schätzbares u.

praktisches
Geschenk,

speciell für die
Welhiwkvkr-

Z(if für jede
Familie.

Die verwen-

tdete iKUCOn-ItruUrtt und

:

TRADE

^RAM MOPHÖK̂̂ ^’
giebt die vollste

Orchester - Musik , Gesän¬
ge , Gespräche und ver¬
schiedenartigsten Laute
In bisher unubtrtroTfentr
Natürlichkeit, Feinheit n.
Tülle wieder . Unser Re-
pertoir ist durch die Spe¬
cial -Aufnahmen der neuen

ßoncert-
Srammopvonplalten

mehr denn 6000 Num¬
mern in allen Kultur¬
sprachen erweitert.

Concert-Platten von
25 i/r cm. Durchmesser
spielen ca. 81/, Minuten.

Monarch -Apparat: - - „ Verkaufs -Stellen inallen Städten Deatsch-
perbesserte Concert schalldosc lands stehen mit Prospekten zu Diensten.

Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft
Berlin 8 . 42.

Glühkörper

GasliUtem , Kronleuchtern
und Eisenwaaren . 8 ' 99

sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar
keit und Form derselben sind unübertroffen

kein Abfallen der Kopfes
13 Stück_ 25 Stück_ 100 Stück
Mk. 3.5^ Mk. 7.00, Mk. 2öM.  “

Sensationell © erprobte Neuheit!
- Effectvollste Beleuchtung der Gegenwart . — ■

Sfarklicht -Brenner . = _
Ein Starkiicht-Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhnt. Glühlichtlamper

bei grosser Gasersparniss. Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht, hsse sich sofort den Starklicht - Apparat kommen, der auf jedes ge¬
wöhnliche  Brennergewindepasst.

. ün ®“ tb ®hrii 0h in  Fabriken, Contors, Lädeh, Schaufenstern,  Restau¬
rants u. Cafes, für Saal- u. Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht-Brenners incL Glühkörper(15 cm lamr) Man-
nesia-Träger und Starklicht - Loch - Cylinder Mk . 5 8

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages; Verpackungwird nicht berechnet ö

Carl Bommert , Frankfurt a. M,

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1.30 bis
Mk . &.— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuekglftser,
Platin -Räucherlampen,

Beste Waare.
Klrchgttsse

Irrigatore , complet von
Mk . 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douchen und

-Spritzen,
Clysltrspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verband uralte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Eteber -Ttiermometer,
Bade-Tiiermometer,
Zimmer-Thermometer,

Leibbinden in allen Grösse
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
®es und heitsblnden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
DeBinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fichtennadel -Extract.

Billigste Preise.
Tauber Ar*iltel zur  Krankenpflege. Telepho

—. * 717.

Karl Fischbach
Kirchgasse Nr . 49

zunächst der Marktstrasse.

■t

Lager nur eigenen Fabrikats
Allfertigen auf Wunsch in allen möglichen

Stoffen und Farben.
Ueberzlehen u. Repariren der Schirme jeder Art

Cäold- u . Nllber ( rilTe in grosser Auswahl,
= EdeUeid « bester u. haltbarstsr Stoffe. —

9468
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Zweite Ausgabe.

Aus dev llmgegeriv.
r er* * V 6. Dec. In unserer Gemeinde soll eine Nieder.
bewabra! stn?? ^ ^ ^ Schwestern, verbunden mit Kleinkinder-
bewahraustalt' gegründet werden. Es wurde zu diesem Zwecke eine
JH “”8K̂euow .men welche die schöne Summe von 500
S er S?&- -' . Die grast. Hatzfeld'sche Familie hat aus Anlaß
Vau? LaÄd ° be§ ^ren Botschafters in London, des Grafen
irübr £ sL irJT'  Zwecke 300 M . gespendet. Da von
früheren Wohlthatern nahezu 300 Mark überwiesen wurden, so

1100 Mark zur Verfügung. Dian hofft, durch
weitere Gaben unterstützt, das Projekt bald verwirklichen zu
""A Wa,3 i elmk "Herste mit  g reuben toürbe_

?• ®cc- dem „Charlotten-Stift " konnten 15
fi0U'en ^ugnissen über ihre Ausbildung zu

uchtlgen Wirthschaftermnen entlassen werden. 31 neue Schüler-
mnen treten nnt dem Jahreswechsel ein.
o * 7- December. Ein hiesiger Metzger soll laut

-utw7nde? wordekstin ' ** * fÜr 150 m  Wurst

Wiesdaoen , 8. Dezemvec.
Andreasmarkt.

38irtS!S”eX“ffĈ tten«« . 8»w^ n Markttage unsere
M * *?J U verzeichnen. Me Wut schäften f Uten sich in
D̂ ^ achmtttags. uird Abendstunden mit einer dichtenS haar
H°tt7? ^ ' 5 ^ er. Eine ganze Anzahl von Lokalitäten
versô ?"V Erhöhung der Amüsements Varietee-Künstler-

oder INustkkorps engagirt welchen t irgemäst eine
sfck°LEraktron bewirkten Me fahr .ndm „Br ttl ' dürften
len beiden Tage wohl auch bezüglich ihres materiel-Erfolges nicht zu beklagen Hab n.

Daß es besonders in Rathskeller, in d-er Walhalla , in
den Reichshallen, im Friedrichshof, in der Zaubers.ote, im
Römer,aal usw. wieder oiißerordentltch lebhaft zuging,
braucht Wohl iiicht erwähnt zu werden, deirn die meisten im-
,erer Leser werden selbst dort gewesen sein. Man hat sich für
eme Zeitlang „schlecht und recht" ausgetobt, und sehr vi 'l
„schlagende" Beweise der Liebe erdulden müssen. Nun werden
mejenigen, welche allzu üppig den Genüssen geh ldigt haben
m „Sack und Asche" über ihr leeresPortemonnaie betrübt sein
und ihrer sind sicherlich nicht wenige, denn in verflossener
Nacht waren wie in der vorhergehenden unsere leichtstißig-n
junger Ganymeds bis zum Aiorgengrauen in fieb.r ' after
<hatigke,t. Mit der Andreasmarktfrage ist es nun auch zu
Ende, die tu der letzten Zeit eine hervorrag nde Stelle in d?r

P ^ sse eingenommen hat . Vielleicht wandert er anno
1002 wieder tn sein altes Heini zurück.
^ selbst und auf dem Geschirrmarkt ent.
wickelte sich auch am Freitag namentlich in den Dämmeistmi-
den das regste Treiben . Die Witterung war zwar etwas rauh
und frostig, aber wir dürfen froh sein, daß uns Gott Pluvius
Mit seinem Regen verschonte. Vivat segne.,t .s!

Kaufet am Platze!
- . *5 «eben wir nicht unterlassen wollen, ist der
bei Weihnachts-Bestellungen von auswärts allseits doch vorher zu
ubclegen, ob die Gegenstände, die Waaren, die man von auswärts
wünscht nicht m derselben Güte und Preiswürdigkeitam Platze
selbst gekauft werden können. Es ist bei weitem nicht alles Gold
was von draußen kommt und gleißt. Kauft man am Platze, so
sieht man doch, was man kauft, was man von auswärts bestellt

"s?" °us Treu und Glauben hinnehmen. Ganz so hohl und
verächtlich ist auch nicht das Gefühl der städtischen und bürgerlichen
Gemeinsamkeit, das uns vereinigt und es uns zur Pflicht mackst,
nach besten Kräften den Wohlstand und das Gedeihen unserer Ge-
memde und derer zu fördern, die mit oft erheblichen Opfern be¬
müht sind, dem Geschmack und der Mode Rechnung zu tragen Wer
E ein wenig localpatriotischen Sinn hat, der muß seinen Weih¬
nachtsbedarf am Platze einkaufen, soweit er am Platze zu haben
und m derselben Gute und zu denselben Preisen, wie er von aus¬
wärts zu bekommen ist. Wo die heimischen Geschäfte mit Eifer be-
muht sind dm Anforderungendes Publicums in jeder Hinsicht
entgegenzukcmmen, da ist es, wir wiederholen es, Pflicht des Pnb-

Einkäufe am Platze zu machen. Selbstverständlich ist
und bleibt es iedem unbenommen, hinsichtlich seiner Einkäufe seinem
freien Ermessen zu folgen, mit jedem Pfennig aber, welcher der hei-
mischm Geschäftswelt zngeführt wird, wird dem Gemeinwesen ge-
"EX ^ ^ em Pfennig dagegen, der hinauswandert, demselben
geschadet das weitere Aufblühen der Gemeinde gehemmt und die
Gesammthest benachthelligt. Bei den Weihnachts-Einkäufen ist die
Mahnung, am Platze zu kaufen, doppelt beherzigenswerth Beab¬
sichtigen wir auf der einen Seite, mit den erworbenen Gegenstän-

zu bereiten, die Nächstenliebe zu bethätigm, so ist es un¬
verständlich, wenn wir anderseits Mitbürger, die auf unsere Unter-

stützung angewiesen sind, ohne zwingenden Grund, oft ohne jeden
eigenen Vortheil, unberücksichtigt lassen. Kaust am Platze! muß
deshalb die Losung sein, für alle die, welche localpatriotischenSinn
haben und zur Förderung von Handel und Gewerbe am Platze bei¬
zutragen bestrebt sein wollen.

Ein neuer Clou.
Aus dem Französischen des Camille DegreS.

saß Mitglied des Komitees der Weltausstellung1900
ieft hos m Arbeitszimmer zu Paris und überlas ein neues Pro-' 0a» man ihm emgereicht hatte.
schŵw hundert Meter über dem Erdboden
Dame s» n N °llons getragen, an dem Kirchthurm von Notre
Riesmwê nE '^ i etwa mittelst einer langen Kette, daß das
bertR ! md]l btm  Bans entfernen und nicht höher als hun-
Bedenken— eigen konnte. Allerdings war dann noch manches zu

siel J ä!lteIt um £ ** sEer Gattin darüber zu sprechen, es
ausgefabrast ein' bafe  diese mit den Kindern

h n war. Auch die Dienstboten befanden sich nicht daheim,
^us dem Korridor ertönte die Glocke.

^ahren̂ stan̂ vor chm̂^ ^ ^ feingekleideter Herr in älteren

sür dstA.°«s?^ °ulin mein Herr! Ich habe eine brillante IdeeAusstellung, und wenn Sie erlauben . ."
"^ Nte, treten Sie näher."

»Suletzj in darüber nachgedacht." begann der Fremd-
Endlich „n ' Eirade, daß mir ganz wirr im Kopfe wurde

„Bitte!" im  bi£  Erleuchtung. Ich Hab' es!"

Anen meine Idee so ohne weiteres anvertraue,
m sthuen gewagt Vorkommen.

"Nur ohne Gene- " /
ich weiß nicht, ob ich auf Ihre Diskretion—"

»Mir (!  ^ err  lönnen Sie denken—
d'e Entri " "" °l passirt," fuhr der Baron fort, ohne ans
welche« -stiquets zu achten, „daß ein Freund ein Geheimniß
^ °rteiaän̂ !-̂ / ^mbE"^^ hatte, ausplauderte. Nun, ich bin ein
8te ifen—« r öeä  Punzen Henri von Orleans. Sie werden be-

begreife nicht."
5?dzwar dem plauderhaften Freund eine Herausforderung

dem 7 " schärfsten Bedingungen, die überhaupt existiren.
ll setzten wir einander zu Universalerben ein. Wer

* Zur Reichstagsstichwahl schreibt das hiesige Centrum-
blatt: „Wir beugen uns demBeschlusse der gestrigen Vertrauens¬
männerversammlung, obwohl wir von dem früher Gesagten be¬
züglich der Stellung des Centrums zur Stichwahl kein Wort zu¬
rücknehmen. Herr Abgeordneter Cahlenscky  war eigens von
Berlin nach Eltville gereist, mit einem Brief des Abg. Richter
enthaltend das Versprechen, daß die freisinnige Partei für den
Toleranzantrag des Centrums stimmen werde. Auch wies Herr
Cahensly darauf hin, daß der Freisinn s. Z. das Centrum im 1.
und 4. Nassanischen Wahlkreis untersvitzt habe. Nachdem die
Parteileitung anders beschlossen, verpflichtet uns die Partei-
disciplin den Beschluß zu achten und für Ausführung desselben ein-
zutreten. Wir fordern demgemäß alle Centrumswähler auf, bei
der Stichwahl am 11. December ihre Stimme abzugeben für den
Candidaten der freisinnigen Partei Herrn Dr. Crüger ."

* Landtagswahl. Auch die heutige Landtagswahl macht eine
Neuwahl erforderlich indem Herr Schreinermeister Blume«
in der dritten und zweiten Klasse als Wahlmann gewählt wurde
und für die zweite Klasse angenommen hat. Für die dritte Klasse
hat also eine Neuwahl stattzufinden, welche auf Donnerstag anbe¬
raumt worden ist.

Walhalla. Im Theatersaale konzertirt heute, Sonntag Abend
die Zigeunerkapelle, dieselbe wird ein ganz besonders gewähltes
Programm zu Gehör bringen. Der allgemeine Eintrittspreis be¬
trägt inkl. Programm 30 Pf . Das Frühschoppenkonzert im Haupt-
Restaurant wird von derselben Kapelle ausgeführt. Das Theatev-
Orchester konzertirt ab V28  Ahr im Hauptrestaurantu. a. kommt
das Koedelsche Tongemälde„Fröhliche Weihnachten" mit zur Auf-
fuhrung. Eintritt inkl. Programm 10 Pf.

* Eisenbahnverkehr. Frachtbriefe alten Musters können nur
noch bis 31. December verwendet werden, ab 1. Januar 1902 muß
überall das neue Formular  benutzt werden. kDnrch die Aen-
derung sind den Druckereien wieder große Kosten entstanden, der
Druck von Frachtbriefen ist überhaupt eines der sehr wenig  loh¬
nenden Geschäfte.)

* Steckbrieflich verfolgt. Die Königliche Staatsanwaltschaft
hier sucht den Buchhalter Max Byhahn  von Waltersdorf in
Sachsen wegen Unterschlagung. Derselbe ist erst 20 Jahre alt.
Auskunft wünscht das Amtsgericht 5 hier über Heizer Adam
Geinz  von Heidesheim, zuletzt in Wiesbaden. - Der königliche
Rcglerungspräsident hat dem badischen StaatsangehörigenKarl
Friedrich Lichtenberger  aus allgemeinen Polizeilichen
Gründen den Aufenthalt im Gebiet des preußischen Staates bis
20. 11. 1902 untersagt.

* Naturhistorisches Museum. Wir machen nochmals darauf
aufmerksam, daß die im Jahre 1901 neu erworbenen Gegenständ«
am Sonntag, den 8. December Vormittags von 8 bis 1 Uhr im
Museumssaale ausgestellt sind.

getötet wurde - und es war festgesetzt' worden, ~daß einer von
Beiden auf dem Platze bleiben müsse—"

„Ach!"
„Haben Sie keine Angst, ich wurde nicht getötet. Ich beerbte ihnr  und Sie verstehen!Nun aber zu meiner Jdee.Jch will den Kanal

la Manche zwischen Frankreich und England und zwar von Cher-
vourg bis Calais einerseits und von Dover bis zur Insel Wiabt
andererseits zuschütten lassen." ^
.Bevor Sie mir Ihre Idee weiter auseinandersetzen, mache ich
Sie darauf aufmerksam, daß der Clou sich in ode rwenigstens bei
Paris befinden muß und nicht in solcher Entfernung—"

„Lassen Sie mich bitte ausreden.Auf dem durch die Zuschüttung
gewonnenen Terrain, welches etwa dieGröße von Elsaß-Lothringen

Städte und Dörfer gegründet, Berge aufgeschüt-
t?t' Flusse gegraben und alles genau an derselben Stelle wie in
Elsaß-Lothringen, sodaß das neue Gebiet den verlorenen Vro-
vinzen in jeder Beziehung gleicht- "

Aber vergessen Sie nicht, daß die Ausstellung in den nächsten
Tagen bereits eröffnet wird. - Ihr Plan würde kolossale Arbeits-
krafte erfordern, ein gar nicht vorhandenes Vermögen kosten undJahrhunderte dauern."
. Diese Einwände habe ich erwartet. Ich will Ihnen aber aus-

emandersetzen w,e das Werk in einigen Tagen zustande kommen
kann Zunächst soll icder französische Bürger gesetzlich verpflichtet
werden, sich mit seinem Vermögen und mit seiner Hände Arbeit
an dem Werke zu betheiligen. Eine Million Arbeiter sollen stets
dort beschäftigt werden und von Zeit zu Zeit durch eine neue
Million abgelost werden. Auch das gesummte Militär soloeit es
nicht zur Bewachung der Grenzen gebraucht wird, soll sich in den
Dienst dieser Idee stellen. Sie werden einsehen, daß dies der ein-
S'ge Weg einer friedlichen Losung des feindseligen Verhältnisses
zwischen Frankreich und Deutschland ist .Ich rechne darauf daß der
größte Theil der Elsaß-Lothringer ihr Mutterland verlassen und
nicht nur mit den beweglichen Gütern, sondern auch mit den
ganzen oder abgebrochenen Gebäuden auf das neue Gebiet über-
siedeln wird. Soweit haben Sie verstanden?"

„Ja , aber —"
. -'Sie  kommen auf Ihren ersten Einwand zurück. Nur um Ihnen
das Verstandnlß zu erleichtern, habe ich vorerst bestimmt, die

Elsaß-Lothringer^ ollen Bas neue GebietHsthen . Das wäreIT Einfachste, aber der Weltausstellung wegen geht
es mcht. Daher müssen die Bewohner der Normandie und Picardie
sowie die nordöstlichen Bewohner von Paris das neugewonnen«'
Derrmn beziehen! " ährend die auf diese Weise leergewordenm
Landstriche für die Elsaß-Lothringer hergerichtet werden."
„tp  Her ^ Pnsuet war fd&on  längst unruhig geworden . Jetzt aber,

K ” *’d»iÄÄÄÄ 'i!- ***
"Uß allerdings seine fünf Sinne beisammenhaben um

diese Idee zu begreifen," sagte Herr de Moulin ruhig.
. WMalb kamen Sie denn zu mir damit? Es sind ja noch an¬dere Mitglieder im Komitee— J

„Allerdings und es machte sich gerade sehr gut, daß ich Ihren
Kollegen Herrn Sunois auf der Straße traf. Ich s?tzte ihm
meme^ dee auseinander aber auch er hatte so wenig Verständniß
nahm' seicht ."" • ^ b°t ihm eine Ohrfeige an, aber er

„Wie?"
uach Ohrfeigen ist gering," sagte der Baron

melancholisch. „Deshalb kaufte ich mir dieses Instrument."
Er zog aus der Brusttasche einen funkelnden Dolch. Gleichzeitig

bemerkte Herr Piguet die nicht minder funkelnden Augen seinesÄejuchers.
„Ich finde Ihre Idee ausgezeichnet."
Der Dolch verschwand.

Ihuen folgenden Vorschlag machen, Herr Baron,
si'ch schreibe die Namen und Adresse derKomitee-Mitglieder auf
einen Zettel, und lasse sie durch den Concierge hierher einladen."

Der Baron war davon entzückt. Herr Piquet schrieb den Zettel
öffnete die Thüre rief den Koncierge und gab ihm daS Papier
Unkenm der Loge las der Concierge auf dem Zettel:
^ , „Mein Besuch ist wahnsinnig. Kommen Sie schnell mit

einigen Polizisten."

Jnenhause!^ ^ äter befand sich Baron de Moulin im

\



8. Dezember 1901»_
* Vortrag . Im Kausm. Verein E. V. wird Herr Rechsanwalt

Dr . G r i eser aus Mainz sprechen, und zwar am Montag den 9.
December Abends 9 Uhr, über Mode , Politik und Frauen (Die
Weltgeschichte hinter den Koulissen). Wer Herrn Dr . Grieser aus
früheren Vorträgen bereits kennt, weiß, wie er es versteht,
feinem Zuhörerkreis in ebenso unterhaltender wie belehrenderForm
«ine Fülle des Interessanten zu bieten, weshalb sich der Besuch
dieses interessanten weltgeschichtlichenVortrages , zu dem auch
Damen sehr willkommen sind, für jeden verlohnen dürfte. Die
Mitglieder des Vereins haben zu dem Vortrag , der im„Friedrichs-
Hof" stattfindet, freien Eintritt , für Nichtmitglieder sind Eintritts¬
karten ru 60 Pf . und 1 M . an der Kasse zu haben.

nicht versäumen, einen Vortrag zu hören,
welcher nächsten Dienstag, den 10. Dezember halb 7 Uhr im
Casinosaal stattfindet. Derselbe wird von Herrn Oberleutnant
Wettstein  aus Rastatt gehalten und behandelt Deutsch - Süd-
west - Afrika. Herr Oberleutnant Wettstein war 5 Jahre in
genannter Kolonie, und in Kapstadt als Vermessungsoffizier thä-
tig und hat eine reiche Sammlung von noch nicht veröffentlichten
Original -Photographien und Kulturgegenständen mitgebracht, die
zum Dell von großer Seltenheit sind und allein schon der Besichti¬
gung wert sind. Der Vortrag ist für Jedermann fiei.

* Deutsch-katholische sfreir.s Gemeinde. Wegen plötzlicher Er¬
krankung des Predigers fällt  die auf Sonntag , den 8. Decem¬
ber Abends 5 Uhr bestimmte Erbauung  aus.

* Hausirverbot . Das Hausiren mit Gold -- und Silber-
wcraren , Schmucksachen und Taschenuhren ist zum Schutze
des Publikums gegen Uebervortheilung nach 8 56 der Gewer¬
beordnung verboten . Da dasselbe trotzdem in großem Um¬
fange zum Schaden des ansässigen und steuerzahlenden Ge¬
werbes betrieben wird , h-at der Deutsche Goldschmiede -Der-
band für jede Anzeige , welche zur Bestrafung eines solchen
Hausners fiihrt , eine Prämie von fünf Mark ausg ^setzt. Un¬
geachtet des Verbots treiben sich wieder sog. „Nepper " in der
Gegend herum.

* Projektions -Vortrag . Me aus dem Anzei gentheile
der vorliegenden Nummer ersichtlich, wird Herr Hofrath Dr.
Mermagen  aus Herrenalb Montag , 9. d. Mts ., Abends
8J Uhr , für den Gewerbeverein im Saale der Gewerbeschule
einen Vortrag halten über eine „Wanderung durch Pompeji ".
Kaum eine Stätte dürfte das Interesse eines jeden gebilde-
tm Menschen so aus sich ziehen wie die verschüttete Römer¬
stadt Pompeji . Daß eine große , volksreiche Stadt in ihrer
vollsten Blüthe , mit Allem , was sie hat und birgt , urplötzlich
unter eine Hülle gelegt wird , die sie mehr als anderthalb
Jahrtausende den Blicken der Menschen entzi 'ht, ist ein ganz
besonderes Ereigniß . Und nun , nachdem Jahrhunderte lang
Ort und Namen vergessen, nachdem über die grasigen Hügel
Hirten und Herden zogen , ersteht die Stadt , wie mit einem
Schlage vor den erstaunten Blicken der Menschen : Straße
für Straße , Haus um Haus , im Schmucke ehemaliger Ma¬
lereien , Alles in der festgehaltenen Eigenthümlichkeit seiner
Lebens - und Kulturformen . Redner wird seine Ausführ-
ungen auf Grund einer unternommenen Rose nach Italien,
gelegentlich der er Pompeji eingehend besichtigte, auf -auen
und dieselben durch zahlreiche Lichtbilder erläutern . Bemerkt
sei noch, daß auch Nichtmitglieder des Gew .rb .v.reins (auch
Damen ) Zutritt haben. __

Telegramm nnd letzte Uadjridjteiu
* Berlin , 7. Dec. Nach Mittheilungen aus Regierungskreisen

verlautet im Anschluß an die Fracttonssitzungen der Konservativen
und Nationalliberalen , daß dem Ansturm der Polen  in ihrer
Interpellation im Reichstage kräftig entgegen getreten werde.

* Berlin , 7. Dezember . Der „Lokal -Anzeiger " meldet
aus Kiel:  Heute wurde tviederum ein Dienstmädchen von
einem unbekannten Manne durch Messer st iche ver¬
letzt . Der Verbrecher entkam.

— Der „L .-A." meldet aus Rovereto : Der Conditdrge-
hülfe M ü l l e r , der M ö r d e r des Mannheimer Landrich¬
ters Ladenburger ist zum To deverurt heilt  worden.

— Der japanische Staatsmann Marquis Jto ist , wie der
Lokal -Anzeiger mittheilt , gestern Abend vom Reichs - '
kanzler  Grafen BüIow  empfangen worden . Vorher hat¬
te er abermals eine längere Unterredung mit dem Staatsse¬
kretär Freiherrn von Richthofen.

— Nach einem Telegramm des Lokal -Anzeiger aus
Warschau verbreitet ein dortiges Blatt die Nachricht , daß der
in Berlin ansässige polnische Maler Kosscck, obwohl er die
Gunst des Kaisers  besitze, und die deutsche Reichshaupt¬
stadt ihm materielle Vortheile biete , diese für immer verlassen
und nach Galizien zurückkehren wolle.

— Die „Vossische Zeitung " meldet aus Wien:  Die vom
Ministerpräsidenten Körber angekündigte Aussprache zwi¬
schen Deutschen und Tschechen hat begonnen . Am Dienstag
versammelten sich die deutschen und am Donnerstag die
tschechischen Parteiführer bei Körber . Es wurde beschlossen,
durch ein Comitee eine Formel für di« gesetzliche Fest¬
legung der deutschen Sprache als Bermittclungssprache und
der inneren tschechischen Dienstsprache in tschechischen Bezirken
feststellen zu lassen . Alle andern strittigen nationalen Fragen
sollen vorläufig zurückgestellt werden und die Aussprach -en
vor Erledigung des Budgets beendet sein.

* Marburg , 7. Dec. Bei Marburg wurde Nachts der
Brunnenbauer Koch  von Erdmassen verschüttet.  Berg-
leute haben mit dem Rettungswerk begonnen.

* Breslau , 7. Dec. Der Kaiser  traf gestern nachmittags
6 Uhr in Tarnowitz ein und wurde am Bahnhofe vom Freiherrn
Henkel von Donnersmark und vom Landrath des Kreises Tarno-
Witz empfangen. Der Kriegerverein hatte nach dem Schlosse Neuhe
Spalier gebildet. Auf der ganzen Fahrt nach dem Schsosse wurde
der Kaiser vom Publikum freudigst begrüßt.

* Amsterdam, 7. Dec. Die Urheber der Gerüchte über ein
angeblich bestehendes Zerwürfniß  in der königlichen Familie
werden gerichtlich belangt.

* London, 7. Dec. Aus Laurenzo Marquez wird gemeldet:
Zahlreiche englische Deserteure  haben die portugiesische
Grenze überschritten, sind jedoch von den portugiesischenBehörden
sofort wieder ausgeliefert worden.

* London , 7. Dezember . Die Nachricht , daß M i ß H o b-
ho u se einen P r o t est wegen Mißbrauch der Amtsgewalt
gegen Milner , Kitchener und -andere Offiziere angestrengt hat,
die sie mit Gewalt an Bord des Dampfers , welcher sie in
Kapstadt landen sollte, zurückhielten , erregt großes Aufsehen.
Ein Theil der liberalen Presse tadelt die Haltung der eng¬
lischen Militär - und Civilbehörden , welche den Begriff der
persönlichen Freiheit anscheinend vollständig verloren hätten.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Rom , 7. Dezember. Die in China  geschädigten ita¬

lienischen Missionare erhielten 17 Millionen Lire Entschä¬
digung . Me Blätter beglückwünschen die Regierung zu die-
s« n Erfolge , der hinsichtlich des Princips der Protettorats-
frage von großer Bedeutung ist.

* Saaz , 7. Dez-miber . Der reisende Getreideh -ändler
Hottek  aus Gerten wurde im Walde bei Podersunka er¬
mordet  und seiner großen Baarschaft beraubt.

* Bordeaux , 7. Dec. Nach einer abgehaltenen burenfieund-
lichen Versammlung  veranstalteten die Zuhörer einen Umzug,
an dem über 1000 Personen theilnahmen, die vor dem englischen
Consulat demonstrieren wollten. Die Polizei mußte einschreiten
und zerstreute die Demonstranten . 80 Verhaftungen wurden vor¬
genommen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daö Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden ._
Der heutigen Nummer liegt für die Stadtauflage eine

umfangreiche Preisliste des Lebensmittel - und Wein -Consum-
gescyästes der Firma C . F . W - Schwanke , Wiesbaden,
Schwalbacherstr . 49 (gegenüber der Emser - und Platterstr .)
bei, deren Einsichtnahme und Aufbewahrung angelegentlichst
empfohlen wird . Nachweislich arbeitet die Firma C. F . W-
Schwanke seit ihrem 20jährigen Bestehen grundsätzlich mir
einem Aufschläge, die Höhe des üblichen Bankdiskontes,
5 Procent Netto Nutzen vom Jahrcsumschlage , durchschnitt¬
lich nicht übersteigend , hierbei nur gegen Casse ein- und ver¬
kaufend und jegliche Verluste meidend. Nicht im großen
Umsatz und hohen Nutzen, sondern in höchster Preiswürdig¬
keit das Ideal erblickend, hat die Firma in dieser kurzen
Zeit erreicht, .zu den concurrenzseitig bestangefeinüetsten ihrer
Branche zu zählen. _ 9678

Berlin. Die Technische Kommission für Trabrennen veran¬
staltet noch in diesem Jahre die 10. Pferdelotterie . Die Ziehung
findet am 13. December öffentlich in den Sälen des Kaiserhofes
in Berlin statt. Wie bisher kommen 3333 Gewinne im Werthe von
100000 Mk. zur Ausspielung. Der Loosppeis ist nur 1 Mk. und
ist zu erwarten , daß die beliebten Loose, die das Bankhaus Carl
Heintze in Berlin W übernommen hat, wieder bald vergriffen sein
werden.

* Das Teppich -und Gardinen-Spezialhaus Emil Lefevrr
Berlin , Oranienstraße 158, hat eine Extra -Liste besonderer Ge¬
legenheits-Angebote, Passend für den Weihnachts-Einkauf heraus¬
gegeben und empfehlen wir Interessenten , sich diese kommen zu
lassen, um besonders wohlfeile Einkäufe für den Weihnachtsbedarf
auswählen zu können. Es sind in dieser Liste namentlich vertreten
prachtvolle Teppiche in Brüssel, Axminster, Perser , Tapestry , Vel¬
vet, handgeknüpfte Smyrna usw. im Preise von 5 bis 500 Mk.
und darüber , auch Gardinen in allen Ausführungen und Preis¬
lagen, ebenso wunderbare Neuheiten in Tischdecken. Eine Partie
hocheleganter echter Plüsch-Tischdeckenwird besonders wohlfeil,
so lange der Vorrath reicht, abgegeben. Der große, mit ca.
450 Illustrationen versehene Hauptkatalog dieser Firma steht eben¬
falls Käufern zur Verfügung . _ _

Arbeiter -Kleider
für jeden Beruf.

nur eigne , solide Anfertigung in der

Kölner Arbeiter-Ueicker-Fabrib,
Wellritzstratze 10.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom7. Dezember 1901.

Geboren:  Am 30. November dem Tünchergehülfen
Heinrich Schickei e. T . Anna Katharina Frieda . — Am 5. D z.
dem Agenten Otto Jacob e. S . Heinz Hans Peter . — Am 2.
Dezember dem Zimmermann Peter Eichhorn e. S . Franz
Adolf Peter . — Am 5. Dezember dem Herrnschneidermeister
Carl Baum e. S . Carl Louis Eduard . — Am 3. Dezember
dem Bierfahrer Anton Trumm e. T . Johanna . — Am 3. Dez.
dem Weichensteller Martin Reichert e. S . Martin Johann
Carol Curt Maria . — Am 5. Dezember dem Taglöhuer Karl
Christen e. T . Anna Margarethe . — Am 3. Dezember dem
Schreinergehülfett .Karl Link e. T . Elisabeth Frieda . — Am
3. Dezember dem Ingenieur Emil Kunstmann e. S . Theodor
Emil . — Ani 2. Dezember dem Schutzmann Wilh lm Orth e.
S . Joseph Jakob . — Am 1. Dez . dem Kaufmann Eduard
Ruppel e. S . Karl Eduard . — Am 1. Dezember den: Bäcker-
Meister Peter Paulus e. T . Elisabeth -Lina.

Aufgeboten:  Der Herrnschneidermeister Carl Trapp
hier , mit Margarethe Piwmski hier . — Der Ziegelmeister
August Adolph Hugo zu Cassel, mit Elisabeth Schade das. —
Der Bankier Hermann Bielefeld hier , mit Ljubow Bachrach
zu Kowno.

Verehelicht:  Am 1. Nov . der Gemeindediener Con-
Rau zu Pforzheim , mit der Wittwe des Kaufmanns Ludwig
Becker, Marie geb. Winter das. — Der Schuhmachermeister
Gerrit de Bos hier , mit Wilhelmine Groß hier . — Der Fuhr¬
mann Lorenz Huttenlocher hier , mit Katharina Haas hier.

Gestorben:  Am 5. Dezember Chemiker Dr . phil . Her¬
mann Pfeiffer , 42 I . — Am 4. Dezember Barbara , T . des
Maurers Georg Mahl zu Frankfurt a. M ., 7 I . — Am 6.
Dezember Wilhelm , S . des Masseurs Jacob Michel , 5 I.

Kgl . Staudesamt.

Standesamt Frauenstein
Geboren:  Am 10. Nov . dem Tüncher Franz Jos . Haas

e. T . Anna . — Am 13. Nov . dem Tagt . Karl Leitz 2. e. S,
Karl . — Am 13. November dem Lackirer Johann Marklosf
e. T . Elisabeth . — Arn 13. November dem Postboten Josef
Emelheinz e. T . Wilhelmine . — Am 14. November dem Tün-
cher Johann Müller e. T . Margaretha . ,

Verehelicht:  Am 1. Nov . d-em Gemcindediener Con-
stantin Frank von Georgenborn , mit Maria Anna Dotter-
lveich von Bamberg.

wf W,S, V 9693
Sofĉ er,

k -V.
«»SU-*«**3* 5®

IC. Jahrgang. Nr. 2S7:
Geboren:  Am 6. Gertruds Ney geb. von der Heide

von Wiesbaden , 30 Jahre . — Am 9. November der Land»
wirth Johann Bähr hier , 70 Jahre . — Am 20. November
Witte Anna Rühl geb. Neumeyer hier , 70 Jahre.

Es hat gewiß seine Berechtigung,  große Der.
sammlungsräume , Salons etc. mit Gasglühlicht , elektrischem
Licht oder dergl . zu erleuchten . Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnräume . — Wie gemüthlich ist es in unserem trauten
Heim bei der brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge¬
wißheit haben , daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtet
werden kann . Lesen wir doch fortwährend in den Zeitungen
von Personen - und Sachbeschädigungen , welche durch Explo¬
sion solcher Lampen verursacht wurden . Es kommt also da¬
rauf an , ein Oel zu brennen , welches frei von diesen gefähr¬
lichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kaiseröl (nichtexplodirendes Pe¬
troleum ) ans der Petroleumraffinerie vorm Aug . Korff in
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent-
fiammungspunkt , daß , wie unzählige Versuche ergeben haben,
eine mit demselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kais röl brennen,
wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe als Ve-
leuchtungsmaterial ausdrücklich vorschreiben . — Weitere Vor.
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole-
um sind die wasserbelle Farbe und der Geruch , welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und , last not least , das sparsame
Brennen : auch möge nicht unerwähnt bleibcn . daß sich das
Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampen
bewährt bat.

Siris ist bedeutend wohlschmeckender und
wörit soviel kräftiger wie der amerikan.
Fleischextract, dass es sich bei seinem
um die Hälfte billigeren Preise im Ge¬

brauch auf nur ein Drittel stellt

Probetöplcben nur LS Plg,
Slrls Gesellschaft , G. m. b. H. Frankfurt a . M.

J

. Die billigste Tageszeitung
ln Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,

Sonntags in 2 Ausgaben erscheinend«

8 ) iezbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 50 pfg. monatlich
(Bringerlohn (0 j) fg.)

Volksthümlich redigirtes unparteiisches
Blatt mit 3 wöchentlichenGratisbeilagen ferner

2 Eisenbahnfahrplänen und ( Wandkalender.

MT Die standesamtlichen Nachrichten,
die Cnrhansprogramme, sowie alle städtische«
Bekanntmachungen erscheinen ZULl^  im
.Wiesbadener Generalanzeiger" nnd werden
do« anderen hiesigen Blättern— meist Vers
später— unserem Amtsblatt nachgedrnckt.
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1901 . Mchnachts -SMil 1901 . 1
Auf Weihnachts -Artikel , bei Einkäufen von 3 Mark an gewähre als Gratifikation:

©§§ " 5 |o ftabatt.

WlttllhüIIs

Telephon 16. Kirchgafie 44 Eingang Ecke

& [ß | i

Telephon 16.

m
h

Grosse WeihnachtssAussteIlung
iil Glilaotklie-, Kijoulerik-, Lims-, Fkder-,Korv- u Z-iklivattk».

puDkll , Püpfiknivligkn . NllDlnsDrtivllgett . SGuktliiferdkll usw.
Ferner mache ich auf meine enormen Lager aufmerksam für : GlaS -,

Hanshaltungs u Präseutartikel Nippes -, Wand - u Dekorations-
Gegenstände , Palmen u. Reisentensitien , sowie für Tapisserie-, Posamenten,
Mode - . Weiß -, Woll , Kurz - und Stapelt -Manusakturwaren.

Handschuhe , Strümpfe , Stickgarne , Triootagen , Schürzen , Korsetts,
^ Wäsche , Kravatten.
Teppiche Läuferstoffe , Vorlagen , Gardinen , Portieren und Tischdecken , Regenschirme,

Stöcke.
Grosses Sortiment in Pelzwaaren , Parfümerien,

Confitüren.
bedeutendes Putzatelier.

Günstige Einkaufsquelle für Wieder¬
verkäufer und Vereine-

9674

<3 W

>0'
n' *■*

~ o— r-t
C ® P
o 2 o» a  S»
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Köstritzer Schwarzbier.
Dieses altberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extractes und geringen

Alkoholes beiouders Kinder « , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Reeonvalescenten
leder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird , ist zu haben in Wiesbaden bei

W. Am  Müller , Adelheidstraße 32.4259

Bekanntmachung
. Montag , den 0 . Dezember 1901 , Nach-

*Wittttg3 1 Uhr , werden in dem „ Rheinischen Hof " ,
Mauergasse 16 dahier:

1 braunes Wallachpferd , 1 Chaise (Halbverdeck ) und
T Sopha

9{gen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 6 . Dezember 1901.

-P ^ 3 _ Weitz , Gerichtsvollzieher.

- Bekanntmachung
Montag , den » Dezember er. , Vormittags

** 1  versteigere ich Schiersteinerstrafie dahier
nachverzeichnete Blumenstöcke , als:

ra . 13SY Silit Adiantnm , 600 Asparagus
plnmosus , 680 Sprengeri «. ca . 4224 Stck.
Cyclamen . 1000 GlnckskOepflauzen . circa
800 Asptennisimns . 2800 Sck . Uergitz
wrinuicht , 200 Asp . pi . msnum , 1000
Geranten , 1000 Gladive . 600 Dahlie « .
200 Hortensie » , 150 Chrysantemnm nnd

„„ andere mehr
v^ lich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelplatz am Bahnübergang Schiersteiuerstraße.

an . Kifert,

E2 ._ _ Gerich tsöollzieher.

Beknnntmnchung.
llh i,CH0̂ DezemberlOOl,Nachmittags 4
j hc , wird das den Eheleuten Johann Eichhorn und Karo
{■an * öeb . Mühl zu Wiesbaden gehörige dreistöckige Wohn
Qn h ** Veranda und 2 Balkons nebst Hofraum , belegen
sy> ° cr  Einserstraße zwischen Johann Eichhorn und Jacob
Kii, ' E" kirt öu 62000 Mark , im hiesigen Gerichtsgcbäude,
" zwangsweise öffentlich versteigert,
ge ^^ vwsbaden , den 15 . Oktober 1901.
' ^ 5lö « igliches Amtsgericht 12.

WM R otatiott3-
^7 fDassendPuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten , Preislisten etc.

auf weiss
und bum
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000  StückQuart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigen“

EMIL B0MMERT.

Messer
und

IS €«allein
von Mk 3 — an.

12 Bri t . - Ksslöffel
von Mk . * . 85 an.

12 Brit . - Caffeelöffel
von Mk 1 .20 a » ,

euipftehlt in nur solider Maare 8843

Franz Flössner,
Wcllritzstrake 6.

mmvm

B
W
B

B

WkihinnhlsprSmik
für nnfrrr Wnimileil.

^tnfere vorjährigen Weihnachtsprämicn

Roth. Naisau's Huniieii null hm
Erster Theil:
Zweiter „
Dritter „

Pannus und Mat «,
Mßetnga « und AKei«,
La ?« u« d Westerwald,

und

Roth. KMUederStM lilfi
haben einen solchen Anklanq bei unseren Abon-
nenten gefunden , daß wir dieselben auch für
dieses Jahr zum Vertrieb übernommen und alS
billiges « nd w -rthvolles Wethnacktspräfent

bestens empfehlen.

Beide Werke  sind spezifisch nassauischen
ßstarakters , elegant gebunden , jeder über 600
Seite » stark und kosteten im Buchhandel bisher
7  resp. 8  Mark , für unsere Abonnenten jetzt

—>»— -». nur no.p 3 Mark,

und zwar jedes Werk.

Wrobe tzrempkare liegen in unserer Expedi-
tion Wauritiusstraße 8  zur Einsicht aus.

Bestellungen erbitten baldigst

Ferkag des

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.

. « Telephon Wr . ISS . . .

B

>I<

8

Dezember
unabänderlich

IZiehung der X.
00

mit unübertroffenem
Haupttreffer von

30000 Mir.
in Pferd

100000
70000
30000
10000
30000
30000

in Pferden
Mark
Gesamt»
gewinne
Mark
davon

Pferdegew.
Mark
Wert

1. Haupttr.
Mark
Wert

2. Haupttr.
Mark

Gewinne
No . 3—52

Mark
Gewinne

No . ü3 —2000

nur
(11 Stück
10 Mark)

Lospreis
1 Mark
Porto und Liste 30 Psg.

empfiehlt zur baldigsten Ab¬
nahme

Qsnsraldshit

8 . P . van Perlstein,
Köln an. Ilhein.

Dsteibnachte ». Hochs . Adler-
»V Damen -Rad , säst neu , (M.
350 ), abzugeben (M . 175 ) Neü-
dorlerstraße 6 , 1. 9701

Süchtige Schneiderin empfiehltTsich Bleichstraße 19, Stb.2.
_9698

UlhiMk. ijrmiiier,
jiiaprtr

Hiilisdiilsljjk
sofort gesucht.

Piceliauftter
GkmalMeigkr.

Jwei fi.Wohnungen je1 Zimmer,Küche u . Keller , Bdh . Dach u.
Hth . Part ., an kl Familie oder
einzelne Person zu vermicthen Näh.
Frankenür . 19 , Bdh.  P . 9702

Irljtling oDo lolontair
für eine Colonialwaaren - u.
Weinhandlung zum sofort Tin.
tritt gesucht . Offert , unt . W M.
89 postlagernd Postamt 2 . 9699

Insklalkil-Lthkl
sofort zur Anshülfe ge¬
sucht.

Wiesbidcntt
Geileriil-Anjkilikk.
10 gebrauchte vollständige

Betten , 6 Kleiderschränkr,
Sophas , Tische , Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch ) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrahe IN,
Vorderhaus Part.

«kriiulein aus Unterfranken sucht
Stelle bei best. Familie o. einz.

Dame Sieht nicht auf Lohn , sond.
ans gute Behandlung . Familien»
anschluß erw . Offerten an Joh.
Zoll , Neheim a. Ruhr , Möhne»

straße 6 ._ 9695

KegmMkM,
dar Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirinfabrik

Qm  Gerach,
Langgasse 4 » . 9526
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Kirchgasse
46 .

Wiesbadener General -Anzeiger

Hamburger Engros-Lager. Kirchgasse,
46 .

Als passende

flfeihnachts - Geschenke
unter

Anderem:Galanterie -Hßjaaren,
Schreibzeug, Jugend-Styl, in eleganter Ausführung Stück Mk. 3
Kartenständer, Jugend-Sty], in eleganter Ausführung„ „ 3
Schreibzeug, Metall, altsilber bronzirt „ Jt C
Schreibzeug mit Kartenständer,Metall, altsilber bronzirt„ ,, 2
Bnetbeschwerer, imit.Onyxplatte,mitMelallfiguren„ „ 1
Äietail-Nipp-Figurenj „Schäfer und Schäferin" „ 1
MetallNipp-Figuren, i|scbhiock chuhläufer “’ auf Mtu D

Damen ■und Herren-Geschenke
in allen Preislagen und grosser Auswahl.Nähkasten

empfehlen

mit und ohne Füllung in reichhaltiger Auswahl enorm billig.

unter
Anderem:i€eder*lß/aaren,

Photographie-Album, Plüsch, mit Eckenheschlagu.Schild Mk. 2.15
Photographie-Album, Leder,geprägt,Jugend-Styl „ 2 25
Postkarten-Album für 300 Karten, eleganter Einband„ 0 95
Postkarten®Album für 500 Karten, solider Leinen-Einband„ 3.45
Aibum-Ständer in Metall und Bronze, für alle Grössen von„ 125
8chreibmappen, Leder,geprägt, mit Einrichtung und Schloss„ 3.
AnhäOgStSSChen , Wildleder, in allen Preislagen von „ 0 .33

Herren-Portemonnaies aus Natur-Rindleder mit5 Taschen,, 1»—
Damen-Portemonnaies Ecrase-Leder mit5 Taschen #l 1 .—
Cigarren-Etuis aus Natur-Rindleder, sehr dauerhaft 1.—

inrl DainAlinffA » in gross*
Preisen.Handtaschen und ReisekofferLn?rosserAuswahl ^billigsten

Neu auf genommen

Puppen. Christbaumschmuck
fCoij *Galanterie *Ubaaren,

Rauchtisch, imit.Nussbaum,5-theilig
Salontischj imit.Nussbaum, rund und viereckig
Säulen  in braun und schwarz mit Goldprägung

Bucher-Efageren, imit.Nussbaum,2-theilig
Cigarren-Schränke, Eichen polirt, mit Beschlag
Stäffdeien in hraun und schwarz
Metall-Etageren, bronzirt
BambUS- und CongO~MÖbel in grosser Auswahl.

unter
Anderem

Mk. 2 .40

.. 2.90
2.30

„ 2.55
.. 2.75
„ 11.80
„ 2.90

Borbfß/aaren ,
Papier körbe , Arbeitsständer , Notenständer etc. etc.

Briefpapier — Bücher, unter
Anderem:

BriefpapierCassette,
Briefpapier-Cassette, Post

50 Bogen und 50 Couverts Mk. 0 . 60
25 Bogen und 25 Couverts Leinen-

Briefpapier-Cassette, 25 .. i.
Heines Buch der Lieder 1.
HaUff-LichtenSteill, elegant gebunden f
Lessing’s Meister-Dramen, .î t .. 1.
SchillerS Gedichte, Pracht-Ausgabe Hf
Bilderbücher, Märchenbücher, Jugendschriften

enorm billig.

Geseilsehafts-kfpiele: man
Salta , Halma , Schach , Domino , Lotto etc. etc.

Wir bitten um gütige Besichtigung unserer

Bfeihnachts - Ausstellung.

8 . Blumenthal & Comp
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Tuch Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug- und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate,
Wer die Stoffe einmal gelaust hat, kommt stets daraus

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lennrper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s, w. Achnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

UlStaf Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma, gegr. 1877.

feuheit ! .

rtll

Jur Meilrriachts-Kiickerei.
Jede Hausfrau nehme „« attiolu ".

Der Kuchen wird delikat!
Aathoiu ist anerkannt zuverlässigstes und bestes selbstlockernder

Backmehl mit Kuchengewürz.
In Pfundpackelenk 35 Pf ., a 40 Pf., ä 50 Pf. zu haben in

allen bcfferen Geschäften, wo Plakate aushängen. 4372
Backpulver-Kabrik 8 . Matheus , Berlin , Schicklcrstr. 4/5

Ausverkauf ! M _ Ausverkauf!
Goldwaarrn Uhren, Optik

2O #|0  Rabatt
Norostr.5 Carl Becker* Uhrmacher, Nerostr.5

Lb 1. Januar 1902: <Vr Bürgst». 10. 8123

PoIyphon -Musikwepke v
Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt vom Fabrikationtplati.
Ziehharmonikas, Coneertinas, Bandoneons,

Zithern , Violinen, Mandolinen,
nur eritklauige Fabrikate,

gegen Barzahlnng mit hohem Rabatt auch
gegen geringe BVHonatsraten BV offerlren

Jänichen& Co., Leipzig.
Kataloge portofrei . "

VoseHiiüe
in jeder Ausführung und

Preislage, sowie alle

Uten silien
zur Vogelzuoht

und Pflege.

Samenhandlung

Joh.Gg.Mollath.
Inh.: ß . Benemann

7 IWaupitiuspIatz 7,
Niederlage der Spratts -Patent -A.-G.

Hundekuchenfabrik. 8748
Verkauf zu Fabrikp -e'nen.

Ocfemürt
Amttillliiitt Gest« „Eos"

mit Zeigerregulirung,

Irische Gest« »0
sowie

Kochherd«
SS aus den ersten Fabriken in reicher Aus¬

wahl empfiehlt zu billigem Preise

25252525252525^

Rümbecger£ eliMen|
grosse Auswahl, §

w Datteln, Feigen, Tafeltrauben , Krachmandtln, §
g Haselnüsse, Wailnüsse, Orangen
Ö stets frisch empfiehlt

I E. M. Klein , |
& Kl. Burgstasse 1. S073|
^5 " -25L52525SSS5S5S525S5IS5S5S525?525 !'525 ?5^ S525^

Peter Kilb,
Steingaffe 82

NB. Das Setzen  von gekauften Oefen und Herden wird nicht berechnet

Weißwein.

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie

vorm . August KorfT, Bremern.
Unübertroffen| = —

in Bezug aufFeuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Jkfrsflefalic aiisgrfifi[o|)rm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Käme ..HaiserOl “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros-Niederlage : 5021

Ed . Woygandt , Kirchgasse 34.

BWBmwjssggraigisa_ _ _ _ _ _ . _ , . -mpf -bl- -men vorzüglichen Weißwein zu 4 » Pfg . p Flasche
n G ~| • -D „ H ol1 l:  dfg ., ohne Glas franeo Haus. In Fäßcheil von
R - « ^ KTI 8 iTk CTS /in AM 1 B® 1?, 1 dtter 45 Pfg. franco Haus incl. Accise. Für dielen
fl  1 / 1 I rl Sl I BiT««« « 1 D0“e ® aramie' daß derselbe dem neuen W-ingesetz

V/JLJL V / Ijlvllvl iA knlspricht, da ich Kunst- oder Tresterweine nicht führe. — Proben gratis
und franco. 8

„0„ Will». Wolf , Karlftraffe 40.
6865  Telephon Nr. 680

unt. Garanti
schein mit m
Pflanzen

jede Krankheit. Nach vollst. Heilung freflv.'^HonE
Lüql. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro-
duktes. in allen grötz. Apotheken, Drogerien etc. käuflich.
Pirftz Wrstphal , Berlin N. W., Britzwalkerstr. 16.

Sprichst. daselbst wochentags 10 —12 . in m. Naturheil,
institut Uebuila b. Oranienburg5 —6. - 83/72

„Das Buch für die Frau.
von Emma Mosentiu, früh. Hebamme, Berliu 8 . 100 , Se«
dastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendiplomJ . R. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
v0 Pfg- Briefmark. — Sämmtl . hvgien . Bedarfsartikel . 44/34

y lOOte Dankschr. beireif. d. glänzende unetr. WirkungOWZ'X'W'l  der Zambacapseln in rothen Packetcn zu3 Mk
— m Ausdr . Zamba (Salol 0,1, Santelül 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ausfluss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge-
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend.
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich. Dankschreibenu. s. w.
sendet verschloste» für 20 Pfg. Porto Apotb E. LAHR  in Würzburc
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen Apotheke. 298/369

Unübertroffen
sind Me neu erfundenen. In der Chicago«

Meltau«stellung prltmiirteu
vrig. Amerikanischen Gold-

Plaque-Uhren
Remont . - » «von . (Jgr « itg>e* el)
«nd 8 Gotd-Ptaqu ^-Peäleln mit feinst,
lmtimagneiisch. Practfton»«erk, auf d. S «.
künde regulirtu, neu patent, innerer Zetaer-
stellung. Diese Uhren sind vermöge ihrer
prachtvoll elegant. AnSfllhrung, reichen
kunstvoll. Guillochirung tauch glatt vor-
räihig), von ethi goldenen Uhren selbst
durch Fachleute nicht zu unterscheiden. Die
wunderbar ciselirt. Äehäuse blelben immer¬
während nblolut unreellndert . und
wird für richtigen Bang eine dretiilhrige

schriftliche Barantle geleistet.
Kr«i» per -tüok nur 10 flark.

Hiezu passende
Gald -P !aq« H-UhrI,ette 8 Mar ».

Zu ledn Uhr Lederfutteral gratis, n. au«.
schltoblichjnbejtehendurch da»Teutral-Depot
ALFRtO FISCH & R,

Mten . I , Adtergost » IO.

Oaubonner
von B . Wagner in Dauborn,

garantirt rem, per Literflaschc 100 Pfg.. Rum . ff . p. Lit-rfl. 300 Pfg..
Getreidekummel-Liqueur. p. Liierst. 150 Pfg., Pfeffermiinz.
Sinn 140 Boonekamp -Liquer , p. Liierst.
200 Pfg., Alpen -Kräuter Liqueur , p. Liierst, 200 Pfg., Kneipo ’s
* *«»ter8iguc ur , p. Litcrfl. 300 Pfg , Cognac , garant. W-indestillat.
per Flasche 130, 160, 230, 280 und 330 Pfg., alles ohne Glas, empfiehlt

Wilh . Wolf , Karlstraße 40.
Telephon Nr. 600 6864

K

Spedition u. Möbeltransport.
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung
Bahnamtliches
Rollfuhrwark«

%%V

Post - _
Omnibus nach\ ^

Kiedrich
Vorm. 9.30, Nachm. 6L0.

Zurück:
Vorm. 10.15, Nachm. 7.15.
Extrafahrten nach Wunsch.

Q

V

MWM KM -MMK

l- c,NgUS85eä1

Versandi pc. ».achnahme zollfrei. — Bet Ntchtranvenienz Geld zurück. ! fl1 b-

Uuler den conlantesten Bedingung:u
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
Arte« Möbel. Betten. PiauinoS . ^ 'iv9l

ganze Einrichtungen,
Instrument» u. dgl. Taxationen gratis

«ohatlungen von Bersteigerunge» unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, WlitlliaMilng. iolDgafff 12,
Auktionator und Taxator.

6lfl$• € lHi$tb<ium$cbimick,
enthaltend piachwolle Decorationen in bemalter, farbig glänzend« , farbig
mat>er nno versilberter Ausführung, als : Luftballon », Oliven, « Imken,
Naturfrüchte , wie Weintrauben , « epfel, Birnen , « irlchen ic. « alb.
und Silberstsche, Etchhürnchen, tpi«>und Ta,inzapfen, Phantafteaetikel»
elegant mit Chenille und Cantllle überiponnen. prächtige Baumspitze»
Etrangkugeln , Brillantrestexe , Papageie » und Aasanen mit natürlichen
rebetn, « ngel mif Frisur, beweglichen Flügeln i,nb EeidenNeid>e. Nur
achfeine Sachen in diversen Größen. Alle« franco, inelnstve folidefter

Perpackung u falgenden spoitblllige» Preisen : S - rtimeutI zu 172 Stck.
SR. Eartiment II zu 810 StückM. 5.—, mit der Gratiä-Beigabe von
je I Packet Cngelshaar und Toiileeihalterii. sowie<nur bei Sortiinent II)einem
mit Gla,fruchtenu. Blumen prachtvoll garnirten Fruchikvrb(Länge 20 cm).
Thiele L Gveiner , Hofliefer., " - uschfllS .' M .)
«llerltiichsteAiierkeiixun« Fhrer Majestät der « aiferin und « «ntgin

sowie zahlreiche Daiikschretben aus allen Kreisen.
^ Langjährige Lieferung an den Kaiserliche» Hof. — — -
«robtes Perla,ü>tge)chästd.Branchem. eigen« Pvitpacket-Setbstablertigung.

p

atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt
ClT.- lng.

Bahnhofotr. 16

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten Leberthran.
®et beste und wirksamste Leberthra «. Kein Gebeimmittcl. Reiner
rkeberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklart, daher an Geschmack ho^knii und milde und von Groß und
Klem ohne Widerwillen ge, m en und leicht vertragen . Biele
Atteste u. Danksagungen darüb,. , Preis 2 Mark. Bor miuder-
wcrthigen Nachahmungenund Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Avotheker Lahusen in Bremen. Zu haben in alle» Sipo-
thekeu von Wiesbaden, Biebrich re. Hauptntadenlaua in
Wiesbaden : Taunus Apotheke von I»r . Jo . Mayer und
rköwen-Avoebeke sowi- Biktoria-Avothrke. Rheinüraüe 41. 4185

00O0OS00OQSLO0DSQD0S

Co«ftr!-Mkhl. Coiifktt-Mkhl.
Offerire meine bekannten vorzüglichen Mehle:

Feinstes Klüthrnmehl 21 Pfg., von 5 Pfd. an 20  Pfg .,
Wrirenmrhl Nr. 0 18 „ „ 5 „ „ 17 „

dto . „ 1 16 „ „ 5 „ 15 „
sowie C - rlntl »-« . Kostnen . K« lta »ilnr « . Mandel « .

re. zu den billigsten Preisen. 9464

§al . Mayer,
Mrllrthftraße 48.

T - irfo » für . 748
GGGGGGGGSGTGGGGGGWGD

Wäschemangeln
von Mk. 20 . - an

Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Bügelöfen , Plütteisen.
Bügelstähle (geschmiedet)

billigst 8910

ITranz Flössner,
W «llritutr . 6.
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WMlittlktkmchl.
WWM

.̂ .Iär6 Stadtverordnetensitze kommen die Sozialdemokratie und die radikaleää " 9-■ 11 «ßrfcsssM
u f s Die hiesige Bürgerschaft ist der einseitigen Herrschaft gewisser freisinniger Führer auch auf dem Kit'sillt' n

» 3”Ä7S S'fi“ 5fj »;«','“ '1”»6«“'««»®»»«««»«.
Besen die unbeschränkte Herrschaft des rücksichtslosesten Hausbesitzertbmns
gegen das Borwiege » der Vertreter des Geldsacks' ^
ßeflcn das Stocken der städtischen Wohunngs - und Verkehrsvolitil
werb"et! eib?nde"r tnb I,cccrf*Hn*c« « "spräche und Wünsche hiesiger Ge-

sie diese Stellung energisch nehmen, bürgen U"s die Kandidaten der Sozialdemokratie und der radikalen

** Ä2SÄ 5Ä£ “ *- — <•* * Mt«,

^0i9^ ^ ß”8̂ ê ^ 8erÄieyürge{f^afta»8itI^ n»ie

sich entscheiden.̂ ^ " freifl|,ni9e  Männer , und so mögen auch die hiesigen städtischen Wähler zu ihrem Wohl

Ins örr iüriafirii

3)ns Kcinigte MMomil«
(tcr ZvziMmohraiie unif raifilinteii ForMnikpartei.

SBÄi ® SS “ ÄÄt 'ÄÄ fl& ff Ä L Ä
3l « » t , 55 M M. tHUM . ».'» ? -‘i

9678
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Ctleihnaehten naht

und damit empfiehlt es sieh für fUr alle Geschäftsleute
eines giften Weihnachtsgeschäfts
Kcclame jetzt zu b >ginnen . -

Eine geschmackvolle, in einer anerkannt

wesentlich zur vortheilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute ins- — '
besondere der täglich 12- 30 Seiten \  Cf öT
stark erscheinende k V%,7 6 \ &

pn
Telephon 190

Expedition Mauritiusstr . 8.

8. Dezember 1901$ Wiesbadener General-Anzeiger.
&Ä ■e.T<KVa& Jü

16. Jahrgang . Nr 287.
Btt

M. Lehmann, 1
Uhrmacher, Neugasse 10.

Grosses Lager in
Uhren und Goldwaaren.

Feine goldene Herren - und Damen*
nhren mit vorzüglichen Ankerwerken.

Reiseuhren , Viertel u. Stunden schlagend.
Moderne Stand-, Wand- und Hausuhren.

Werkstätte für Reparaturen.
Verkauf und Reparatur unter Garantie.

■ÖS

ikTJCV'JV

Wähler der III. Klasse! Mitbürger!
Zum zweiten Mal ruft uns die Pflicht zur Stadtverordnetenwahl.

Der heiße Kampf vom 11. und 12. November hat die Entscheidung nicht
gebracht. Erst die Stichwahl, vor der wir stehen, wird sie bringen.

llus ist die schwere, aber auch ehrenvolle Ausgabe zugesallen, das
Wiesbadener Rachhaus gegen den Ansturm der Sozialdemokratie zu ver-
tbeidigen. Wir zweifeln nicht, daß alle gutgesinnten Bürger uns in diesem
Kampfe unterstützen werden.

t t Unsere schöne, aufblühende Bäderstadt muß ihren guten Ruf, ihren
Reiz, ihre Anziehungskraft nach außen behalten. Darin liegt der Pulsschlac
des gewerblichen Lebens in Wiesbaden. Stockt er, so fallenw:r um Jahr
zehnte zurück. Wird das fremde Publikum, worauf wir doch nun einmal
angewiesen sind, noch so oft und gerne und in so imposamer Zahl in unseren
Mauern weilen, werden noch so viele wohlhabende Fremde sich hier an¬
siedeln, wenn die Wahl ergiebt, daß in Wiesbaden nicht der solide Bürger¬
stand, sondern die Sozialdemokratie herrscht, die immer ihren einseitigen
Klassenstandpunkt vertritt und den Wünschen anderer Einwohner feindselig
und verständnißlos gegenüberstehl? Es bedarf nicht vieler Worte. Ihr
wißt, was wir— Ihr wißt aber auch, was die Sozialdemokraten wollen,
vihr wißt, daß die Letzteren niemals siegen können, wenn Ihr Eure Schuldig-
keltzthut und Mann für Mann zur Wahl geht. Bon den Sozialdemokraten
dielbt keiner zu Hause, dessen könnt Ihr versichert sein. Seid Ihr aber
laumig, so werden jene siegen. Denke Keiner, auf ihn komme es nicht an,
denn es möchten Viele so denken, und schließlich kann eine einzige Stimme
den Ausschlag geben.

Unsere Kandidaten sind für die Ergkinzuugsivahl:
1. Emil Becker, Kunst- und Handelsgärtner.
2. Heinrich Franke, Eisenbahnbetriebsingenieur.
3. Albert Schroeder̂ Sekretär der Handwerkskammer.

Für die Ersatzwahl an Stelle der Herren
I. Prof. Güth und2. L. BZintermeyer

1. Friedrich Kaltwasser, Tapezierermeister.
^ Josef Fink, Schreinermeister.
. Hnfa* weiteren Kandidaten, die Herren Metzgermeister Weidmann
und Bäckermeister Sattler, sind beieits definitiv gewählt. Wir bitten
ortngend, keine Streichungen vorzunehmen und den Zettel unverändert zu
wählen. Jede Zersplitterung kommt den Gegnern zu Gute.

Deshalb , alle gutgesinnten Bürger , noch einmal
auf zur Wahl ! Diesm al kann jeder wählen . Die Wähl¬
er t ist verdoppelt . Gut ist es, in den Morgenstundenöu Wahlen.

Die Wahl findet statt:
Anfangsbuchstb̂ ^M ^ rechtigten, deren Familiennamen beginnt mit den
i»m Montag , denll. undDienstag den 10. Dezbr. er.,
J;̂ 7^itt ^ s von9—1 und Nachmittags von 3—7 Uhr im Wahlsaal,
Zimmer No. 16 des Rathhauses;
k m O—xMontag,den 9. und Dienstag,den 10. Dezbr  er .,
w Bormlttags von9—i und Nachmittags von 3—7 Uhr im Zimmer
Ji0’ o5, zweites Obergeschoß des Rathhauses.
iq cts3) L“-1* Donnerstag , den 12. und Freitag , den
3 ' 7 ejnber  c r., je Vormittags von 9—i und Nachmittags von

‘ Uhr tm Wahlsaal, Zimmer No- 16  des Rathhauses;
io 4) s~ z Donnerstag , den 12. und Freitag , den
3 *7~ye m&er  er ., je Vormittags von 9—i und Nachmittags von

Uhr im Zimmer No. 55, zweites Obergeschoß des Rathhauses.
9687. Der Wahlausschuß

^ £_öereinigten Handwerker, Gewerb etreibenden, Beamten und Arbeiter

Neu vföffnst! Nsu eröffnet!

‘Photogr. Atelier kftr itter
im

Neubau Miehelsberg No. C
empfiehlt die

Anfertigung von Portraits aller Art
unter Garantie bei billigster Berechnung.

Beste Aufnahmezeit : 10  bis 4 Uhr . 9670

guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und

in Betracht, welcher in
Stadt nnd Land bei Hoch und

Wieder verbreitet ist.
„Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden“ hat der

„Wiesbadener General-Anzeiger “ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Offiziere, Rentiers,
Hausbesitzer nnd Geschäftsleute Eingang gefunden. In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger“ wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Inserate sind daher unbedingt von grossemErfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener

General-Anzeigers“ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

von 50 Pfg. an.
Alle

wer

Größen in Laternenbildern.
-♦-

Dampfmaschinen, DeMuftmoloren,
Lokombük», Smbi»k», DWW>Wllt>

und Gasmotoren von 85 Pfg. an bis 170 Mark.
Ueber 100 Sorten Betriebsmodelle und Transmissionen.

Eisenbahnen . Schwebe- n Straßenbahnen mit Dampf, u
Uhrwerk mit 1 Kreis Schienen von M. 3 an.

Sämmtliche Ersatztheile in Spurweite 0 und 1.

Pinaffen , Oeeandampfer , Torpedoboote , u. Kriegsschiffe.

Ne«! Unterseeboote . Neu!
Reich illustrirte Preisliste.

Goldgaffe9, D . Kneipp , Goldgafft 9,
Telephon 2078 . 969h

Photographische Apparatez«dede«te»dher-dMIe«vttiser..
TI II, Arbeiten im Damenkleider.
«bUl und Putzfach werden sich.,
eleg. in und außer dem Hause
gefertigt. 9700

Sedansir. 11, I . Etage links.

BoefenwasserSa-
jbitlin gibt jedem
Haare unverwüstliche
Locken« und Wellen,
krause. Wasser 60
Pin.. Pomade Sa-

dnlin 80 Ps. Fr , Kuhn , kro.
»enparslimerie. Nürnberg. Hier: O.
Sichert » Trog. , Marktstratze,
MöbuS , Drog. Taunusstr., Drag.
SaaitnS , Mauritiusstr., Löwen«
apothckc , Langgasse. 4115

Hilfe
813/87

g. Blutstock, Timmermantt
Hamburg, Fichtestr. 33.

Zu Engros Preisen empfehle
Tisch- u. Bettfüße,

Schrank- u. Stuhlfüsie,
amerik . Stuhlsitze.

Wilh . Streck , Bonn
Bonner Bildhauer- u. Drechsler

cvaaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst 365

Pariser
Gummi-Artjltel,

Zsraueiischutz sowie alle Sien-
hettei « i» anciconceptionellen Mit-
tel» rc. in der Parsüm.-Ha ndl. von

IV,,iulihieh,
, 90 Evicgelgass<8.

Hcrrschaftl.Billa
Uhlaadstr . I « ,

t « verkaufen, neu erbaut, ge.
legen in vornehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 grohen Zimmern, 2
Borhallen. 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Soulerain-
räume und allem Zubehör mit
modernstemComfort. Näh.

Friti 11, Unter.
8142 Hcllm»»»str 35 , pari.

ffimig gulcrhallene ccftclaffigeMreifiinafriimm,
wie: Hammond, Nemingto«
BiickcnSderser, Laligraph, Aast «
billig ab,»geben. Nähere« Schreib
>MchiiV§ >M '!wMMr . 14. 1
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Wohnung

Mansarde mit Bett.
Offerten unter IV

die Erped. d. Bl.

Vermiethungen.
5 Zimmer

Adolphsallee 57,
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

D"

S chöue 5-Zimmcr»Wohn.

ffraße 20, Part.

Näh, daselbst Part . links. 68
^ItlaUuserstr . 6  herrschasrl.

Zim.-Wohn., Bel Etage,
Balkons, Bad rc. mit reichlich
Zubehör, zum 1. April 1902
vermielhen._82
_4 Zimmer

zu verm. Näh. dasel
Sonnenbergerstr. 60.

tu verm. Näh. 1. Et. US. 282<

Norkftr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnun
Balkon und Zubehör per sofoi
zu vermiethen. 36i
_ Näh, im Laden park.
_ 8 Zimmer.

®. Wohn., 3 3 „ Kch. u Kll.

Zertramstr. 15. Bel-Et l. 70k

Herderstraße 13

1. Öclober zu verm. Näh. das.
Kaiser--Friedrich-Ring 96.p.

gierdoM,f
dehör auf 1. Januar oder
zu vermiethen_

2 Zimmer.
©'

19, 1, l.
69 2 Zimmei

u. Zub., Stallung für zwc
Pferde zu verm._ 2091

2 leere Mansarden zum Ausbe-
wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
tzricdrichstr. 41, Part . """"

2 bis 3 Zimmer, Küche u. a.
Zubeh. bis z. 1. Januar z. verm
__ 945k
d) schöne Wohnungen zu verm.

bei Karl Kaiser,
(TaunuS).__
_ 1 Zimmer.

Ein leeres Zimmer auf 1. Dez.
tu vermielhen. 8766
Ellenbogengasse 7 , Hths. Dach

killt Waiisardt L,">"
Ludwigslr. 10. 4713

1 gr . Panerrezimmer, 1 Mansarde
mit Kochofen zu verm._ 8799

Frontsgitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
__ Näh Wörthstr. 11  park.

E. sch. Parterrezimmer , un-
mübl., a. ruhige ält. P rso» z. vm.
Näh. Uorkstr. 3, 1._ 7612

Wötttirte Zimmer . ,
peinlicher Arbeiter erhalt
»' *' Logi». 9498

Adlersir. 6l , Dachl, r.
leichstr. 38, H., 1 r . möbl. eins,

Zimmer zu verm. 9530B

g Junger Mann oder Fräulein
1 erhält möblirtes Zimmer. 8829

Bliicherstr . 3, 2. H. P.
£ Lkleichstr. 9 möbl. Parterrezimmer
— ” z» vermieth. 9283
s Ein ausländ, reinl. Mann kann
jj Schlafstelle erhalten (Eleonoren*
- straße3, 1 links. 8306

% Logis . 8979
z, Äj>taufeuffr .l9 Vdh. Part erh.

'ly  Arbeiter schönes Logis mit
„ od. ohne Kaffee, p. Woche1.80 M.
p, ILin anstänoiper Mann erhält für
— 10  M . wöchcnll. Kostu. Logis
'*> auf gleich. Hermannstr. 3, 2 St . l.

. 9391

£ KapeUenstr . 3 , 1
er elegant möbl. Zimmer frei. 8046

Kirchgasse 45, 2 eins. möb. Mails.
u. möbl. Zim. m. 2 Betten, a.

m. Pens, zu vermiethen. 9193
z Kirchzasse 45, 2 r ., möbl. Zimmer1 5*(2 Bellen) in. Penf. zu verm.
_ 9680

- Karlstraße 38.
Hlh. 2 l. ein möbl. Zimmer an

lg eine anst. Person zu verm. 9213
hl Ein möbl. Zimmer zu verm.

Woche 2 M. Langgasse Nr. 24
6 bei Oppitz . 9651

n Mödl . Zimmer
h. mit oder ohne Pension zu verm.
l. Karlstr. 20, 2. 9490
- Liarlstr . 37 , 2. Stock links
st oi  eins, möblirtes Zimmer zu vcr-
i. miethen. 9494
'' Onn gaffe 19 , 3. Elage möb-
0 ~ lutes Zimmer zu vermielhen.
5 9495
te Äiii i heizb. Zim. mit sep. Emg.
" Tz . vm. Kapellcnstr. 8 2 Tr . 9529
g Moritzftrastr 60 . Hth. 2 r

ein möblirtes Zimmer zu ver-
' miethen 8345

» Marktstr . 21 ,
5 Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
" reinl. j. Plan» Kost und Logis.
_ 9 Mark. 7962

Moritzstratze LI , Hlh.2 Sk.
erhalten junge Leute Kost u. Logis

^ 7742 Frau Malsy.
® /T&in sch. srenndl. möbl. Zimmer

^ sehr bill. an e. Herrn z. verm.
Mauergasse 12, 3 i . 9594

3 iCtii möbl. Znnmer sofort billig
- Vl. zu vermielhen Mauergasse!4,

1. Stock links. 9628
^llH>orttzstr . 40 , 1 Stock, 4

' Zimmer nebst Zubehör zu
, vermiethen 9582

Möbl. Zimmer zu vermiethen
' Moritzstr. 72, Hlh. 1 St . l. 9652

Nerostraste 22,  1 , schön m.
Zimmer an Geschäftsfräuleiu

, zu vermiethen. 7695
[ ^hfßcngasse 9 , 3 1 findet ei»
. junger anständiger Mami gute

Kost und LogiS auf gleich. 8783
2 «licolaöstr . rrs , Part , Salon

**  und Schlafzimmer an Herrn
od. Dame sofort zu verm. 9077

r Oranicnstr . » 4 , 2. St . erh.
, anständiger Arbeiter Kost und
c LogiS . 8826
- Ein ems. möbl. Zimmer an 1
j od. 2 anst. Leute zu vermielhen,
, Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
- Dömerderg » 6 , Hlh. 3, erh.
c W r. Arbeiter Logis. 9319
[ 1 fühl , möbkt Zimmer , berrl.

Auss., a. e. Frl. zu verm. Näh.
. Nöderstr . 41 , direkta. d. Taunus¬

straße(im Uhrladen). 9581
^ichulberg 15 , Gartenhaus
^lt . erhalten junge Leute sch
Logis. 9492

Ätöbl. Zimüter
.zv. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693
L-tiftstraste 24, 2. großes schön
& möblirtes Zimmer billig zu
vermielhen. 7808

Eln möbl. Ziinliier an 2 Leute
zu vermiethen. Preis p. W. 2.50 M.
m. K. Sedanstr. 11, H. 1. r 8610

Aiöbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermielhen. 9168

Stiststraste 21 . Part.
Fr. Fronlsp. Bdh., a. einz. Pers.

z. 1. Nov. z. v., monatl. 14 Mk.
N. Tannusslr. 19, Hth. 7338
/Lr . Zimmer, 2 Betten, f. 30 M.
VI pr. Monai zu vermielhen
9533 Tannusslr. 23, 3 r.
'»Ittalramstrane 8 , 1. m Z.

od. o. P . z. v. 8981
Weilstraste 13

eines möbl. Parterrezimmer
u vermiethen. 9194
^Riilebergasse 51 , 3 , m. Zim.
***?  n . anst. vrn . o. Frl.z. v. 9079
4^ >in junger Man » kann
As  Theil an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37 Plr. 8038

Walramstraste :i7 , pl., künn. j
reinl. Arbeiter Logis erh. 1684

Hübsch möbl. Zimmer a. best. ,
Herrn sofort oder später zu verm.
9477 Uorkstr . 7 . 2 r.
/ 4tut möbl. groges oder kleines
vy Zimmer zu wnnictf). Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagslisch. 9569

Wiesbadener General-Anzeiger 16 . Jahrgang .' Nr . 387.

Sonnenberg.
Billa Regina, Kaiser Wilhelm¬
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei bessere jnuge Leute erhalt
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans, mit 2 Betten N. Exp. 5651

_ jtifrfn. _

Moritzstr. 12
eöent- mit

modern. «wWiVvll 3-Zjmmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passer.d
für Geschäfte, die viel Raum be«
nöthigen, da daselbst im Hintrh.»
stroste Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauriiiusstr. 3

s»dd > oritzstraske 7 , gute G--
schäftslage, ist per sofort

ei» Laven von 30 «zur Boden¬
fläche zu vermielhen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Läden , srijch gebrochen, per
15. Nov., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Werkstätten etc.

'Stdllnttn für ein Pferd, sowie
aSIlilllllll ) kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gcn.-Anz. 5152

^Ltalluug für 3 bis 4 Pferde,
Heuboden, Halle, mit und

ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigllr. 6. 9513
4-. erdcrstr . 9 belle Räume, als
'V Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_ 3872
^örnerstraste 9 , 1, zwei
"4 Keller , ca. 50 Ouadr.-Mlr.,
zu vermiethen._6534
(Lchwalbacherstr . 55 ist ein
W heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh. 2 St . 6665
Lchönes kl. Haus, 8 Wohnräunic,
£  gr . Keller, Garten, Stallung,
Remise, Futterraum rc. preisw. zu
verk. Näh. M . Pfeiffer , Feld.
str. 27. 1 lks._9278

Darlehen SIE
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen._ 4220

Butter , '/, Honig M. 5 20
Fettgänse, Enten M. 4.50,je IVPfd,
Brecher , Tluste 3/52 via Breslau.

800/36

Rud . Wolff,
Inh. : P * Oechsner,

Porzellanhandlung, Marktstr,22, Wiesbaden,
empfiehlt zu

Weihnachts-Gsschen̂in —G»-
sein reichhaltiges Lager in

Tafel -, Kaffee - und Wasch -Services,
Krystall - CJarnitüren,

Dekarations - und Gebrauchs - Gegenständen.
-anotten , Kunstfayencen , Majoliken, Kunstglfiser.

9688

Rohrstühle
werden gut geflochten bei 9678

ii . Rohde,
Hellmundslraße 43, 3 Tr.

Tafelbirnen-
Compot.

Sterilisirle gr. iveiße Birnen in
°/, :Liter-Gläscrn liefert ins Hans
ü IPk.Obstgu!Ponloun -Jdstcincr-
straße. G äser werden mit 50 Psg.
zurückgenommen. Lu gros billiger.
__ 96779ipptischcheuu.Eiagerc(üerzog.)bill. zu verk. Jahnstr. 5, Part.
_ 9679
Ätti Söund, wachsam und zum
" Ziehen, billig zu verk. Schlacht¬
hausstraße 23._ 9680
VUiUifl zü verkaufen ein gcbr.,
'ÄJ  starker Kiichenschraiik . Ber-
längerteAdlerstr. Gerner Zimmcr-
platz bei Faust. _ 9680

13,000 M.
als zweite Hypotbeke zu 5 pCt.
zum 1. Januar auf's Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge¬
schäftshaus. Offerten unter K . 8.
350 an die Exp. d. Bl. 9251

Käckerei, |
gutgehende, womöglich Land be¬
vorzugt, zu mieihen ges. Offert,
nebst Preisangabe unt. L 9472
an die Expkd. 9472

Todes-Aiijtigk.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unser liebe- Kind,

im zarten Alter von 5 Jahren in ein besseres JenfeitS
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenenr
Jacob Michel

Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag4 Uhr
vom Sterbehause, Lehrstraße 23, aus statt. 9697

Wiesbaden, den 7. Dezember 1801.

s » Nttßeimm.
Im Aufträge der Erben des verstorbenen Herrn Rentners

Emil Minlos versteigere ich am

Mittwoch den 11. Dezember er.,
Morgens 10 und Nachmittags3 Uhr
anfangcnd, in der Villa

lo . 1 Iküffml lo . 1

1 sehr guter Stntzfiügrl vo » Steinwrg
A Satan -Garnitur , best, aus : Hopha und
4 S - ssrl mit dazu passenden Portieren , i reich
geschnitzter Grkeravrchlnh mit Svphas, 1 sstzr
schöne» Gichen -Kusset, reich geschnitzt mit Spiegel¬
aussatz, 1 Gichen -Sitbrrschrank und Servante,
1 Schlafzimmer-Einrichtung in Palisander, best, aus
Bett, Kleiderschrank, Waschkommode, Toilette und
Nachttisch, Spiegel, Tische, 2 sehr gute große
Smyrna Teppiche , Perser -Teppich , 2 große
chines. Vasen, große Anzahl

elkirtrislhe KeleriAnngsirörpkr.
als : züstre », Ampeln, Mandarme rc., Portieren,
Gardinen, Mahag. Consvle, 2 Kinderbetten, Oel-
geniälde, Stühle, Eisschrank, Geflngclbräter mit Tisch,
1 Eichcn -Schränkchen mit Copirpresse, Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst noch viele andere
Hauseinrichtungsgegenstände

' . i. . Uvöv"
Besichtigung Kann an. 'ersteigernngotaye.

qen. 9689

Wîlh. Helfrich,
Auktionator«. Tarator.

Trauer-
DRUCKSACHEN

in

Brief - und Harten form
fertigt schnell und billig «a

Druckerei des
„WiesDatener&eDeral-ÄBzei£crs“

Emil Bommert.

■edrkt-telephoi MS.

Kei der

tl>iij>imri >uckil-

bitten wir unsere Herren Collegen ihre Stimmen dem von
der radikalen Fortschrittspartei aufgestellten Kaufmann
August IHelrich zu geben, der sich verpflichtet hat, für
den 8-Uhr-Ladenschluß, anderweitige Regelung der Sonn¬
tagsruhe, sowie weitgehendste Ausgestaltung des Fort-
bildungsschnlwcsens mit aller Entschiedenheit einzutreten.
Dem reaktionären Candidaten Kaltwasser, der gegen
jeglichen Fortschritt, wie z. B. Fortbildungsschulwesen ist,
bitten wir zu streichen, empfehlen dagegen im übrigen für die
Candidaten der vereinigten Parteien einzutreten. 9691

Hflwrc HamUmiflSfleluffm.
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der

Firma Gebe . Wollweber , Ecke Langgasse und Bärcn-
straße, bei, worauf wir empfehlend Hinweisen. 9678

fcjfT Das Bankgeschäft Carl Heintze , B - rlir»,
hat der Gesammtauflage unserer Zeitung einen Prospekt
über die 10. Berliner Pserde-Lotterie, deren Ziehung aM
13. Dezember 1901 ftattsindet, beigelegt, worauf wir unsere
Leser hierdurch aufmerksam machen. 4279
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